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Französische Spionage?
Drei sranzösische Ossiziere in Königsberg verhastet / Beschwerde des Auswärtigen Amtes .

Photographie Ausnahmen im Festungsgebiet .
kickt

"
».
' fc' n ' ßeßetfl in Ostpreußen , 18. April . (Eigener Drahtbe -

»orm "Badischen Presse " .) In Königsberg hat sich am Samstag
toith

ta ® " n Vorfall ereignet , der noch viel Staub auswirbeln
stel,-

' seinem Mittelpunkt französische Offiziere
p h ol ' ^a6ei ct fa&* wurden , als jte übende Artilleristen
bat, r a p h j e r t e n. Die Angelegenheit hat sich so abgespielt ,
Aschen ^ au ' ^em ^ a' ernen Be^ ' et einige Herren mit photogra ,

h
stellte sich heraus , daß man es mit drei französischen Offizie -

ti5na." " Apparaten erschienen und sich so benahmen , daß die Käser -

Tab ^ ^ ch mit diesen Personen etwas eingehender beschäftigte .' ItClItp itrf» fiorrtiic Srt& «tfttt oa »*tt + Srat frrtturtfifrfitfii Offtitö *

8efiih
U

*
tUn ^atte > die durch den französischen Konsul in Königsberg

tiir ! ®ur den - Unter den Offizieren befand sich auch der Mi Ii »
[n „

a 1 * a ^ ^ be,i französischen Botschaft in Berlin .
hörd hatten sich vorher ordnung ? mäßig bei den deutschen Bs -

angemeldet . Sie hatten als Zweck ihrer Ostpreußenreise
®e% It

bCI oon Tannenberg angegeben . Ihr
">Utu,

riecht aber stark nach Sp i o n a g e , wenn sich dieser Ver -
hex

U
.n? ° uch entgegenhalten lasse,, wird , daß sich Spione nicht vor -

aber t! deutschen Stellen anzumelden pflegen . Verdächtig ist1 °°ch. daß
^ ssiziere , obwohl sie wußten , dah sie sich im Festungsgebiet

^
befanden , photographische Ausnahmen machten .

fcetb
®Pt,

.arcite sind beschlagnahmt worden , die Reichswehrbehörden
"iichkt

" ^ ' e Aufnahmen prüfen . Die Offiziere dürften sich auch zu-
Wu

D°n Königsberg nicht wieder fortbegeben , obwohl ihre Ver -
" 8 inzwischen wieder aufgehoben worden ist. Das Auswar -

t i g e Amt wird das Verhalten der Offiziere , das gelinde gesagt ,
eine schwere Taktlosigkeit darstellt , zum Anlaß nehmen , um
sich beschwerdeführend an den französischen Botschafter in Berlin zu
wenden . Amtlich wird über den Vorfall folgendes mitgeteilt :

„Drei französische Offiziere , darunter ein Mitglied der französi -
schen Botschaft in Berlin , haben eine vorher bei den zuständigen
Stellen angemeldete Reise nach Ostpreußen unternommen , um die
Schlachtfelder von Tannenberg und Gumbinnen zu besichtigen . Am
ersten Tage ihres Aufenthaltes in Ostpreußen haben die genannten
Herren in Begleitung des örtlichen französischen Konsuls sich zur
Königsberger Artilleriekaserne begeben und

photographische Aufnahmen der innerhalb des Kasernements
stattfindenden Uebungen gemacht .

Sie wurden von der Wache festgenommen , nach Feststellung
ihrer Personalien jedoch wieder entlassen . Ihre photographischen
Apparate wurden beschlagnahmt und die oereits gemachten Auf -
nahmen einer Prüfung unterzogen .

Seitens der zuständigen deutschen Stellen wird diese» Verhalten
fremder Offiziere innerhalb eines Festungsbezirks als nicht korrekt
angesehen . Das Auswärtige Amt ist deswegen bei der franzö -
fischen Botschaft in Berlin vorstellig geworden ."

*
Bei den festgenommenen französischen Herren handelt es sich um

den Konsul in Königsberg , P . Fäuget , Oberstleutnant Koeltz ,
Kapitän de Mierry und de» Kommandanten Derache .

Die nöchfle Kabinellssigung.
Schieles Forderungen / Die grundsätzliche Einstellung der deutschen Politik.

18: Ap " l - fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
I" n"n Enk - Ii '

' 1'
"' 6 Kabinettssitzung nach den Osterferien

' tu u
gültig auf den kommenden Donnerstag anberaumt wor -

Wi e ber Kanzler mit Rücksicht aus die Wichtigkeit
^ glichst ^

' ? h° ltigleit der Tagesordnung die Minister gebeten ,
Iis zu erscheinen . Da , wie wir schon sagten , die

% mnnr !tf ' bos Frühjahrsprogramm des Kabinetts
Freren ? rasch fertigzustellen , ist mit einer Dauersitzung von

j - •f
ascn ^ rechnen . Dabei wird vornehmlich der agra -

Cr ^ Angriff genommen werden . Die Forderungen , die
• s loftW ^ " " 9s,m ;in ' it€r Schiele auf diesem Gebiete zugunsten

" vor ^ .^ ltlichen Veredelungsverkehrs gestellt werden , waren
" nb abct inzwischen ^ liegen geblieben und

^ vchtiai ^ Form neuer Verordnungen aus Grund des
^ ' foeinr !*

506'
- ^ 9 in Wirksamkeit treten . Dabei ist es aber

. B° rtritt v Se 5! ^ iele noch mit weitergehenden Wünschen
8efagt n)Ut^ e

tcn Erfüllung ihm schon früher vom Kabinett zu-

» «Li ? ' ^ Unpolitischem Gebiet stehen eine Reihe
Entscheidungen bevor . Die deutsche Politik im

y
* 3 o 11 ! • unb im Rat insonderheit im Zusammenhang mit

?et 31 e 0 i [ •
" ' 0 " > sowie die Grundeinstellung zu der Forderung

Herr Kriegsentschädigung harren noch einer Klärung .
». . . A ^rwald hat einen umfangreichen Wunschzettel . Die

Aiebe^ I . ^ u^ppschaftsverstcherung läßt sich nicht weiter auf -
« » zia lreform auf Grund der Vorschläge des

nie ,
'!*

.
8 ist ebenso dringend , kann aber nur gelöst

Srllt) u
'
nd sn?

"
?,ieichzeitig die Entlastung der Gemeinden geregelt

sind ^ chkeiten zur Arbeitsbeschaffung gefunden werden .
<5rtT, an3jnini4

e 0e vielleicht schon jetzt soweit gediehen , daß der
des Absinkens der Einnahmen

_ « treichungen im Ausgabenetat vorzunehmen .
^ Kampfziele der Volksparlei .
verli

Reichsauslchusses.
April . Die Nationalliberale Correfpondenz , der

ein .^ . Deutschen Volkspartei , teilt mit : „Der Reichsaus -
aus ^ chen Volkspartei trat heute fSamstag ) zu

ti^ V ,. 3)et a;^ , ß.QN5en Lande vollzählig besuchten Sitzung zusam -
o^ .^der hii jf u

.? ret > Abg . Dingeldey , erstattete einen Be -
»ui L°&' poIlti We Lage , an den sich eine lebhafte Aussprache
ivn ». ein ^rgab die völlige Uebereinstimmung der Vertreter
Jiefi, e beionhf den Auffassungen des Parteiführers und be-
"«Ue l # des & sesten Willen der Partei , gegen die Er -
»ndj ^ ^ rurbolschewismus zu kämpfen , wie sie sich

wirfterli ^, .
°^ kommunistischen Propaganda gegen Kirche . Ehe

V ^ ichsg ^ .7 .Gesellschaft äußere . Sodann legte der Parteiführer
Prielen den von ihm ausgearbeiteten Entwurf zu den

„„ Namen
wichen Volkspartei vor .

"rbli . ^ bha^ .̂ r Versammlung dankte Geheimrat Professor Kahl
Ut (

U" B di»l? ^ fall dem Abgeordneten Dingeldey für die Aus -' v neuen Aktionsprogramms , das geeignetiu >ammengefaßter Form die Ziele der Deutschen Volks -

I Partei zu ihren neuen Aufgaben zu umreißen . Der Reichsausschuß
1 trat dann in eine Einzelberatung der Vorschläge des Parteiführers

ein . Die Kampfziele wurden unter einmütiger Zustimmung der
Vertreter aus dem ganzen Reich angenommen . Sie werden in der
morgigen Sitzung des Zentralvorstandes vorgelegt werden ."

Die Opposition gegen Briand .
# Paris , 18 . April . ^Funkspruch .) Der Präsident der Republik ,

Doumergue . ist am Samstag kurz nach 10 Uhr in Paris ein -
getroffen . In politischen Kreisen läßt man durchblicken , daß die
Rückkehr des Präsidenten der Opposition gegen Briand zweifellos
den Rücken stärken werde . Die Stellung des Außenministers soll
nach allgemeinem Urteil stark erschüttert sein . Allerdings wird
gleichzeitig hervorgehoben , daß ein starkes Auftreten
Briands in Genf sein politisches Ansehen wieder heben
könnte .

Einigung zwischen Madrid
und Barcelona .

# Madrid , 18 . April . (Funkspruch .) Die Verhandlungen der
Madrider Regierung mit Catalonien haben eine völlige lieber -
einstimmung ergeben . Die catalonische Regieruna erhält die
Bezeichnung „ Generalität de Eatalunnya "

, bis eine Versammlung
sämtlicher catalonischer Gemeinden über die Gcsamtwünsche Cata -
loniens beschlossen hat , die wiederum von der allgemeinen spani -
schen Nationalversammlung zu bestätigen sind . Sollten die caia -
Ionischen Selb st regier ungswünsche in den Cortes nicht
durchgehen , will Eatalon -ien den Kampf um seine Freiheit erneut
aufnehmen . Maria soll für die Zukunft die Trennung von
Kirche und Staat für Catalonien eingeführt haben .

Die Bankiers haben beschlossen, eine Privatanleihe für
die ersten Bedürfnisse der neuen Regierung zu garantieren . Der
Finanzminister hat alle Grenzstationen angewiesen . G e l d v e r -
schiebungen zu verhindern . Reisende dürfen nur 5000
Peseten mit über die Grenze nehmen . Der Minister hält den Zeit -
punkt für eine Stabilisierung der Peseta für ungeeignet und will
daher auch nicht zur Stützung ihres Kurses eingreifen .

Wie aus Hendaye gemeldet wird , sind bei der Herzogin von
Alba , als sie Spanien über Zrun verlassen wollte . 650 000 Pesetas
beschlagnahmt worden . Es wurde ihr jedoch gestattet , ihr Geld
bei einer spanischen Bank zu hinterlegen . Die Zollbeamten er -
klärten , den Befehl zu haben , keinem Mitglied der konigstreuen
spanischen Aristokratie die Mitnahme größerer Summen in spani »
icher Währung zu gestatten . Einer anderen Persönlichkeit des allen
Regimes sollen eine Million Pesetas beim Ueberschreiten der
Grenze abgenommen worden sein .

Inzwischen sind die Kriegsschiife umgetauft worden und zwardie Kreuzer „Alfonso XIII .
" in „Espana "

. „Reina Victoria Cuge -
n>a in ..Republica " und ..Prinzip « Alfonso " in „Liberias ".

..
®° S Gerücht von der Verhaftung des Generals Berenguer

bestätigt sich n i ch t . Berenguer ist vielmehr auf freien Fuß gesetztworden nachdem er sich ehrenwörtlich verpflichtet hatte , sich stets
zur Verfügung der neuen Regierung zu halten .

Jnnerpolilifches
Ferien -Ende.

ak Erst jetzt , wo tt leider zu Ende ist, haben wir das beut «
liche Empfinden , wie unendlich wohl uns allen der O st e r u r l a u b
von der Politik tat . Ein Glück nur , daß unsere Reichsboten ,die nach einem Karlsruher Ausspruch des Reichsfinanzministers
noch kurz vor Toresschluß eine „historische Tat " vollbrachten , vorerst
noch hübsch brav zu Hause bleiben und Stimmung und Mißstimmung
ihrer Wähler ergründen dürfen . Aber die Innenpolitik , mit ihrem
Leid und ihrem Streit , meldet bereits ihre Ansprüche an . Heute
tritt in Berlin der Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei zu«
zusammen , nachdem ihr Reichsausschuß schon gestern um den grünen
Tisch beisamen saß. Nur wenige Tage später , aus einer teilweise
veränderten Perspektive heraus , werden die Wirtschaftsparteiler
auf ihrem Hannoverschen Parteitag in einen Meinungsaustausch
über innerpolitisches Geschehen und Wollen eintreten . Derweilen
packeil die verantwortlichen Leiter der Reichs - und Außenpolitik
ihre Koffer , um unserem schönen Badnerlande Lebewohl zu sagen ,
in dem sie neben der Arbeit am laufenden Bande , wohl auch die
nötige Erholung von den Staatsgeschäften gesunden haben .
Dringende und wichtige neue Arbeit harrt ihrer bei der Rückkehr
in die Reichshauptstadt , von wo aus der Drahtverkehr und Weit »
lauf der Referenten nach Vadenweiler ja nie abgerissen war . Sir
Drummond , der Generalsekretär des Völkerbundes , hat für Mitte
der kommenden Woche einen mehrtägigen Besuch in Berlin an -
gesagt und der amerikanische Botschafter S a ck e t t hat in der
Reichskanzlei um eine Audienz nachgesucht , nachdem man von der
ursprünglich zwischen ihm und dem Kanzler für Badenweiler vor »
gesehenen Aussprache Abstand genommen hat . Dieser Diplomaten -
Zusammenkunft wendet man begreiflicherweise umso größere Auf-
merksamkeit zu , als der amerikanische Botschafter Ende der Woche
für etwa zwei Monate in seine Heimat reisen wird .

★
In Amerika , beileibe nicht dem offiziellen , pflegt man sich das

Urteil über den Kontinent auf unserer Seite des großen Teichs
vcihältnismäßig leicht zu machen und auf die recht knappe Formel
zu bringen : „Europa ist ja unmoralisch .

" Die Anschauung hat
etwas für sich , besonders bei der Vorliebe zahlreicher amerikanischer
Globetrotter , ihre Europastudien auf Pariser oder Berliner Nacht »
betriebe zu beschränken . Aber wehe dem M t̂teleuropäer ,
der die Gegenfrage : „Wie gefällt Ihnen Amerika ? " nicht prompt
mit : „Oh , woncierfui " beantwortet ! Wer möchte aber , wenigstens
augenblicklich , gutgläubigen Herzens die gleiche Antwort auf die
Frage erteilen : „W i e gefällt Ihnen Preußen ? " Herr
Otto Braun , seines Zeichens preußischer Ministerpräsident , sugge -
rierte allerdings versuchsweise dieser Tage im Berliner Sport -
palast seinen Parteisreunden . es gebe nirgends so viel politische
Freiheit wie in Preußen , doch gibt es genug böse Menschen , die bei
solcher Fragestellung selbst ein Eouö als untaugliche Objekte be-
zeichnen müßte . Sie haben sich sogar nach Vadenweiler an den
Reichskanzler gewandt , er möge schon um der Vermeidung politi -
scher Komplikationen willen von der Berliner Zentrale aus die
übe .' stürzte innerpolitische Entwicklung in Preußen beobachten , weil
sie der Meinung sind , die preußische Regierung gefalle sich zwar
in demokratisch - republikanischer Etikettierung , sei aber , an ihren
Taten gemessen, hundertprozentig faschistisch . Während die meisten
Minister fern von Berlin im Urlaub weilen , messen sich in Preußen
Oberpräsidenten , Landräte und Polizeibeamte in edlem Wettstreit ,
wer den Rekord an Zeitungsverboten , Flugblattbeschlagnahmen
und Versammlungsauflösungen erreiche , bedauerlicherweise unter
Mißbrauch der Notverordnung zur Entpöbelung des
politischen Kampfes , unter der die Unterschrift Hindenburgs steht ,
und mit auffallendem Eifer gegen das Volksbegehren zur Auf -
lösrng des preußischen Landtags .

it

Die deutsche Bürokratie lebt nun einmal des Glaubens , gegen
jedes Uebel müsse auch das Kräutlein eines Paragraphen gewachsen
sein . Verstoßen aber ihre ausführenden Organe gegen den Sinn der
Paragraphen , so mißbrauchen sie eben die gesetzlichen Bestimmungen
und , was uns noch schwerwiegender dünkt , die Autorität des
Reichspräsidenten , ebenso wie die preußischen National »
sozialisten sich an der greisen Reckengestalt Hindenburgs versündigen ,
wenn sie in einem Aufruf die Einzeichnung für das Volksbegehren
als die erste legale Möglichkeit bezeichnen , dem Reichspräsidenten
von Hindenburg und seinen Reichsministern den „Dank des natio -
nalen Deutschlands " für die Notverordnung vom 28. Februar ab »
zustatten . Sicher ist, daß diese Verordnung ein zweischneidiges
Schwert nicht nur in der Hand der Landesbehörden , sondern auch
unzähliger anonymer Bürokraten ist, auf die der Reichsinnenminister
nicht allzu viel Einfluß ausüben kann , aber ihr Sinn ist keines »
w e g s , den politischen Kampf zu unterbinden , sondern ihm eine
Form zu geben , die keinen Raum für Schlagringe , Stuhlbeine und
gehässige Ehrabschneidereien gibt . So , wie Hindenburg sie unter -
zeichnete , war sie als Kampfmittel gegen die Moskauer
Gottlosen - Agitation gedacht . Hier häte die Polizei ein
dankbares und fast noch unbeackertes Feld rühmlicher Betätigung .
So sei ihr verraten , daß die Gottlosen von Dresden — die Spesen -
berechnung haben die deutschen Komunisten zu bezahlen — eine
Delegation nach Archangelsk zu entsenden gedenken , um die dortige
Gottlosenbewegung zu studieren und sie nach diesem Muster in
Deutschland zu organisieren . Und Leipziger Gottlose haben , wie
die russische Zeitschrift „Die Gottlosen an der Werkbank " verriet ,
kürzlich ihren Gesinunzsgenossen in Kiew , Odessa und anderwärts
einen Besuch abgestattet . Was tut man statt dessen? Ein rheinisches
Blatt berichtete unlängst , daß die Polizei den evangelischen Gemein -
den in Essen untersagte , zu Ostern Auferstehungsfeiern auf den
Friedhöfen zu veranstalten , weil diese Feiern „nicht hergebracht "
und von der Anmeldepflicht nur „die hergebrachten Umzüge der
Hochzeitsgesellschaften und kirchlichen Veranstaltungen " ausgenommen
seien. Dem gesunden Menschenverstand will es nicht sonderlich eiifc, Hl
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leuchten, daß durch diese Auserstehungsfeiern Religion oder Republik I
beschimpft oder gefährdet werden könnten. I
\ , *

Die Zeitungsverbote und Versammlungsauf .
l ö s u n g e n . die sich häuften , je näher der Endtermin für die Ein -
Zeichnung juni Volksbegehren heranrückte , hoben nicht nur im

Kreise um Hilgenberg verbitternd gewirkt, sondern auch im
republikanischen Lager selbst stark verschnupft. Recht deutlich rückte
beispielsweise — wie man sagt, nicht ohne vorherige Fühlungnahme
mit dem Reichskanzler — die Berliner „Germania " von den Metho -
den des Berliner Polizeipräsidenten Grzesinski zur Niederlnüppe -
lung der freien Meinungsäußerung ab und verurteilte mit be-
tonter Schärfe insbesondere das Verbot der „Stahlhelm "» Zeitung .
Herr Severing hat sich denn auch schließlich veranlaßt gesehen , zu

den mannigfachen Verboten Stellung zu nehmen, mit denen
preußische Polizeibehörden gegen die Volksbegehrenspropaganda vor-
gegangen sind , und hat mit der Aufhebung von Flugblätterverboten
bereits den Gang nach Canossa angetreten . Er hat damit zu den
Ausfühtungsbestimmungen der preußischen Regierung zur Notver -
ordnung der Reichsregierung zurückgefunden , in denen den zustän-
digen Behörden zur Auflage gemacht wurde , „jede kleinliche und
dem Sinn und Zweck der Verordnung widersprechende Behandlung
zu vermeiden"

. Nach all den Willkürlichkeiten kann man
sich kaum des Gedankens erwehren , daß man in Preußen allzusehr
vergessen hat , daß das Wort Republik vom lateinischen res publies
kommt , was den alten Römern öffentliche Angelegenheit und Staat
zugleich bedeutete. Dabei hat es gar nichts zu besagen, ob das
Volksbegehren angesichts des für das kommende Frühjahr in
Aussicht stehenden natürlichen Todes des preußischen Landtags not-
wendig war oder nicht . Man braucht durchaus nicht die Anschauung
des Bundesführers des Stahlhelms , Herrn Seldte , zu teilen , der am
Tage nach der Zulassung des Volksbegehrens tm Berliner Sport -
palast meinte , man brauche das Volksbegehren, um einen Bürger -
krieg zu verhindern Und auch Herr Otto Braun braucht nicht
recht zu haben , nach dessen Ansicht nur die Sozialdemokratie Reich
und Preußen vor dem Abgrund bewahrt hat , denn da vergißt er
zu sehr das vorbildlich, deutsche Berussbeamtentum , das vorher
unter anderen parteipolitischen Vorzeichen den Verwaltungsapparat
leitete und ihn auch über die Reoolurtonswirren hinüberrettete . Der
Siegespreis , der nach dem verhältnismäßig leicht zu gewinnenden
Volksbegehren , für das etwas über 5 Millionen Stimmen aufzu¬
bringen find , und nach vem kaum zu gewinnenden Volksent -
scheid — für ihn sind 13,2 Millionen Stimmen bei 26,4 Millionen
Wahlberechtigten nötig — im Kampf um Preußen winkt,
scheint uns in keinem rechten Verhältnis zu den aufgewandten
Kräften und Kosten zu stehen . Das ist aber schließlich Sache der
Preußen und der Parteien , die hinter dem Volksbegehrjen stehen
Wir in der Südwestecke haben uns mit der Rolle zu bescheiden , aus-
merksame Beobachter der Entwicklungen und leider auch Wirrungen
im größten deutschen Einzelstaat zu sein . Vielleicht sehen wir als
nicht unmittelbar Beteiligte und als Erben der Sehnsucht unserer
Ahnen nach deutscher Einigung klarer die großen Gefahren des
nachnovemberlichen Dualismus '

zwischen Preußen und Reich und
die sich daraus ergebenden Hemmnisse für den inneren Ausbau des
Reiches. Gerade auch die letzten unerfreulichen Zeiterscheinungen in
Preußen haben bewiesen, daß das dringendste innerpolitische Gebot
der Stunde die Gleichartigkeit der Regierungen auf
beiden Seiten der Wilhelmstrage ist.

Kommunislenprozeh in Pirmasens.
DZ . Pirmasens , 18. April . Vor dem Erweiterten Schöffen-

gericht fand « in Prozeß gegen fünf Kommunisten, die wegen Ver-
gehens gegen das Sprengstoffgesetz angeklagt waren , statt . Samt *
liche Angeklagte, die vorbestraft sind , hatten Sprengstoffe im Besitz,
ohne zu wissen , ob er zu erlaubten Zwecken verwendet werde.
Gegen Uhr nachts wurde folgendes Urteil verkündet : Die
Fabrikarbeiter S t e f f n e r und Fritz Schäfer erhalten je ein
Jahr Gefängnis ohne Anrechnung der Untersuchungshaft . Die
Fabrikarbeiterin Lina Schäfer und der Milchhändler Hane -
dach werden gleichfalls mit je einem Jahr Gefängnis bestraft,
jedoch wird ihnen bedingter Straferlaß gewährt , wenn sie b .s
1 . Oktober einen Teil der Vsr 'ahrenskcsten bezahlt haben. Das
Verfahren gegen den Fabrikarbeiter S t r e tz wurde nach kurzer
Beratung des Gerichts von den übrigen Fallen abgetrennt und
wird infolge des Leugnens des Angeklagte,, und der dadurch not -
wendig gewordenen erweiierten Beweisführung erneut verhandelt
werden. Sämtliche Angeklagten müssen die Kosten des Verfahrens
tragen und werden unter Polizeiaufsicht gestellt . Stretz wurde ver-
haftet und abgeführt .

Kitrlens Frau sagt aus .
Fortsetzung der Zeugenvernehmung .

TU . Düsseldorf, 18 . April . Am Samstag wurden im Kürten -
prozeß die Mordfälle D ö r r i e r und Albermann sowie die
Mordversuche an Frau M e u r e r und Frau W a n d e r s verhan -
delt. Kriminalsekretär Opfer , der mit dem Uebersallkommando zur
sterbenden Elisabeth Dörrier gerufen wurde , bestätigt , daß sie noch
schwache Lebenszeichen von sich gab und zum Krankenhaus gebracht
wurde . Kriminalrat Temboris schildert die Ergebnisse der Unter -
suchung am Tatort .

Nachdem drei weitere Kriminalbeamte über die Ergebnisse der
Untersuchung des Mordes an der Elisabeth Dörrier Aussagen ge-
macht hatten , wurde Kriminalasiistent Müller über Küttens
Festnahme vernommen . Kürten habe bei seiner Festnahme kein
Wort geäußert und auf die Aufforderung , die Hände zu erheben,dies sofort getan . Anschließend machte der Sachverständige Ober-
arzt Dr . Ktaft -Düsseldorf nähere Angaben über die Art der Ver-
letzungen der Elisabeth Dörrier .

Darauf kommt der Ucberfall auf die Zöjährige Frau M e u r e r
zur Sprache. Frau Meutet schildett mit allen Einzelheiten , wie
Kütten sie auf dem Nachhausewege angesprochen und wie er sie
schließlich niedergeschlagen habe, so daß sie bewußtlos liegen blieb.
Andere Personen haben sie dann blutüberströmt aufgefunden und
weggebracht. Der Sachverständige Dr . Hastmann hat wäter drei
Verletzungen am Kopfe festgestellt , die vermutlich durch Hammer-
schlüge entstanden sind . Nach einer Operation konnte Frau Meuret
aus dem Ktankenhaus entlassen werden , nachdem sie dort mehrere
Wochen verbracht hatte .

Darauf wird der Ueberfall auf Frau W a n d e r s am 25. Okto¬
ber 1929 , der gegen 24 Uhr erfolgte , verhandelt . Die Überfallene
will sich nnt etinnetn , daß sie bei ibrem Spaziergang plötzlich
Schläge auf den Kopf ethalten habe. Alles was vorher geschehen
sei . sei ibrem Gedächtnis entschwunden . Aus d?tt Aussagen von
Kriminalbeamten ergibt sich, daß sie Kürtest bei der Gegenüber-
stellung nicht erkannt habe, wäbrend Kürten sie sofort als fein
Opfer au ? dem Hnfqarten bezeichnet Hobe.

Anschließend kommt der Ward an der S56fSbr ! gen Gertrud
Albermann am Abend des 7. November zur Svrache. Zwei
Kriminalbeamte erklären dazu, daß der Körper des Kindes 36 Stich¬

verletzungen aufgewiesen habe, wobei sämtliche wichtigen
durchstochen waren . Mehrere Zeugen , die das Kind vor .
Morde beobachtet haben , erklärten , daß es in Begleitung ^
Mannes gewesen sei. Sachverständiger Professor Berg weist o » jt
hin , daß die Angaben des Angeklagten über die Tatausführun »

dem Leichenbefund übereinstimmen .Leichenbefund übereinstimmen . _ nieit
Nach der Mittagspause machte Staatsanwaltschaftsrat O a

3,
zu der letzten neuen Selbstbezichtigung Kürtens .
nach er als achtjähriger Knabe zwei Jungen ins Wasser 01* alsiiwuj v t vi*—7 wuji j w+yv ' y vv . vituv ^ * i Vflffltll
habe, die Mitteilung , es habe sich ein Mann gemeldet, der
im Alter von vier Jahren von einem größeren Knaben voti ,
Kaimarer hiiiuntergestoßen worden sei , wie Kürten es t.
habe. Somit werde auch diese Angabe des An " ek'agten be «ta ' „

Darauf werden die Aussaaen der inzwischen von dem
ten geschiede nenFrau Kurten ver ' esen. die ihren Mao '

namen wieder angenommen hat . Danach sei sie mit Kürten
mer ganz gut fertig geworden. Er sei leicht erregbar , fedock "

{)
mal veranlagt aewe'en . Daß er mit anderen Fra » en Umgang
habt habe , sei ihr bekannt gewesen . Ueber seine Verbrechen Q
er mit ihr nie gesprochen . .. a \t

Bei ihren verschiedenen Vernehmungen hat Frau Kurten . ,. f
aus der Protokolloerlesung weiter hervo ^ eht . angegeben . ?a"

;nC it
Mann ihr erst kurz vor seiner Verhaftung ouf e ^
Spazietgang feine Verbrechen eingestanden habe. S : e Hab ?orecyen einfeiianoen yaoe.
seinen Angaben gar nicht glauben wollen und ihm verlpr^
müssen , darüber nichts zu fa^en .

Aus der Verlesung der Aussaaen der Frau Kürten geht ^
twfi Kütten nicht mit einer so schnellen Verbaftuna gerechnet o
Ein Trinker sei Karten niemals aewesen , doch bestehe in seiner '
milie etwas Größenwahn . Er habe immer mehr er '

che' nen ®!L c!t
als er in Wirklichkeit war . Die zu den Taten benui' ten
habe Ftft " Kütten im Hause benutzt . Seine Kleider habe K>> ^
immer selbst gereinigt . Zu einer kirchlichen Trauung sei es ein ^
Düsseldorf während einer Strafverbiifiung Küttens aekommen .
iftaü Kütten hat . wie sich dann noch hetarsft - llt . roe^en M
ihtes ersten Bräutigams . den sie niedergeschossen hat , früher I
Zahre Gefängnis erhalten .

Darauf wurde die Verhandlung auf Montag vo ' mitta " 0ClL {.i
Untex anderen soll am Montag Marie Butlieck verN""' " ,j
werden, die die Polizei ajif Küttens Spur ßef u '
hat .

Der Kamps um Preußen .
Die vorzeitige Landlagsauslösung / Ein Dementi der Regierung .

m. Berlin , 18 . April. fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Wir haben darauf hingewiesen , daß innerhalb der preußi -
schen Koalitionspartsien über die Möglichkeit gesprochen worden
ist, auch für den Fall eines Scheiterns des Volksbegehrens die
Neuwahlen zum Landtag im September vorzunehmen.
Von feiten der pteußischen Regietung witd das dementiett in det
Fotm , daß es sich um eine teine Kombination handle . Etörterun -
gen in dieser Richtung hätten überhaupt nicht stattgefunden . Nun
kann die Regierung aber nur für sich selbst sptechen , nicht abet für
die Regierungsparteien . Es witd also schon richtig sein , daß tat »
sächlich beim Zentrum eine gewisse Geneigtheit zur Vorverlegung
der Wahlen besteht , daß auch die Sozialdemokraten zunächst nicht
grundsätzlich nein gesagt haben , daß aber die Entscheidung vertagt
worden ist, bis sich die Ergebnisse des Volksbegehrens
übersehen lassen . Je höher die Zahlen bei der Eintragung zum
Volksbegehren sind, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, daß sich
das Zentrum allen weiteren Schwierigkeiten durch Hetbstwahlen
entziehen wird .

Der gerechlserligle Landrat.
m . Verlin , 18 . April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Der preußische Innenminister hat sich unter dem Druck
der allgemeinen Entrüstung dazu entschließen müssen , einen Regie-
rungskommissar nach Schwelm zu entsenden, um dort eine Unter -
suchung darüber anzustellen, ob der Landrat Hansmann von
Schwelm die ihm in den Mund gelegte ungeheuerliche Aeußerung,
dafi die deutschen Soldaten besoffen wie die Schweine in die Schlacht
gegangen feien, tatsächlich getan hat . Der Regierungskommissar
glaubt , dutch Vernehmung einer ganzen Anzahl von Zeugen fest -
gestellt zu haben , daß diese Bemerkung nicht gefallen ist und die

preußische Regierung zieht daraus den Schluß, daß
Hansmann gerechtfertigt ist.

Die 72 eidesstattlichen Versicherungen des Gegenteils »
„(

allerdings noch vor und werden wohl das Gericht noch c,n
beschäftigen .
Das Urteil gegen die

Strausberqer Kommunist»'
TU. Leipzig , 18. April. Wegen Verteilung ko M m u " '

teii
scher Flugblätter an die Strausberger Polizeibeamten
iechs Arbeiter unter die Anklage der Vorbereitung zum uif
gestellt worden . Der vierte Strafsenat des Reichsgerichts "®

tt itT
17 . und 18 . April unter dem Vorsitz des Reichsgetichtsrales -Ö °
garten verhandelt und folgendes Urteil verkündet . rtcfiW

Der Arbeiter Alsred Götze wird freigesprochen . Der » g*
anmalt hatte ein Lahr und drei Monate Festung beantragl ^ ch-
werden oerurteilt je wegen eines Verbrechens des versuchten
verrats der Arbeiter Albert Karow aus Strausberg
Jahr drei Monaten Festung (beantragt waren ein
Monate Festung) , sieben Monate gehen für Untersuchungsh?>
der Arbeiter Gustav Schulz aus Strausberg zu neun

Festung ( 1 Jahr ^ cstung ) , zwei Monate werden für Unteriuoî sl
Haft abgezogen: der Maurer Hans Schneider aus Herre pe(
bei Rehfelde zu neun Monaten Festung ( sechs Monate Feftun»^ ^
Maurer Heinrich Stark aus Berlin zu einem Jahr sechs
Festung lzwei Jahre Festung) , sechs Monate sind durch dl « ^ A
suchungshaft verbüßt ! der Ofensetzer Ernst Koppe aus « e *

. M
einem Jahr sechs Monaten Festung (zwei Jahre Festun« / -

^ ut
Monate sind durch die Untersuchungshaft verbüßt . Im ubr>»
das Flugblatt „Schutzpolizeibeamte" , das von den Angetiag«
meinsam zur Verteilung an Polizeibeamte gelangt , ist, cinzu»
die Platten sind unbrauchbar zu macken .

Berliner Theater.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Ueberblickt man die zahlreichen Versuch« diese» Winters , z»

dem „großen Erfolg " zu gelangen , nach dem jeder Theaterleitet
schmachtet , sie sind recht ergebnislos verlaufen . Natürlich haben von
den übet dreißig Berliner Tlvatern einig« ihr« „Serien " gehabt,
auf die der ganze Betrieb abgestellt ist. Aber andere Bühnen haben
während des ganzen Winters an ausgesprochenen Fehlschlägen gr-
litten . Die Reinhardtschen Kammerspiele hatten , was sie auch de»
gannen , immet Pech . Zuletzt noch mit einem französischen Lustspiel,
mit Nozifetes „Alter Canaille "

, dazwischen einen kleinen Lichtblick
mit Vicky Baums „Pariser Platz 13"

. Kein Wunder also , wenn die >e
Bühne für diese Spielzeit überhaupt ein Ende macht . Das Theater
am Kurfürstendarnrn hatte prunkvoll- gesellschaftlich mit Bourders
„Schwachem Geschlecht" in Reinhardts Inszenierung eröffnet , die sich
bis jetzt gehalten hat — was soll man nun . bei Frühlingsbeginn ,
in diesem Hause spielen? Also wird es an eine musikalische Revue
abgegeben, über die weiter unten berichtet wird . Im Berliner
Theater , wo die Direktion von Ostau ohne Glück eingezogen war ,
ist Schluß. Schluß auch im Theater am Schiffbauerdamm , in dem
Aufricht einst die „Dtcigtoschenoper" herausbrachte : aber auch Auf-
licht , der nie ganz erfolglos arbeitete , sagt das Berliner Treiben
scheinbar nicht mehr zu , er will eine eigene Truppe gründen und mit
ihr in anderen Häusern gastieren . Große Erfolge waren „Amphi-
tryon 38" von Gitaudoux im Theater in der Streseinannsttaße . und
den Löwenanteil beanspruchte Reinhardts Deutsches Theater für sich ,
das — wenn man von dem Dokumentenstück „1314" und der Jnsze-
nierung des .,Sommernachtstraums " absieht. — nur zwei Autoren
gebraucht hat : Bruckners „Elisabeth von England " und den „Haupt-
mann von Köpenick" von Zuckmeyer , der sich auch noch in den näch-
sten Wochen halten dürfte . Der übrige Spielplan zeigt teilweise eine
„Höhe "

, die ganz hochsommerlich anmutet : „Alt -Heidelberg" zu
einer Operette verarbeitet . „Husatenfieber " mit Guido Thielschet,
„Der lustige Krieg " und die ewige „Poruntersuchung ".

Auch die Komödie hat bis auf ihren einen Molnar „Die Fee"
nicht eben Glück gehabt . Allzu schnell hat sich Hasenclevers „Kommt
ein Vogel geflogen" abgenutzt und was nun folgt — das fünfaktige
Schauspiel „Natalie " von Turgenjew — ist aus offenbarer Verlegen -
heit oder nur darum gewählt worden , um Helene Thimig wieder
einmal eine große Rolle zu geben. Was in den Berliner Theater -
Süros eingeht , muß mehr als kläglich sein , denn wenn man schon
auf den verstaubten Russen zurückgeht ist augenscheinlich Besseres
nicht vorhanden , und wenn das Deutsche Künstlertheater „Minna von
Barnhelm " mit Käthe Dorsch ankündet , so geschieht es nicht zu
Lessings Ehren — von solchen Sentimentalitäten wissen sich die Ver -
liner Theaterleiter frei — sondern, weil Spiel und Star ein eini-
getmaßen sicheres Geschäft garantieren Auf das garantierte Ge -

k>"nmt es an . Noch in keinem Winter hat man so wenig Erst-
.uiiS^ n in Berlin erlebt wie in diesem : kein Mensch will das

R ^iw tragen . Daher sei die Rolle der beiden Staatlichen Schau¬

spielhäuser dankbar anerkannt ; sie hatten den Mut . den man sonst
vermißte . Die ausgezeichnet» Anführung von Betlachs „Blauen
Boll" hält sich Noch immet .

Um auf die „Natalie " in der Komödie zurückzukommen : selten
hat man auf dieser Bühne so fremde und ferne Dinge gesehen wie an
diesem Abend, der auch geistig- seelisch im Biedermeierkostüm stecken
geblieben ist. Mit einer veralteten Psychologie, die in die Tiefen
dringen und zerfasern möchte und doch nur an der Oberfläche
bleibt , wird das Schicksal der alternden Gutsfta « Natalie zerglie»
dert : sie hat außer ihrem robusten Gatten , der für ihre romantischen
Neigungen kein Verständnis besitzt, noch einen gütigen Seelenfreund .
verliebt sich abet außerdem in ihren jungen Hauslehrer , und muß,
de sich beide verneinend in die Welt ziehen , in einem Ohnmacht?»
anfall mit ihrem unromantischen Mann auf ihrem Gut zurllckblet -
ben . Zwecklos alles Bemühen , diese altmodisch vorgetragenen Vor-
gänge lebendig machen zu wollen. Zwecklos die Bemübungen des
Negisseurs Iwan Schmitb um oas Stück und die Anstrengungen
Helene Thimigs um die Rolle der Natalie . Turgenjew würde die
oft zitierte Drehung im Grabe ausfübren , sähe er , wie seine Psycho¬
logie heute erfaßt wird : unwillkürlich verschieben sich die Gewichte ,
von allem Gefühlvollen bleibt das Publikum ungerührt und hält sich
an die lustigen Szenen des Landlebens , in denen bisweilen ein
wirkliches, erdgebundenes Leben auw ' ckt . Also an Lora Anne Mos -
heim. Anton Edtbofer . an Fran ^ Nicklisch, den Hauslehrer , und an
Paul Hörbiger . Es ist kein« Aussicht , daß sich diese ? Spiel sehr
lange halten wird . Also schleppt sich dieser Tbeaterwinter seinem
Ende zu . vorzeitig abgebrochen, müde und lustlos . . .

Max Reinhardt macht an diesem Abend gleich noch eine zweite
Uraufführung , und zwar im Hause nebenan : Damit kein anderer
Direktor das Haus für sich erwirbt und so der ..Komödie" Luft
und Publikum nimmt , hat er das bestehende Theater für sich erwor -
ben und umgebaut . Da kommt also jetzt der bewährte Marcellus
Schiffer zu Wort , den wir als begabt und witzig in guter Erinne -
rung haben . Auch diesmal will er sein eigentliches Publikum , das
eben , das „rund um die Gedächtnislücke tum " sein mit Recht be*
spöttelnswertes Leben führt . „Alles Schwindel !" heißt der neue
Querschnitt durch die Gegenwart : er will entlarven , aufdecken ,
lächerlich machen . Und das ist gewiß eine schöne Absicht , wenn
Kurfürstendamm -Blasiertheit und Snobismus verschwinden sollen .
Aber Schiffet ist diesmal dazu doch nicht genügend eingesallen^ Vier
Bilder vor der Pause steigern sich und gestalten die anderthalb
Stunden äußerst fröhlich und anregend . Da entpuvpt sich so ziem -
lich alles als Schwindel, wi ? sich tänNch so tut : A 'i ^gegangen von
der Suche nach Bekanntschaften, die Männlein und W - iblein durch
Anzeige und Promenade betreiben , von den Gesprächen , die zwischen
denen geführt werden , die sich gefunden haben , das alles ist Schmin-
bei ; fa . die Betonen selbst , ihre Namen sind Schwi"del : Der Z? ibri -
kant Tonio kiendricks ist nur ein Chauffeur Artur H ntschel und die
angebliche Tochter eines beoiiterten amerikanischen Vaters ist aar
nicht Evelyne Hill , sondern schlicht Erna Schmidt , da? Mannequin
das in geborgter o^ak-er Abmachung aum Mjrt erscheint und n"ch
Abenteuern iaat . Wi » die Menschen vam K" tfiirstenh^ mm das alle
tun , denn wir finden sie schließlich in einer Pseudo -Verbrecherkneipe .

Heute in „ VOLK UND HEIMAT "

Leo Sternberg^ Die Anemone.

Dr. h. e. R. H. Francs. Salzburg : Der Kreislauf des
*

Hermann Erls Busse : Die Stächelins.

Georg Schwarz : Kleinstadt im Frühling.

Carl Ludwig Herbst : Wir segeln mit Wolken und Menden
*

Mar Eqth : Der lange Abschied.

in der sich sehr gemäßigte Sensationen abspielen , das ist 0
hübsch und oft ulkig glossiert. Aber in den restlichen
geht das attische Salz aus , Schiffer plätschert in ausg v
Psaden Roch einmal schafft er ein« giftige Satire au ! {tD< <
iellschaft " auf ihre Schwindeleien , die Höflichkeit genannt ^„p»
Und selbst der Schwindel mit den Namen erweist sich ^
als Schwindel — wirklich : alles ist Schwindel ! ' . s>eii. „.,s

Mischa Spoliansky hat wieder die Musik dazu gelchr' k ^ si<
macht das — wir wissen es aus seinen , früheren SchaNen .m M
auf seht eigene und zu lobende Weise , delikat , spritzig
nehm. Unsere durch Schlagermusik niedrigsten Gentes
Ohren müssen sich erst wieder an Musikalität gewöhnen, „ ifai
ist ein Musiker bis in den letzten Takt hinein : er kann !
üble Massenware liefern . So ist auch diese Partitur sev -« n. ,
dabei tief melodiös . „Mit dir möcht' ich mal aus der A , zjjb!
tanzen !" und „Mir ist heut '

so nach dir "
, das sind sogar z> t

Kabinettstücke , von denen gelernt werden sollte . .
Unter der Regie Gründgens wurde in fabelhaft flot ^ a x

gespielt. Er selbst macht mit und heimst Lob ein . ave n > .
große Sache des Abends ist doch wieder einmal Marga jui 5
ganz ausgezeichnete Bortragskunst entzückt und reißt Mt t m
Falckenstein und Max Ehrlich bringen Nebenrollen ievr > ^
effektvoll , sie dürfen ihrer Wirkung immer sicher sein ,
oroßer Schwärm , der tapser mithäit , wer kann sie alle ja « cu
Die wundervollen Bühnenbilder von Wilbelm 5tein* ' n -.Vuifj®M
sondere Spiel des technischen Aufbaus bei offener Szene 0 <
Avplaus , und das Publikum war über den Verlauf
restlos glücklich. 0f

itf.Der engrr« Senat lxr Universität S e > i> e l Ä
Ichwise» , den Ehrensenatoren trr Universität Wf
jefticn. kiinN 'Ia bei fderiidjcn Kelegei' b itcn Sftnlicfi wie die
Xalar »u tragen . Da, » kommt neben e>nem Barett eine t,mit ei » iiti ®( cifra .nwi das «erfli inerte Si 'ik r t der Univei " , x,Dl<? Universitär »I»r 17 Kbrenß P *t_ , . . . »ählt üttr Zeit 17 Cdrenscnätoren . . « » ockbS 4 n_i i o » I n ist . wie unser Vertreter berichtet. >n <St " CKit
krankt Der Ar,t bat ' km verboten vorlSusia »»
bald da « Kr>n,cri . das cr in ? slo aeben wnllte . ablasen Al>»
verabrednngSsemäft am Z. Mai am Königlichen Theater
den Bolls Goöouuoff finge» kau», ist noch uubcltiuiaU .
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Katja ?«

chjn - r!r/ " 3 >t ? Milij maltschik , bin schon mutterseelenallein
S.e3ttter + m ^ Uberdorf gegangen , habe nicht mit kleines Fin -

; ® atmn J ° n mich fürchten hier ?"
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Vad!sche Presse / Sonnkag -Ausgabe Rr . 181. Seite Z.

Kaya geht durch ein Räuberdorf / Von

B . Klages.

<vll War ' ^ sUicyien yierc
Seit Bin „

n c"Jl Sonntag nachmittag ins Freie gefahren , ziem -
k^ ee oetni „ » ' Ratten auf einer wunderschönen Terrasse am See

biutin ' waren am Ufer herumgebummelt , bis die Sonnen -
z?,,n

tot wurde und geheimnisvolle Schatten übers Wasser
W tQirfi s ,

nluptcn wir wohl an den Aufbruch denken , es wurde
l. ^Qtte Ja Katja konnte sich schwer von der Natur trennen ,

5 eilig , und als wir auf der Kleinbahnstation an -
Jile« 3Ur letzte Zug vor fünf Minuten abgefahren . „Sie
*;! • etwn . . "$ £n Station der Staatsbahn gehen "

, sagte man
TO übtift • Stunde quer durch den Wald "

. Da blieb weiter
„Stein« r

^ 'J" machten uns sofort auf den Weg .
«T* soll mJ as Je Katja und kuschelte sich eng an , „gar nicht Angst .

9en ®fenfl S J 1 ' ® ir tut niemand was . Mußt freundlich sein
"Jiatürnl n ' bann stnd Menschen gut ".

», Px^ uch . natürlich .
"

Mng haf .
aJi war es im Walde , wir gingen fast blind . Ganz zu

hpf S - n c ' n schwaches Blinken vom See zwischen den
"im f ;;£ *

'a? me gewahren können , wenn man genau hinsah ,
i ;n«in, un

"
/ ^ te der Weg tiefer und immer tiefer in das Gehölz

te iamm»
e ®chlitte tönten dumpf . Irgendwo auf einem Hofe

, , Äatin ^ V °
. ein Hund .

ii™'bin ihre Mädchenzeit in der Mandschurei verlebt , in
^ Vater Arzt am russischen Krankenhaus war , außer

% j Äch * spricht sie fließend Deutsch , Englisch und sogar
'Miner

' Äer1 , fann cieI erzählen , tut es aber

% n ? ein chinesisches Räuberdorf bist du ganz
h; ^ ie >leh mal einer an ! Wie war das denn ? "

^ 9 « laut , auffällig laut . Der Wald gab das Gelächter
s!te Ii

1 c Zusammen , stockte einen halben Schritt , und dann
„Aber "3o budu raskasiwatj ( ich werde erzählen ) . . . .

"
nfS)eini0 !. deutsch. Du weißt , mein Russisch ist noch etwas

allein ge-

^ ^ Äs
^

auch?" ^ mat ^ ^ a^ re alt und ein Lümmel . . .**

fc ! ®ie
e'

fflirw
U

t i1t !ner unterbrichst , werde ich aufhören ."'allen h>» ^ stimmt nicht aushören , aber man kann ihr ja den
1°. ?Wufch . ' '5 ,S bin ruhig "
V ]' bir x Dor Stadt , wo
M gtofe » m>

" ^ stellen ; Hütten , Schmutz ,
Uni selten ^ ° ndschu- Chinesen . so groß , kommen nie in Stadt oder

Landen sich nicht gern sehen , stnd Banditen , räubern auf
« ^ Nsllllon ? e in Charbin haben Angst vor ihnen , würde kei -
k !>hvn l " Räuberdorf zu gehen , nicht einmal am Mittag .

eJ> . , .. "rgekommen , daß Banditen weiße Frauen angefallen
aßü \
„AZaz Ruck blieb Katja stehen.

Sfr'
, ^ uw

°u erschrocken? Weshalb ? «

<Un,r' • . ttiPi^ taJ e - ^ schrecke nicht . Nikogda (niemals ) . Wo war
tat* kein» Frauen angefallen , und Mutter hat oft erzählt .

Sefinfi* " u^chJ machen , nein , konnte sie garnicht , habe nie
a6et wenn Mutter gewußt hätte . . . Schatz , ich

Q8 ich U0C " Zu . geht sich so gut mit zugemachte Augen , paß
Sli/Nai ntr 9ends anrenne '
3enk„ »> tmmpT

N bir
"B

x
" Dor Stadt , wo Steppe beginnt , gibt es kleines Dorf ,

-Jt > ömt, „ vorstellen : Hütten , Schmutz . Armut . Die Leute aus

ja , wenn gewußt hätte , daß ich° ^ n? c^ mehr ^ würde Mutter geschwiegen haben . Eines. » ton * t -t - " ti - «vvunxt vtiiies
%■ weji-t 1 " Mondschein . Hab '

ich mich
'
fortgestohlen , 14

k» gegangen und gegangen , alles menschenleer ,
i t ?n Be K+j e ^ ^elchte. Nicht einmal Stock hatte ich . Schlenderte
,;J >ütten sah zunächst gar nichts . Dann kamen Gestalten

RiiÄ'"! e,? 00t Türen stehen , und . . . oj bjeschim , skorej
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tinct fiWê Wt die Straße . In einem kleinen Hause , das
° en Stunde passiert hatten , war noch Licht .

Wir klopften . Eine Frau im Nachthemd erschien am Fenster , gab
uns Auskunft . Wir waren wirklich ganz verkehrt gegangen .

„So , Katja , nun werden wir 's schaffen. Bald sitzt das Btädchen
schon weich in der Eisenbahn , und dann wird es prachtvoll schlafen .

"

„Oh , hat Zeit "
, entgegnet Katja , „ist herrliche Nacht . Hab ' ich

schon erzählt , wie ich allein in Boot auf Sungari gefahren ? Nein ?
Ist Sungari reißender Fluß bei Charbin . . .

"
Und nun schwatzt sie in einem fort , berichtet , wie sie . die tapfere

und abenteuerlustige Katja , entgegen dem Willen ihrer Eltern sich
ein Boot gemietet habe , auf dem Sungari gefahren und mit knap -
per Not dem Tode entronnen sei.

Da leuchtet ein Licht durch die Nacht . Es ist die erste Laterne
der Dorfstraße , in die wir nun einbiegen . Katja siebt , stößt einen
Jubelruf aus . läßt den milij maltschik los , eilt auf die Laterne zu
und umarmt sie .

..Nun bist du wobl froh , Katia ?«
Sie wendet das Gesicht, es ist nicht ihr eb - nmäßiges liebliches

Mädchengelicht . die Brauen sind zusammengekniffen , um den Mund
liegt ein böser Zug .

„Eklige -, Kerl bist du . Geh weg !" faucht sie .
„So plötzlich ? «

„Hast mich in Wal » verschleppt . Oh . was für ein ekliges Kerl !
Ja . ein furchtbarer Mensch . Ich muß dir ein Geständnis

machen , Katja , Eigentlich wollte ich dich ermorden , aber ich hatte
dann doch keine Lust .

"
Sie löst ihre Arme vom Laternenpfahl , haut die Handtasche

unter die Achselhöhle . „Willst du albern mir ? Oh . ich immer schon
gewußt , was für Tyrann du ! Bin nicht mehr deine Katja . Spokor »
noi notschi ( gute Nacht ) ! Fahre allein nach Hause !"

„Das ist der Fluch der bösen Tat . Ich bin sehr geknickt. Katja .
Aber es ist nett , daß du mir auch unter diesen Umständen gute Nacht
wünschst. Ich tu dasselbe . Und noch eins : wenn du jetzt zum Bahn -
Hof gehst , sieh dich vor , du kannst nicht auf der ganzen Strecke die
Dorfstraße benutzen , dort hinten bei den Schrebergärten biegt der
Weg rechts ab . es ist da sehr einsam , wahrscheinlich hast du gelesen ,
daß vor drei Tagen ein Chauffeur niedergeschossen worden ist . das
war hier auf dem Fahrweg zwischen den Schrebergärten . Spokoinoi
notschi . Katja !"

Zwei Minuten sväter streicht üjne kleine Hand über den Mantel .
. .Steh doch mal still , bist ganz schmutzig auf Rücken , mußt dich in
Wald an Baum gerieben baben .

"
Es ist oft schwer, zu schweigen .

Der Beweis / Von

Paul Surfte.
lPauk Surfe erhielt für (einen N »man Charaktere " den

amerikanllchcn Äteralurvreis bts Vorjahrs ! .
Als Tom Mitchell die Vorhänge geräujchlos wieder zugezogen

und seine Taschenlampe vorsichtig eingeschaltet hatte , begann er
schnell und systematisch das Zimmer zu durchsuchen . Er sah sich in
einem kleinen Raum mit einfachen , bequemen Möbeln , der offenbar
am Abend benutzt worden war ; der Ofea strahlte noch Wärme aus ,
Gläser , eine halbvolle Flasche und Tabatwaren standen auf dem
Tisch. Tom Atitchell nahm sich eine Handvoll Zigarren , widerstand
aber der Verlockung der Flasche ; in Geschäftsstunden war Abstinenz
für ihn Selbstverständlichkeit .

Geschickt durchwühlte er die Fächer des Schreibtisches , fand aber
nichts von Wert darin und prüfte dann den Inhalt eines kleinen
Schranks mit dem gleichen Ergebnis . Damit schienen die Möbel in
diesem Zimmer ofsenbar keine weiteren geschäftlichen Möglichkeiten
mehr für ihn zu bieten .

Wie ein Schatten schlich er nun zu den schweren Vorhängen am
anderen Ende des Zimmers . Die Fähigkeit , sich vollkommen ge-
räuschlos zu bewegen , seine katzenartige Gewandtheit , etwa umher -
stehende Möbelstücke selbst im Dunkeln zu vermeiden , und seine in
allen Lebenslagen ruhig bleibenden Nerven hatten ihm erlaubt , dem
Beruf seiner Wahl bisher mit ziemlich befriedigendem Erfolg nach-
zugehen .

Vor der Portiere blieb er ein paar Sekunden stehen , um zu
lauschen ; dann streckte er beruhigt den linken Arm durch die Vor -
hänge . Zu seinem Schrecken wurde aber sein Handgelenk äugen -
blicklich mit stählernem Griff gepackt und er selbst mit unwidersteh -
licher Stärke in das Nebenzimmer hineingerissen . Bevor er noch
richtig zur Besinnung kommen konnte , war das Licht eingeschaltet
und Tom schaute in das höhnisch lächelnde Gesicht eines großen ,
mächtig gebauten Mannes , der mit der Linken noch immer sein
Handgelenkt umfaßt und ihm mit der Rechten einen Revolver vors
Gesicht hielt .

„Die andere Hand hoch halten !" , erhielt Tom Befehl . „Tragen
Sie Waffen bei sich ? "

Tom schüttelte den Kopf . Er war ein gutmütiger Bursche , der
vorsätzlich keiner Fliege etwas zuleide gelan hätte . Der Mann griff
in Toms Taschen , um sich selbst zu überzeugen , und ließ ihn dann los .

„Setzen Sie sich dort auf den Stuhl !" , kam das Kommando . Tom
Mitchell gehorchte ; selbst wenn er etwa andere Neigungen hatte ,
blieb ihm nicht gut etwas übrig , als den Worten des Mannes Folge
zu leisten . Sein Gegner war so viel größer als er selbst und oben -
drein bewaffnet ; außerdem litt Tom unter den Folgen einer schwe -
ren Kriegsverletzung .

„Also ein Einbrecher , ein wirklicher Einbrecher ! Und ausgerech -
net heute Nacht !" , bemerkte der Mann , mehr zu sich selbst. „Was
für ein Glückzufall ! Sie sind natürlich durch das Balkonfenster her -
eingestiegen - Waren Sie nicht überrascht , daß es offen stand ?"

Tom Mitchell hatte in seinem Leben die Erfahrung gemacht ,
daß man in gewissen Situationen mit Worten nicht sparsam genug
sein kann , und schwieg.

„Noch dazu ein ganz moderner Einbrecher "
, fuhr der andere mit

einem Blick auf Toms Handschuhe fort . „Fingerabdrücke sind ge-
fährlich was ? Ich nehme an , Sie wollten die Elmer -Diamanten
stehlend "

„Nie davon gehört "
, erwiderte Tom kurz.

Das war richtig . Tom Mitchell war ein Mann von einfachem
Geschmack ; solange seine beruflichen Bemühungen ihm genug ein -
trugen , um die Miete für seine ruhige , anständige Wohnung zu zah-
len , ein gewisses Quantum Bier und Tabak zu kaufen und sein hal -
des Dutzend Papageien zu füttern , war er zufrieden . Er hatte daher
auch in dieses Haus nur in der Erwartung Eingang gesucht , die be .
scheiden? Beute zu finden , mit der er sich stet - begnügte : etwas Geld
im Schreibtisch und vielleicht ein paar Kleinigkeiten , leicht mitzu -
nehmen und zu verwerten .

„Aber Sie müssen doch von dem Elmer - Halsband gehört haben ",
bestand der Mann . .Leder in Ihrem Beruf weiß davon ; die hüb -
schen Steinchen sind eine runde Million wert .

"
Tom blieb still . Irgendwie machte der große Mann , der vor

ihm stand , einen seltsamen Eindruck . Nach Toms Ansicht war sein
Gegenüber im Abendanzug . Frack mit weißem Hemd und weißer
Krawatte ; aber die Hemdbrust war stark verknittert , die Krawatte
saß schief und die Weste war offen .

„Ich weiß nichts von Ihren Diamanten .
" sagte Tom endlich ,

„wirklich nicht . Aber was hilft das auch ? Sie haben mich erwischt ;
so rufen Sie also die Polizei .

"

„Wird natürlich geschehen"
, stimmte der Mann vergnügt zu.

..Aber ich fürchte . Sie werden vorher noch Herrn Elmer in seinem
Arbeitszimmer begrüßen müssen . Ich bin nämlich sein Diener ."

»Also gut, " sagte Tom und stand auf ; „wenn mich der Herr des
Hauses unbedingt noch sehen muß , so werden wir die Vorstellung
besser gleich vornehmen , damit ich sie hinter mir habe .

"
Der Diener schob den Vorhang mit dem Lauf der Pistole zurück.

„Gehen Sie leise vor mir , damit wir die übrigen Personen im Hause
nicht stören . Und versuchen Sie keine Dummheiten !"

Ein kurzer Korridor führte zu einem anderen Vorhang , nach
dessen Passieren sich Tom in einem großen Zimmer voll Bücherregale
befand . Ein Geldschrank stand in der Ecke , die Tür offen , und eine
Menge Papiere waren auf dem Fußboden davor verstreut . In einem
tiefen Sessel vor dem Schreibtisch saß ein Mann , bewegungslos , den
einen Arm über die Sessellehne gehängt .

„Da - ist Herr Elmer "
, sagte

'
der Diener kurz . Tom ging mit

ein paar zögernden Schritten zu dem Sessel und prallte dann beim
Anblick des sich bietenden Bildes zurück. Der große , massige Herrin dem Sessel war tot ; bläulichrote Druckstellen zeigten sich auf bei -
den Seiten seiner Kehle , die Äugen standen halb aus den Höhlen
hervor und der Mund war weit geöffnet .

„Um Gottes Millen , der Mann ift ermordet , erwürgt worden " ,
flüsterte Tom . „Wer hat — Sie haben ihn ermordet ?"

„Nein , mein Freund "
, lachte der Diener höhnisch , „natürlich waren

Sie es , der ihn ermordet hat !"

Einen Augenblick sahen sich die beiden Männer stillschweigend
an ; plötzlich verstand Tom Mitchell die Bedeutung der Ä>orte .

„Sie haben ihn erwürgt "
, suhr der Diener fort . „Irgendwie

hatten Sie erfahren , daß das berühmte Halsband eine Nacht »n dem
Geldschrank liegen und Herr Elmer selbst zur Bewachung aufbleiben
würde . Sie brachen in das Haus ein , erwürgten Herrn Elmer , als er
in seinem Sessel eingenickt war , sprengten den Geldschrank auf und
waren gerade im Begriff , sich davon zu machen , als ich hereinkam .
Das wird wenigstens meine Darstellung von dem Vorfall sein - Na -
türlich werden Sie Ihre Geschichte von den Ereignissen ebenfalls
erzählen können , aber wer wird wohl einem Einbrecher glauben , der
sicher schon allerlei Vorstrafen in seinen Akten hat ?"

Tom war plötzlich ganz ruhig geworden . „Reizend '
, sagte er ,

mit dem Kops nickend ; „entzückend ausgedacht ! Nur hat meiner
Ansicht nach Ihr Plan ein paar Schönheitsfehler . Was hübe ich zum
Beispiel mit dem gestohlenen Halsband gemacht ?"

„Wahrscheinlich einem Mitschuldigen , der sich inzwischen davon
gemacht hat , vom Balkon aus zugeworfen

"
, lächelte der Diener .

„Was tut 's , wenn dieser Helfer nie gefunden wird ? Unterhalb der
Balkontür sind im Garten eine Menge Fußabdrücke , Ihre , die Sie
sicher beim Kommen hinterlassen haben , und andere . Vor zwei
Stunden habe ich die meisten davon selbst mit ein paar fremder
Schuhe gemacht , die ich bei Ihrer Ankunft gerade verbrannt hatte .
Wären Sie nicht so passenderweise erschienen , so wollte ich ohnehin
die Polizei an Einbrecher von außen glauben machen ".

Plötzlich begann der Diener ein paar Stühle umzuwerfen , läutete
die Schreibtischklingel und riß die Tür auf . „Hilfe ! Hilfe !" rief
er dann gellend . „Zu Hilfe , um Gotteswillen ! Der Herr ist er -
mordet worden .

"

In wenigen Augenblicken drängte sich ein halbes Dutzend Be -
dienstete in das Zimmer . „Haltet den Mann dort "

, rief der Diener
den Leuten zu ; „ich mutz sofort an den Arzt und die Polizei tele -
phonieren . Nichts darf angerührt werden , bevor die Beamten
kommen .

"
Von dem Gärtner und dem Chauffeur fest an den Schultern ge-

halten , war Tom Mitchell in der ganzen Ausregung offensichtlich der
Einzige , der seine Ruhe bewahrte . Ihn schien die ganze Sache auch
dann noch nichts anzugehen , als ein paar Minuten später die Poli -
ziften kamen . Der Diener begann jetzt seine Geschichte zu erzählen ,
scheinbar aufgeregt , aber doch klar und überzeugend .

,^ >aben Sie irgend etwas darauf zu erwidern ?" wurde Tom
dann vom dem leitenden Beamten gefragt . Son gut er konnte , er -
zählte Tom Mitchell nun seinerseits die wirklichen Vorgänge des
Abends , ruhig und genau , ohne die ungläubigen Ausrufe seiner Zu -
Hörer zu beachten .

, Menn Sie schon Ihre Tat bestreiten wollen , so würden Sie sich
besser eine geschicktere Lüge zurecht legen "

, erwiderte schließlich der
Beamte , als Tom fertig war . „Den Unsinn , den Sie uns da auf -
tischen wollen , kann Ihnen wirklich kein Mensch glauben ".

„Einen Moment nach, bitte "
, sagte Tom ruhig , als der Beamte

ihm die Fesseln um die Handgelenke legen wollte . Einen Augen -
blick nestelte er an seinem rechten Rockärmel und zog dann plötzlich
eine künstliche Hand mit dem halben Arm heraus .

„Nun sag
' mir "

, rief er und drohte dem Diener mit dem Rest
seines Armes , von dem der Aermel lose herunter hing , „erklär ' mir .
du Lump , wie ein Mann mit nur einer Hand , und noch dazu mit der
linken , — die andere ging an der Somme verloren — wie ein solcher
Mann jemanden erwürgen könnte , der fast doppelt so groß ist als
er selbst, und dann auch noch den Geldschrank aufbrechen kann ? Er -
klär ' das , du mörderischer Schuft !"

Autorisierte Uebertragung von Frank Andrew .
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Neubau des Diakonissenhauses.
Grundsteinlegung in diesem Jahr.

^ Die Evang . Diakonissenanstalt steht vor der großen Aufgabe
eines Neubalres von Mutterhaus und Krankenhaus .
Bereits seit 25 Jahren hat der Verwaltungsrat diese Ausgabe klar
erkannt . Durch Aufrufe wurde dafür geworben , ebenso durch
Gründung des „Lutheroereins " 1917, im Reformationsjubeljahr .
Das Mutterhaus . 18SS erbaut und nur einmal ausgebaut , bietet
längst nicht mehr Raum für die Pflege des Gemeinschaftslebens und
dir Aufnahme der auszubildenden Schwestern . Heute hat die Zahl
derselben 60p überschritten , die bei Erbauung des Mutterhauses nur
Vi war . Heute arbeiten diese Schwestern auf 214 Stationen im
ganzen badischen Lande , darunter in 22 Krankenhäusern und 18
Anstalten . So ist von allen Seiten die Notwendigkeit eines völligen
Neuaufbaus anerkannt . Das Neubaugelände in Karlsrulis -
Rüppurr wurde 1»27 von Staat und Stadt erworben . Es bietet
weiten Raum für künftige Entfaltung des Anstaltslebens .

Der R e u b a u . der in diesem Jahre in Angrifs genommen
werden soll, umfaßt zunächst ein Mutterhaus für 140 Personen
und ein Krankenhaus mit Behandlungsabteilungen für
lliO Personen . Die Bau summe ist zum mindesten auf 1,6 Mil -
lionen Reichsmark veranschlagt . Der vor und während des Krieges
gesammelte große Baufonds ist in der Inflation völlig verloren
gegangen . Deshalb ist ein großer Teil der Bausumme durch Anleihe
aufzubringen , währeno ein erheblicher Teil durch Arbeitsertrag
der Schwesternschaft , sowie durch Sammlung und Liebesgaben trotj
der Not der Zeit dargereicht worden ist.

Die Evangelische Diakonissenanstalt will den Neubau gerade im
jetzigen Augenblick nicht noch weiter hinausschieben , um an ihrem
Teil der drückenden Arbeitslosigkeit steuern zu helfen . Staat und
Stadt haben ihren Entschluß lebhaft begrüßt und sich zur Förderung
des Baues bereit erklärt . Die Anstalt kann aber den Bau nur be-
ginnen , wenn ihre Mittel , die zum Bau zur Verfügung stehen , noch
ganz erheblich gestärkt werden .

Es besteht die Absicht, sobald die bisher benutzten Anstalts -
gebäude in der Sophienstraße geräumt sind , dort ein Alters - und
Siechenheim für Männer und Frauen zu errichten . Ein Siechen -
beim ist längst dringendes Bedürfnis . Die Anstalt hofft , daß bei
ihrem 8». Jahresfest im Herbst d . I . der Grundstein des Neubaues
bereits gelegt ist. — Tie Oberkirchenbchörde hat angeordnet , daß
am Sonntag , den 3. Mai 1931 , in allen Gottesdiensten eine
Landeskirchensammlung für den Neubau der Diakonissen -
anstalt in Karlsruhe durchgeführt werde .

*
Nor ein Probealarm. Samstag nachmittag zwischen vier und

fünf Uhr wurden die Anwohner des Marktplatzes und die vielen
vorübergehenden Spaziergänger durch das Ertönen einer besonders
lautstarken Alarmsirene erschreckt, die unausfällig an einem oberen
Stockwerk der Städtischen Sparkasse eingebaut ist und zur
Erhöhung der Sicherheit dient . Mit dem Ertönen zugleich schob
sich eine große Tafel vor mit der Aufschrift „Achtung Ueberfalll " .
Auf Grund dieses Alarmes sammelte sich eine größere Menschen -
menge an . Es stellte sich aber sofort heraus , daß es sich hier nur
um einen Probealarm , um eine Vorführung der sinnreichen An -
läge handelt , die ihre eigenen Kraftquellen hat und deshalb unab -
hängig arbeitet . Diese Einrichtung ist eine Abwehrmaßnahme gegen
Ueb . rfälle und bietet durch ihre zweckmäßige Einrichtung dem Per -
sonal Schutz und Hilfe .

- -- Handels -Hoch ,chulkurfe und Beamten - Kurse . Während das
Programm des vergangenen Winters sehr stark besetzt war , sind für
den Sommer nur 4 Vorlesungskurse in Aussicht genommen . Senats -
Präsident Dr . Levis fährt fort , in der Behandlung des Rechts der
Schuldverhältnisse . Auf dem Gebiete des öffentlichen Rechts wird
das Steuerrecht von Oderregierungsrat Schäuble und Regierungs -
rat Dr . Pilz vom Landesfinanzamt Karlsruhe gelesen . Professor
Dr . Wehrle spricht über Geld und Währung , und an allgemein
bildenden Fächern ist ein Vortrag von Professor Dr . Schnabel
über den Freiherrn vom Stein vorgesehen , ein Thema , das in gleicher
Weise anziehend sein dürfte für Hörer , die sich für Geschichte ober die
Biographie großer Männer interessieren , wie für solche, die politisch
oder staatsorganisatorisch interessiert sind.

he . Sonderkonzert im Kaffee Museum . Die auf acht Musiker
verstärkte Solisten - Kapelle Knud Dalgaard führte
sich mit einem Operetten » und Schlagerabend sehr erfolgreich ein .
Reicher und donkbarer Beifall lud die Künstler viele Male zu
Drcingaben ein , so daß das vorgesehene Programm eine starke Er -
Weiterung erfuhr . Und dieses Programm war wieder außerordent «
lich geschickt anfgestellt und brachte abwechsungsreich und farbig
Operetten - , Schlager - und Tanzmusik . Man hörte Ouvertüren und
die schönsten Melodien aus klassischen Operetten bis xa, dem modern¬
sten Werke auf diesem Gebiete . „Viktoria und ihr Husar "

, das in den
nächsten Wochen im Landestheater zur Aufführung gelangt . Die
Hauskapelle vermittelte diese heitere Musik in einer ihr eigenen ,
sehr geschmackvollen Vortragsweise . Sie hat ein » schöne Geschlossen-
Hcit des Musizieren ? , eine frische zugkräftige Rhythmik und eiije
angenehme und warme Behandlung des Klanges . Diese Vorzüge
sichern ihr die Aufmerksamkeit und Wertschätzung ver Besucher . Die
modernen Schlager vermittelt sie irf Iazzbesestung , dabei werden
die verschiedensten Instrumente sehr geschickt . ia virtuos behandelt .
Zwischen diesen Darbietungen erfreuen einzelne Mitglieder der
Hauskapelle durch solistische Vorträge . Kapellmeister Knud Dal -
g a a r d stellt sich wieder als vorzüglicher , mit blendender Technik aus -
gestatteter Geiger vor : Hans Richrath zeigte mit moderner
Klaviermusik seine glänzende Fertigkeit und Taver Raab wußte
mit seinen Saxophonsoli durch die saubere Behandlung des Techni¬
schen und die klare Tongebung in gleicher Weise zu fesseln . Die
verstärkte Hauekapelle hat sich bereits mit diesem ersten Abend
große Beliebtheit gesichert , da sie es versteht , ernste und heitere ,
leichte und schwere Musik in gleich vorzüglicher Weise darzubieten ,
und zwar in einer Art . die dem vornehmen Rahmen des Hauses ,
die diesem Aamilienkaffee . in feder Hinsicht entwricht .

Der Wochenmarkt war am Samstag gut beschickt , vor allem mit
Eiern und Butter . Diese Artikel waren «auch vor den übrigen be«
gehrt Nach Geflügel . Obst und Gemüse war die Nachfrage nur
mittelmäßig

8 Diebstähle . Im Lauf« des gestrigen Ta"«s wurden zwei
Fahrräder von bis setzt noch unbekannten Tätern entwendet .

— Coloikcnmibeater . Sonntag finden zwei Vorstellungen der be .
rii !>mt ''n » a « 8 c r f di <* u Kakner statt , »nd zwar nachmiitaas 4 Uhr
und abends R Ulir. Mir die Narbmittagsvarst̂ llung sink die Preise be-
deutend rr -nSMot. Annei'dem erfiäP «-des KTmft ein Neschen !.

A 9?n (fimit#a <*31Korftcnrit* im Kaffee- Kabarett Roland . Seute . nach -
mittaa 4 ltfir. findet eine vollständige Purftellnna mit Roba Dschaour, der
orientalischen Attraktion, und dem groben Lachichlager Jakob Erbe uni
Partnerin statt .

Auszug aus den Ttandesbücbern Karlsruhe .
Todesfälle . 17. « vxil : .Georg Pfirmann . Shcm. . 55 Jahre alt.

Marie S ch t l l e . ledig . 58 Jahre alt . Stilke :
. . ml . P . .. . m . , 55 Jahre alt . Mal «r : Werner Hifch -
mann , g Jahre a ' t . Haler : Emil Hlichwann. HtlfSschrelnsr; Luise P sei .

Die Schule beginnt !
2ZVV ABC . - Schügen marschieren in Karlsruhe — Dom ersten Unterricht — Schule und Ellernha" '

14400 Bolksfchiiler .

wie alle Jahre : Die einen werden mutig sein , die anderen etwas
zaghaft , aber alle werten voll innerer Neugier und leiser Unruhe
dieser Schule , einer ihnen ja noch unbekannten Welt , entgegensehen ,
und , wenn das Wetter schön ist. lange vor Anfang vor ihrer Schule
auf - und abspazieren , begleitet von der Mutter , vom Vater oder
von den älteren Geschwistern . Sie werden zwar noch nicht empfin -
den , daß dieser erste Schultaq ein bedeutungsvoller Einschnitt in
ihrem Dasein bildet , ein Wendepunkt , da ? größte Ereignis ihrer
frühen Jugend , ein Lebensabschnitt , der vom Märchentraum der
ersten sechs Jahre , vom freien und sorglosen Kinderleben ganz lang -
sam nun zur Arbeit und Pflicht hinführt .

Dieser Uebergang vollzieht sich ganz allmählich vom Spiel zur
Arbeit, ' denn es ist mit diesem ersten Unterricht nicht mehr wie
früher , die Pädagogik ' ist fortgeschritten , sie sucht (planmäßig
natürlich ) vom Kinde aus den Unterricht zu gestalten , und beginnt
infolgedessen nicht sofort mit rein technischen Dingen , sondern mit
Spielen . Malen . Zeichnen , mit sprachlicher Schulung im einfachsten
Rahmen , mit Erzählungen und Märchen . Sie schafft damit die not -
wendigen Vorbereitungen und Voraussetzungen , daß nach einigen
Wochen , nennen wir sie Uebergangszeit , die erste und ernste Arbeit
mit der Gewinnung der Zahlbegriffe und der Erfassung des Lese-
aktes begonnen werden kann . .

Eltern und alle , die ihr es gut mit dieser Jugend meint swer
wollte nicht dazu gezählt fein ) , malt deshalb diesen ABE -Schiitzen
die Schule nicht schwarz vor . erfüllt sie nicht mit Furcht , so daß
dieser erste Tag mit Tränen erlebt wird , weil ihnen Lehrer oder
Lehrerin wie feindliche , böse Mächte erscheinen und die Schule ihnen
von vornherein zum Schreckgespenst wird . Laßt ihnen die Freude
und soendet den Zaghaften und Empfindlichen liebevollen Zuspruch :
erzählt ihnen von jener fernen Zeit , da ihr selbst einmal so kleine
Schulrekruten gewesen seid.

Eine Frage wird zu diesem ersten Schultage von den Eltern
immer wieder gestellt :. Ist eine häusliche Unterstützung
der Schularbeit erwünscht ? Die Auffassungen über den
Wert der Hausarbeit gehen weit auseinander . Während sie die
einen ganz verwerfen , wollen sie die anderen nur während der
untersten drei Schuljahre vermeiden . Die vielen experimentellen
Untersuchungen haben im allgemeinen die große Ueberlegenheit der
Schularbeit über die Hausarbeit und der Gesamtarbeit über die
Arbeit des isolierten Schülers ergeben . Die Arbeit der Klaffe ist
sowohl an Quantität als an Qualität der Hausarbeit beträchtlich
überlegen . Man darf das nicht allein auf häusliche Verhältnisse .
Störungen . Abhaltungen , schlechte soziale Lage usw . zurückführen .
Die Hausaufgaben werden dort glücklich und wirksam sein , wo die
eigene Persönlichkeit , die Phantasie , die eigene Erfahrung sich ent -
falten können ; sie werden dort am besten angebracht sein , wo der
Lehrer die Hausarbeit mit der ganzen Schularbeit geistig durch -
dringen kann . Da die ersten Schuljahre von grundlegender Bedeu -
tung für den späteren geistigen Fortschritt sind, wird eine verstän -
dige Nachhilfe den Kindern von Nutzen sein . Aber diese Haus -
arbeiten sollen natürlich von den Eltern nicht selbst gemacht werden .
Sie sollen sie lediglich überwachen , ihre Tätigkeit soll eine Anleitung
zu einem selbständigen Arbeiten sein , ein Hinführen zu den Lösun -
gen und damit ein Wecken des Selbstvertrauens .

Ueber den ersten Unterricht herrschen vielfach irrtümliche
Auffassungen . Man glaubt , daß die Arbeit des Schulanfängers
mit der Erlernung der Techniken des Lesens . Schreibens und Rech-
nens getan fei . ohne zu bedenken , daß es sich hier um sehr komplo -

Die ABC - Schützen kommen wieder . Morgen . Montag , machen > zierte und schwere Denkvorgänge handelt . Das Lesen ist eine j
2300 ihren ersten Marsch in die Schule . Und es wird wieder sein Welt im Kleinen und stellt an die geistige AufnahmesäM V 1

die Konzentration gewaltige Anforderungen . Ein Kind ^
im Zahlenraum bis 100 zu Hause sein , aber es ist dam » »

l(;
sagt , daß es die einfachsten Zahlücgriffe und Zahlvorstellun ?
Die moderne Bildungslehre hat uns diese verwickelten und i ' t(.
Vorgänge erschlossen. Unsere Karlsruher Schule ist erm" [(|
müht , gerade diesen ersten Unterricht , der die Fundamente i»' ^
geistiger Tätigkeit legt , den modernen Bildungsgrundsätzen ^
chend zu gestalten und den geistigen und seelischen Waches J(
gang des Kindes von wissenschaftlichen Gesichtspunkten 8
fördern . ,1#

Diesex Unterricht sieht nicht seine Hauptaufgabe dann . ^
gedächtnismäßige Dinge dem Kinde zu übermitteln . Er 1,1

|(ifi
eingestellt auf das Kind , will sein ganzes geistiges Wesels,
Fähigkeiten des Beobachtens . des Denkens und Eestaltens
kommnen . Er wendet sich an den jungen Menschen selM f e<
ergibt sich ein anderes Perhältnis des Lehrers zum V 1
muß anerkannt werden , daß gerade in unserer Volksschu^
Seite besonders gefördert wird . «m # »

Das Zusammenwirken von Schule und Elternv °
nicht nur hier , sondern auch in den höheren L c h r a n I' t (r
ganz besonders geboten . Einmal kann das Elternhaus voni f ,
zieherischen Zielstellung der Schule und der methodischen Ar «' j»
selben ungemein viel gewinnen . Auf der anderen Seite »®

#t p
Schule durch Mitarbeit der Eltern wichtige Aufschlüsse uv ^
Kind selbst, seine Anlagen , sein Arbeitstempo , über gesunvoi jji
Verhältnisse , über Gemüts - und Willensleben viel erfahren u ^
Kinder besser erfassen lernen . In diesem harmonischen .1u,a #
wirken von Schule und Elternhaus liegen die Voraussetzung - ^
modernen Schularbeit . Aus dieser gemeinsamen Zusamwe > ^
heraus kann das Kind so geleitet werden , daß es den ihm a
sten entsprechenden Weg ins Leben findet . In diesem Vertra «
Schule liegt zugleich das Vertrauen zum Kinde und zu iet "
fünft . Diese Zusammenarbeit , die nichts zu tun hat (jj<i(
politischen oder kulturpolitischen Problemen , ist einzig
fünft . Diese Zusammenarbeit .
r - _,en oder kulturpolitische ?. , ,— . ..
dem Wohle des Kindes gewidmet . Wer ihm so dient , dient
deutschen Volke , unserem Vaterlande , unserer Zukunft !

Ganz entgegen der Entwicklung in anderen Städten .
Schülerziffer in Karlsruhe in außergewöhnlichem Maße un » 0
nahezu den Stand der Vorkriegszeit . Die starke Zunahme ve t(,
ren Schulwesens fauch in diesem Jahre ist der Uebergang
Volksschule kaum geringer als in den letzten Jahren ) ,
der Handsls - und Gewerbeschule und der Knaben » und -J '

^ /
fortbildungsschule bedingten die Uebernahme einer großen / '
Schulräumen der Volksschule , ohne daß wesentliche NeubaM
genommen werden konnten . Dank dem Entgegenkommen der
Verwaltung konnten aber auch für das Schuljabr 1931 '3- ' jt '/ ;
etwa 14 400 umfassende Schülerzahl der Volksschule die '
Räume bereit gestellt werden . Dadurch konnten auch die *

(
<

der Eltern unserer ABE - Schüken in entgegenkommendster
rücksichtiaung finden . Man darf desbalb der Stadtverwa -l
ibr ernstliches , erfolareiches Bemühen Dank und Anerkenn »^ j/
Ihre Arbeit in der Beschaffung von Räumen wird auch W ®

^menden Jahren nicht gering sein : denn die l? chülerbewea ' ' "» "
Karl --ruber Volksschule ist weiterb ' n im Aufst " ! aen beariske^ .
dem Tiesstand der Schiiler »" hl im Schuliibre 19?5 '2fi mit 1 * ' . 41T
die Zahl 1930 31 auf 13 850 . und in diesem Schuljahrs a»

^
sie wird 1933/34 auf etwa 16 000 steigen und dann aller
ficht nach nur wenig abfallen .

SNmmen aus dem Leserkreis.
Isar die unter dieser Rubrli! stekenden Artikel übernimmt kie Reiaktl»»dem Publikum gegenüber keine VerqntN>ortuug.i

Die verfehmle Alb .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In unserer Betrachtung unter obiger Marke im verflossenen

tochsommer , als die Behörden dem Albschwimmbad am „Kuhlen
rüg " wegen sanitärer Wassermangel den Garaus machen wollten ,

brachen wir eine warme Lanze für das kalte Albwasser und sprachen
von einer höchstnotwendigen Generalreinigung des Wasserlaufs .
Ihr hätte sich eine scharfe Handhabung der wasserpolizeilichen Auf -
ficht anzuschließen gehabt , die durch geeignete wasserbautechnische
Flußkinbauten , wie sie die große Runde von Kapazitäten in einer
Polltechnikums - und Landeshauptstadt erstklassig vorzuschlagen ver »
möchte, gekrönt werden sollte .

Inzwischen war Allmutter Natur so gütig , den berufenen
Aemtcrn die Generalreinigung der Alb restlos abzunehmen , ohne
hiefür Kosten aufzurechnen .

Fast ein Jahr lang löste ein Hochwasser das andere ab und
fegte liebevoll jedes Schlammpartikelchen im ganzen Flußlauf
mit sich .

Steht man heute auf den Brücken der Alb , dann vermag man
auf dem Grund des Wassers jeden Kiesel und jeden Knopf zu sehen.
Also — wir hätten jetzt den glatten Beweis , daß das im Vorjahr
erwäbnte „Forellenaewäffer "

, dem nicht Fehl noch Makel
anhastet , erzielbar ist !

Wird nun aber die Wasserpolizei nicht fchärfstens gehandhabt ,
erfolgen nicht — aus Erwerbslosenfonds — als Vorsorge für
wasserarme Zeiten alsbald Einbauten von Entschlammungsanlagen
und Durchlüftungswehren , dann werden in Kurzem die kundigen

Thebaner dem Albbadparadies vor den Toren der Westst ^
dings den Stab brechen wollen.

Vorsorglicherweise möchten wir diese Umstände heute r
nageln , um seinerzeit darauf zurückgreifen zu können .

He-

ftP

Wir würden es freudig begrüßen , wenn die Oeffentl '^ ck
Bälde von beabsichtigten durchgreifenden Maßnahmen ini * .„#&•
dargelegtem Sinn hören könnte . Ein Albs

Nochmals Kallestelle Südendstrahe . . ^
In Nr . 177 der Badischen Presse fMorgenausgabe vom 1 '

1931) hat unter der Ueberschrift .LZerkehrsunsicherheit an - ip
testelle Siidendstraße " ein Anwohner des Karlsplatzes dar » ^VMVV » V|HUnt VII » Utz? ^ VUV -V
gewiesen , daß die schönen, jedenfalls doch als Haltestelle
irischen vorgesehenen beiden Verkehrsinseln aus dem £ °„ r{e tfv
jetzt noch ungenützt ihr Dasein verträumen , während der
und Fuhrwerksverkehr auf der verhültnismäßig schmalen ft
der Karlstraße durch das Halten der Elektrischen an der
Südend - und Karlstraße jeweils ein » Verzögerung
während des Ein - und Aussteigen » jeder Fahrverkehr i
muß . . Ä

Warum wird die Haltestille nicht um 200 Meter ? ,
an die Verkehrsin '

<?ln des Karlsplatzes verlegt ? Dann ^
^

Fuhrwerksverkehr auf der Kolping - Karlftraße nicht 0 ?
dert und die Benutzer der Straßenbahn bätten neben det t ■
Sicherheit beim Ein « und Aussteigen noch die Annehml »" ^ ,,!
durch das Gebäude der Tanfftelle ein Wind - und ^
allerdings recht primitiver Art — gewährt wird . .,

Hoffen wir . daß der . .Karlsplatz " recht bald Haltes at
Elektrischen wird . Die Einrichtungen dazu sind vorhanden
hat durch die Verlegung keine Ausgaben und der Stran
bleibt flüssig .

m w ii u , v ouwv« u ' i , ouiti . viuiu vuuw « " »*. "yrntfiiDitiutii vuui +"» ! v i*
s e r . geb . Zimmermann . 78 Jahre alt . Witwe von Verth. Pfeiler .
tekt : Sinti Auauit Stober , Ehem ., 75 Jahre alt, Schlosser . — 18 . Avril :
Friedrich Kornmann . Ehem . . « 7 Jahre alt , ^ chiliinnichcrmcist ^r : Wil -
rnrninn .« I e i » 6 r 1 11 l «, geb . Webel . 59 Jahre alt . Ehefrau von Karl
.« Hudre »̂ Scfctt'iner.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die bestrenommierte Mrma Aiötclhiius Ott» Joft iu ikartsriihe. Erb -

vrimenstr . 2 und 4 . hat nun auch im Hause . r ! e d r i ch s p l a b S",eine gutsortierte Auswahl sehenswerter « Nh ausgesucht vornehmer kom-
vletter Wobnunas ' Euiiichtunaen , ur Schau gestellt . Dieses Unicriiehmenhat sich im t'anfe der Jahre , u einem der führenden in der Branche amPla '>e entwickelt und ilt insbesondere in den Kreisen , die besonders hoheAnforderungen an ft-orwschöuheit und Qualität stellen , bekannt gewor-
den . lTiehe heutiges Jnl «rat >.

Stuhlverstopfung. Nach den an den Kliniken für innere Krank-
heiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche »Franz Joses "-
Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel. In Apoth . erh.

MORGEN i
Neu. Sportpreis!raS*

der Badischen Presse

Me ist das Grgebnis
im fußball-ßänderkampf i

Deutschland - 000
. , am 26 . April in Amsterdam ?

Beteiligungsschein u . Bedingungen werden im Sportblatt der Montag -Ausgabe verö ^ et1
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Badische Presse / Sonnkag-Ausgabe

■""s bro 'V ^uiiunosocranoeiunflen prozizieren Illy aus
Dahlen »

^ utlitz, das so naiv , verträumt und schicksalsergeben
stnrf» ID' e c '1t schillerndes , immer wechselndes Farbenspiel
$ . * Eindruckstrast . Das Ero'

ge an Grock ist . daß zwischen
ft

e'Q|i (fixvTi
k tan ?er witzbokdigen Einfälle Molltön« zartester

ytM Und mewckilickkter ßrnriffenhprt nnffIin «ii>Tt fiter ift

Jabr'
en ^ tCnn !>̂ tten sich unsere Wege getrennt . Jetzt , nach

«da
^ncnoeieff " ffi ' r uns wiedergesunden . Monatelang sind wrr
"̂ ciulirt » l?

n ' uns gegenseitig die Gehirne massiert , undder Massage ist dieser Film.

£b?,a,, ttH „ e' " en
'j « ISiian . der Päd . Hochichnle sür Musik . Herr Oskar

mit Herten von Zilcher . Tilbaitowlky und
. Ter D ' e « egleinina fwt Krau Mathilde Preh - Rotd
W '~ Uli .» wcrö <>» .L t *a 'V* u >r dieses stonaert . 5aö auberordcuUichl| £&< verirr ch». twt Kreits binnen".

!
*

?Qo5r- im öi ? c ,' öa *e .- > i ^Xi a .H? dem Inseratenteil ersichtlich, veran-
^ ? » ni M , t I w o ch, den 22 . Avril 1031, abendö
Oh *PCfi»- "öCrt feitti't» 9 Virtmnii'rmn fi f - SJlht»tt iS S)fn hWi>mÖĤ 1'UllCr hrti. - • V i 41 "V1, 4 1 4 1V U **»' WU vlVlU -LVr)X, uvitiw»

:,iritn®* n ^'üet Sa » «öo1 deinen 2. Kannnermusik - Abenö . An diesem
i>!r .? und <« ^ur Erstausführung. und zwar von E. Bloch :

u ,'& Sdi'nh ° !t#®o :^ rio - Mtttelpunkt steht Beethoven s
u 2e9- T<.,

~r ™«otri » oii . 99 . welche Werke Seit Ädichluii de .-. » on=s ov . 99 . welche Werke de » Abichlutz des Kon -
. .. . ^ uvcrkutts hat schon rege eiunesctzt . .« arten sind
,-^,^>unkalienhaiidl»ng und Ko »,ertdirektion Kris^ae W »u>stratze. Tel . ««».
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Deulsch-ameriKanischer
RundfunKauskausch.

Berlin , 13 . April . Der Vizepräsident der National Broadcasting
Coinpany , der führenden amerikanischen Rundfunkftesellschaft .
Elwood - Newyork , der während seineo Europa - Aufenthaltes auch
in Berlin weilte , hat mit der Reichsrundfunkgesellschaft einen regel -
mägigen Austauschoertehr der Rundfunksendungen zwischen
Deutschland und Amerika vereinbart . Schon Mitte Juni
dieses Jahres soll mit der Uebertragung der deutschen Sonntags -
Programme nach Amerika der Anfang gemacht werden . Die deutschen
Sendungen werden von sämtlichen Sendern der R .B .C . übernommen
werden . Die Programme werden in erster Linie musikalische Dar -
bietungen , doneben aber auch Vorträge prominenter Persönlichkeiten
aus allen Lebensgebieten sowie örtliche Schilderungen und Repor -
tagen ausweisen . Entsprechende Darbietungen werden von Amerika
nach Deutschland gesendet werden .

Der Erfolg des Austausches ist naturgemäß von technischen
Bedingungen abhängig . Gerade in den Sommermonaten sind die
atmosphärischen Einflüsse für einen Programmaustausch auf so
weite Entfernungen nicht günstig . Trotzdem sollen im Juni
die Versuche beginnen . Sollten die atmosphärischen Schwierigkeiten
sehr stark sein , so wird der Austausch der Programme bis Oktober
verschoben werden müssen .

Ein Prenzlauer Mörder festgenommen .
TU . Prenzlau , 18 . April . Am Samstag wurde einer der

beiden Mörder des Strasanstaltsoberwachtmeisters Neubauer ,
der Schlächter Heinrich P i l g r a m . in der Nähe von Lychen , ohne
Widerstand zu leisten , festgenommen .

Gnadengesuch für Tetzner.
TA . München , 18. April . Der Verteidiger des zum Tode

verurteilten Kaufmanns Tetznxr hat nunmehr , nachdem er infolge
des von Tetzner abgelegten Sejtändnisses seine beim Reichsgericht
eingelegte Revision zurückgezogen hat . beim bayerischen Staats -
Ministerium ein Gnadengesuch eingereicht .

AaubüberfaU auf eine Frankfurter Villa.
TU . Frankfurt a . M ., 18 . April . Am Samstag wurde auf die

Villa des Direktors der Gold - und Silberscheideanstalt Rief stahl
in der Böcklin - Straße ein Raubüberfall verübt . Drei unbekannte
Männer verschafften sich Eingang in die Villa , fesselten zunächst
eine Hausangestellte und drangen dann in den ersten Stock , wo die
AZohnungsinhaberin mit einer Masseuse allein anwesend war . Auch
diese beiden grauen wurden von den Verbrechern auf Stühle
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Jur einenKnopf leJlenen
Lnd Sie stehen mit den
Sender >n Europas in

Verbindung

Mende 98 ist ein Netz - Fernemp .
fänger . Seine reichlich dimensionier¬
ten Bestandteile verbürgen unbe¬
dingte Betriebssicherheit und eine
naturgetreue , lautstarke Wiedergabe .
Leichte Bedienung , da Einknopfab¬
stimmung , große Trennscharfe durch
aperiodische Antennenkopplung .
Trotz der vorteilhaften Preislage em
Gerat von hoher Qualität u. Leistung ,

RM . 98 .- o. R.

MENDE 98
SU HABEN NUR IN PACHOSSCHttFTEN

PARTEI

Pertrix-Batterien sind von längster Lebens¬
dauer, daher im Gebrauch am billigsten !

Nur beim Fachmann ,
er berät micb richtig !

B

W Augenstern .
Gebrüder Betz .
Albert Braun .
Hermann Ktzkorn .
Jakob Leonhard .
Josef Marx .
Nase ) & Fuchs .
Nagel & Kiefer .
Otto Sebwarz -Haaf .
Ing .-Büro Slnaer ,
SUdd . piektr . -Ges .
Johann Vogel .

Gartenstr . 57. TeL 1296.
Klauprechtetr. 23, Krlegsstr . 74, Tel . 1294.
Beiertheim , Hohenzollernstr . 20 , Tel . 5695
Luisenstr . Säe . Tel . S947.
Rüppurrerstr . 90. Tel . 4942 .
Waldstr . 83. Tel . 7304.
Moltkestr . 19. Tel . 1337.
Kaiserallee 67. Tel . 4S2L
Viktoriastr . 8. Tel . 743.
Jollystr . 25 Tel . 3388 .
Karlstr . 28 . Tel . 4951.
Werderstr . 1. Tel 4252.

gefesselt und unter Varhaltunn von Revolvern eingeschüchtert .
Die Räuber hatten es auf Geld abgesehen , fanden nur nur wenige
Schmuckstücke , die sie an sich nahmen . Sie flohen dann in einem in
der Nähe bereit gestellten Auto .

Päpstlicher Oröen für den Bey von Tunis.
— Rom , 18 . April . Der Papst hat dem Vey von Tunis . S i d i

Achmed Pascha , den Orden vom Goldenen Sporn verliehen .
Mit König ftuab von Aegypten und Amanullah , dem ehemaligen
König von Afghanistan , ist der Bey der dritte mohammedanische
Mrst , der mit diesem seltenen päpstlichen Orden ausgezeichnet wird .
Der Goldene Sporn ist seit der Reform des Ordens im Jahre 1305
überhaupt nur 21 Personen verliehen worden , von denen 11 noch
am Leben sind . Die Auszeichnung des Beys von Tunis erfolgte a >
Anerkennung für das Gelingen des Eucharistischen Kongresses von
Karthago , den der Bey sehr gefördert hat . Der Papst hat fünf der
nächsten Mitarbeiter des Beys den Orden Pius IV.. Gregors des
Großen und des Heiligen Sylvester verliehen .

Die öeulsche Flotte in Swinemünde .
TU . SwinemLnd «. 18. April . Am Freitag hat sich die *

Flotte im Swinemünder Hafen vollzählig versammelt . Am ^
mittag liefen noch die Kreuzer und Torpedobootsflottillen
reiche Beglettfahrzeuge ein . Beim Anlegen des Kreuzers , {j(

berg " ereignete sich ein Unfall . Der Kreuzer geriet hart a

am Bollwerk liegendes Frachtsch iff wobei das Fall rep aM

Wachsende Beliebtheit der Milt -Ul - Ne im Poslag erverkchr na »
gr<ĵ jp io wrtrfit iifh rtitrh 'III . .

nach .Südamerika
gelegenheite »
Amerlka -Anie ist diesem in den Zcitverhältnissen begründeten
vor etwa Aabresfrift » nrch die Indienststellung ihrcr großen , W, " ™ :
MtlteUlaffe -Einrichinnoeit verlchene « Pasiasierickiffen -.Generat ,
„ General >San Martin ' und „General Hrilaas
genannten Achikfc bieten ihren Hahrgäsken m der M .tteKlaKe «»
' ort , wie ihn auch die 1. und 2 . Klaffe nicht vollst atvdlger 5N

vermag .

8en ^ ekoIZe der Lücltlsutscliea Rundfunk A .- G . ♦ Mühlackcr 833 kHz ( 360 m ) Freiburg i . Br . 527 kHz

Größte Auswahl in nur anerkannten u . bewährt . Fabrikaten

sSsSSsSSg
Kaiserstraße 112 Tefefon 2141 Verlangen Sie unverbindliche Vorführung und Beratung .

Tonnt " « . 1». April .
7 .00 Hamburger Hafenkonzert .
•S.15—8.45 Moraengnmnaftik .

10. 15 Evangelische Morgenfeier .
11 .00 Klaviermunk .
11 .8(1 Johann Sebastian Bach .
12.00 Orgelkonzert .
18 .00 Kleines Kapitel der Zeit .

13. 15 Schallplattenkonzert .
14 .15 Lieder schwäbischer Kompontstea für

Männerchor .
15.00 Zwei Jugendbörspiele : Kidewa » Wau

Wan . —- Kamps um Bello .
10.00 Konzert .
18.00 Mein Jugendfreund . Erzählung von

Ada », Scharrer .

11 .90
IS .50

Sportbericht .
Szenen aus Gobineau : „ RenoM " ^

10 .80 Händharmonikakonzert . . . . . . I«
20.15 Die Heimliche Ehe . komisch«

2 Akten nach dem Italienische »
Vertat !.

21 .65 Aeltere Tänze .
22. 15 Nachrichtendienst . Sportbericht .
22 .15—24.00 Tanzmusik . ^

DAnin ^ i^ eKhäH Bnf| U MIFFHFEI Karlsruh
f ^ P * ft # B '^ # maPKgrafen8tP . 51,II . R0nd8llDlat2 lllSM ■ » VI I Blkll - Fernsprecher674

Hochwertig« Zjemens - lelesunken - Saba - Seibt - Blaupunkt m*'
GrUBta Auswahl in Oualltatslautspraehar und Radlo -ZubehOr .

Fachrn . Bedienung . — Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung unverbindlich vorführen . Besuchen Sie meine Daueratt

Montag , 20. Avril .
8. 15 und 6. 45 Morgenglimnastit .
7. 15 Äitetterbcricht .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Tonfilm - Musik «Schallplattenkonzert ). -
1S .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

Anschliehend bis 14.15 : Fortsetzung des

Schallplattenkonzerts .
16.00 Vlumenftnnide .
16 .911 Nachmittagskonzert .
18.0 » Zeitangabe , Wetterbertcht . Landwirt .

Ichastsnachrichten .
18.15 Otto Schwarz spricht über : DaS deutsche

Theater am Scheideweg .
18.45 Bortrag von Dr . Hermann von Müller ,

München : Leib und Seele .
10.15 Englischer Sprachunterricht .
10 .95 Zwölftes Montagskonzert .
21 .15 Kleine Erzählungen von Bert
21 .95 Zitherkonzert . ,
22.00 Zeitbericht . FranzSs . Heeres -- '

über Opiumhandel . . .
22.40 Nachrichtendienst. Wetterbericht.

Hören Sic die trennscharfen moderne 11 Rundfunk - Appas
* 3

^ .

Telefunken . 33 W S , 8 Röhren mit Sperrbreis . . . . 170 .— II per neue „ Schaub " . 5 Röhren -Sdiirmgitter . trenn - 202 ' *

Sachsenwerk . 3 Röhren -Schirmgitter -Empfänger . . . 195 .— 11 scharf , grolle Lautstärke mit Röhren . . . AI *-

Seibt 31, der neueste 3 Röhren -Schirmgitter -EmpfSnger 227 . 50 II Siemens , 5 Röhren -Neutro -Empfänger kompl . . . . •

Sehr günstige Zahlungsbedingungen . / Unverbindliche Vorkehrung . I Borgfültite technische Beratung . jcb"1®'

_ _ _ _ _ , - - - ■ !■ E . Inhaber : Otto Pezoldt , Kalaaratr . 14 , neben der Trchn . Hoch»

Badische Lehrmittel - Anstalt
Dienstag , 21. April .

6.15 und 6.45 Morgengymnastik .
iO.OO Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Promenadekonzert .
19 .00 Wilhelm Rode fingt sSchallplatten ).
12 .90 Wetterbericht . Nachrichtendienst .

Anschliehend die 14.15 : Kortievuns de»

Schallplattenkonzerts .
1&.80 ftrnucttftunöe . Vortrag von Gertrud

Plebst : Die Frau als Naturforscherin ,
gezeigt am Leben der Amalie Dietrich .

16.00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt -

ichastsnachrichten .
18.15 Vortrag von Dr . vbil . Krledrich KrevS .

ler : Das Deutschtu
und in Karvatl

18.45 Vortrag von

tlffitum in der

L«B L %
Bingen : Deutsche SlomantU .
bensgesjihl und ihre Weltan ' ^ . ^z.

10.15 Leo Viech ,u seinem S0. Geburti »
10 .50 Mosaik - Programut . ^
22.20 Nachrichtendienst . Wetterbericht .
22.40—29.90 Tanzmusik . —

IW oi- I okii Iio Hauptgeschäft: RUppurrerstraß6
jß ixarisrune. _ Filiale: UerderstraBe 9.Piano - u . Rundfunkhaus - ^

Die neuesten Gersie , in leder Preislage : Telefunken , Siemens , AEG. Saba, Seibt u.s.^'
Verlangen Sie kostenlose Vorführung in Ihrer Wohnung . I Fachmännische Bedienung I Günstige Zahlungsb edingu 11^ ^

5 ^ .
Iii' «'

Mittwoch . 22. Avril .
8.15 und 6.45 Morgengymnastik .
10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12.20 Promenadekonzert .
18 .00 Sei « Bartok ( « challvlattenlonzert ) .
19 .80 Nachrichtendienst . Wetterbericht .

Donnerstag . 29. Avril .
6.15 und 6.45 Morgengymnastik .
10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12.20 ..Volkstümliches aus Nord und süd

( Schallplattenkonzert ) .
19 .90 Nachrichtendienst . Wetterbericht .

Anschliessend bis 14 .15 : Kortseizuna de?

Anschliefiend bis 14.15: vortfebun » des
Schallplattenkonzerts .

15.90 Kinderstube .
16.9« Konzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt .

ichastsnachrichten .
18.15 Vortrag von Dr . M . Tain , Wien : In

den Urwäldern des Jrazu .

18.45 Vortrag von Dr . Gutmann :
Bank für internationalen -S»«

ausgleich .
10 .15 Marschmusik .
20 .00 Niederdeutscher Abend .
21 .90 Komvositionsabend . ,
22 .90 Nachrichtendienst . WetterberlMl -
22.45—29.00 Das Mildner .- Quartett .

Schallvlattenkonzerts .
15.20—10.29 Stunde der Jugend .
I0 .9i> Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe , Svetterbericht , Landwirt «

schaftsnachrichten .
18.15 Vortrag von Dr . Frey . Gmünd : Eni -

wicklnngsstufen der frühkindlichen
Sprache .

18.45 Vortrag von Dr . Irene Levis : Moder -

neS Gilt . & ttU
19.15 Vortrag von Prof . ? dmu « °

, u
Der Himmel im Mai und 3

18 .45 Aus Carl Maria von Weber » „
jähren . „ slufs

21.00 Magdalena . Volksstück in »
von Ludwig Tboma .

22.90 Stachrichtendienst . Wetterberia »-
22.50—29.00 Tanzmusik .

OWIN - R*dio
u . a . Markenfabrikate
Hochselektive Fernempfänge !

Te - Ka - DE
die bekannte deutsche QualitStsriihre

RADIO -DIEMER
Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen

Lenzstraße 5 , bei der Hirschbrücke . ♦ Telefon 7891

HESOFON ..
klangschöne und preisw . v *
Sprecher .

Alle Einzeltelfe ,
für Bastler in großer

Freitag . 24. Avril .
6.15 und 6 .45 Morgengymnastik .
10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Buntes Schallplattenkonzert .
19 .90 Wetterbericht , !>! achrichtendienst .

Anschiiesiend bis 14 .15 : Zortfebuna
Schallplattenkonzerts .

de»

16 .90 Konzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht , L» ndwirt -

18 .15 Vortrag von Dr .
'

H . Schick : Oxford und
Cambridge .

18.45 Aerztevortrag : Silfsmafinabmen bei der
Behandlung lockerer Zähne .

10.10 Sitnationsberichte über den slldweft -

10 .25
20.05
22 .00
22.20

22.45
29.00

deutschen LandeSproduktennw ,ert.
Aus Karlsrnhe : Mandolinen
Symphontekoiizert .
Arübling «Oeflerreichifche L« ? . SO"

Nachrichtendienst . Wetterber !«
vorbericht .
Svortvorberichi .

—24.00 Tanzmusik .

RAOIV îffiÄ Erwin Meißner ™ ^
Loewe - . Lorenz - , Lumopüon - , mende -, Kora - , Saba - . sacitsenuierH - ,
Schau &- ,siemons - RundfunK -Eerate ♦ Einzelteile zum seibstoau I

Unverbindliche Vorführung — Bequeme Zahlungsweiae ! — Fachmännische Bedienung — Beamtenbank -Abkommen .
QeieHiorApparaiefür die o eue #

Großsender

Samstag . 25. Avril .
6. 15 und 6.45 Morgengymnastik .
10 .00 Schallvlattenkonzert .
Ü .OO Nachrichtendienst .

Schallplattenkomerts .

15 .20 Stunde der Jugend .
16 .90 Ziachmittagskonzert .
18 .0« Zeitangabe . Wetterbericht . Sportbericht .
18.15 Vortrag Stadtbaudirektor Dr . -Jng .Cmil

Maier : Der Einfluß des modernen Ver -
kehrswefens auf den Sirahenbau .

18L0 Vortrag von Dr . Leo Schwering -Köln :~ - - - - - - ,rlamentsfiduelt sich eine PnrlamentZsiLung

10 .20 Spanischer Sprachunterrick ^ llCjt
19 .45 Aug « arlsrnhe : « arl W ^ ge » -

seinem Buch ..Narren - Zwei >

20.05 Volksliederabend .
21 .00 Kompolitwnsabenb . «„rM .
* •' 15 Nachrichtendienst . Welterod

12.20 Schallplattenkonzert .
18 .90 Nachrichtendienst . Wetterbericht .

■itff
* M " m

X

.f Radioschrank RADIO - und Cf y J Äjt ^
challDlattenwiedereabe . bestehend aus 4 Röhren - M USilC * H AOS Ol . ik . 1 '

pi gMV Endlich einmal
■ Mr ein billig
kombiniert mit Schallplattenwiedergabe , bestehend aus 4 Röhren
SehlrmgitterempfiäJi .ger . ganz erstklassigem Lautsprecher . Tonabneh
mer und eiektr . Laufwerk . Im Übrigen sämtliche Geräte und Laut¬
sprecher der führenden Radiofirmen . Fachmännische Beratung . Un¬
verbindliche Vorführung , auch zu Hause .

MUSIK - HAUS
KARLSRU HE »

Telefon 339
Kaiserstrasse

^ g to c^

Eingang rechts .
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/ %fWti
NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSEI

gegen Schwaben-Augsburg .
April , nachmittags Z Uhr , im Phönix -Stadion .

!>i« Trostrundengegner wird sich am Tonntag nack,mittag
der zi, ,

ei
,n hochgeschätzte und spielerisch stark zu beachtende Elf

' ulier tfL 1 8 er „Schwaben " im Phönix -Stadion der Karls »
' '"miiftrtb - 8emeint )e vorstellen . Wie spielstark die Schwabenelf

beweisen die mehrfachen Erfolge gegen favorisierte
liuw ° . 5" !.

t«n wie FE . Nürnberg , FC . Pforzheim u . a. Die Augs -
*% pi » '] -? Don jedem Gegner ernst genommen werden , wenn er
aHcn 5}»-t ° fe Ueberraschung erleben will . Die Mannschaft hat in
einen ausgezeichnete Könner aufzuweisen , die der Mannschaft
»ich ^ Rückhalt geben . Wir nennen hier nur : Eibergec , Kraug

berger . Die Spielweise ist mehr auf schnelle, unverhoffte
ins ss ;„ ,^ e eingestellt , sodag eine weniger aufmerksame Elf rasch' " treffen gerät . Wie sich die Phönixler diesmal aus der
Spiej h» o? werden , ist wohl das Hauptinteresse , das zu diesem

^ » Besucher anreizen dürfte . Es ist unbedingt erforderlicki ,
badjich ». Karlsruher sich auf ihren guten Ruf und ihre Stellung als
Spieiftx r , « ezirksligavertreter besinnen , damit ein Vergleich der
&)rini »i der beiden Gruppen vorgenommen werden rann . Als
wische 1 .30 Uhr findet die Prlvatspielbegegnung

!tatt >,
«̂ kankonia Karlsruhe und FC . Oppau lPfalz )

Breien
li bei der derzeit ausgezeichneten Form der Frankonen einen

®c6Uec aBge §
Der ^ ' cn ^ da die Lppauer ebenfalls emen spielstarken

Kandball der Turner.
Aujjtiegspiele zur Kreismeisterllasie .

tlllo ^ Kommenden Sonntag kommen an Aufstiegsspielen zum Aus -
rc ®tu We 2 To . Roth — T .u .F .Cl . Nußloch .
(s r^ e 3 Tv . Bruchsal — Tgd , Pforzheim ,

ppe 4 Tgd . Offenburg — To . Niederbühl .
, Spiele im Karlsruher Turngau .

diz ^
'
2? letzten Pflichtspiel der Jugendmannschaften tritt die Jugend

Ani > ' in Ettlingenweier an .
^ eundschaftsspielen finden statt :

W . Beiertheim I - M .T .V . I.
^ " theim l — Tbd . Durlach Aue l.

2nx ^ axlanden I — Tv . Durlach II.So- Daxlanden II — Tv . Durlach III . Tr .

Radrennen auf der Rennbahn bei Rüppurr . Die
^" Montag verregneten Radrennen werden nun am Sonn -

^ ldete« ^ ^ ^ April 1931 . ausgetragen . Außer den schon ge-
0 ton '^ hrern haben sich noch bedeutende Fahrer dazu gemeldet .

Ijut ' fta t"
der Sieger des grosjen ^ Brennabor -Preises „Rund um
vom 12. April 1331 W . Schumacher , ferner

^ . ^ ergische Meister von 1930 F . Schneider . Auch
der
der

er 1 ' -wvtutv *. UVH 1ÖW <j . W w; Ii WI V V *. w *
^ Ü ? aas wird starten , und die gut fahrenden Stuttgarter

a H„
* i » und W . Lenz . Der Schwarzwaldmeister Motz -

iveit«? vertreten sein. Er wurde am Sonntag in Stuttgart
Es wird ein erbitterter Kampf sein zwischen den
Paaren und den neugemeldeten Fahrern , Müller .

! '% r« dem Stundenrekordmann Schuler - Hönning , den
AoppMüc .

^ ann -Dangel , Frübis -Kramer , den St . Eeorgener
^ e^ ^ Wner und den hiesigen Heußer - Haag . Es lohnt sich der
°>iekt . . . kennen . Die Direktion der Albtalbahn läsjt die Züge
6tte % n '

st
^ enn6a ^n halten , so dag die Veranstaltung gut zu

» ★

& SeAc? 0lI5ltl,£t Piinenburg , der mit dem
t? anw »aseie,men in Dortmund und Berlin

Wiesbadener Schön
®toerT»

~° ''" ' l ," :n in AJ0Ilr[Iuru> uru ) ceiiin gewann , wurde für
rikanischen Sechstagerennen der nächsten Saison verpachtet .

Skitage im Walserlal.
Der Oster- Slikurs des S .T.S . auf der Schwarzwasserhiitte .

Schwarzwasserhiitte im Kl . Walsertal , im April .

Osterskilauf ? fragt manch einer verwundert . Die Zünftigen
jedoch wissen , das; es Länder hoch im Gebirge gibt , in denen noch
bis in den Mai hinein der Winter herrscht . Ein milder Winter
zwar mit langen Tagen , der bereits vom Sommer träumt . Es gibt
Nächte , in denen vor dem offenen Hüttenfenster schon ein früher
Regen auf den Schnee fällt , ein Regen , der vom Rauschen des
Windes im sommerlichen Laube raunt .

Doch meistens bringen die Wolken Schnee . Als am Grün -
donnerstag die kleine Gruppe des Osterskikurses des S .C .S . die
Schwarzwasserhütte ( 1650 Meter ) bei Riezlern er -
reichte , hing der Abendhimmel tief und grau voll Schnee . Er senkte
sich leise auf die ungeheueren Mengen alten Schnees , der in diesem
so schneereichen Winter auf den verborgensten Winkel des All -
gäus fiel . Die kleinen Unebenheiten des Geländes . Felsen und
Schluchten sind seltsam ausgeglichen zu großen , weichen Formen .
Die Alm - und Warmwasserheizung , bitte ! — in der wir Quartier
fanden während der belebten Ostertage . ist bis zu den Dachfenster -
lein im Schnee vergraben . Die Tür erreicht man durch einen
schmalen Gang zwischen VA Meter hohen , silbernen Wänden .

Es schneite mit Pausen fast zwei Tage lang . Am Ostermorgen
leuchtete es verheißungsvoll durch die Nebel . Wir zagen anfett
Spur in phantastischer Wanderung durch raumlose Welten . Son -
ncnlichter glitten durch die fahle Oede . Durchblicke auf Wollen
und weiße Berge wanderten vorüber . Wir erreichten den Grat und
stiegen an der Wächte entlang auf den Gipfel des H e l l c ( 0 p f e s .
Unter un ? , um uns ein wogendes Wolkenmeer in den Klippen
gleich schneeverhüllte Gipfel ragten .

Es kamen klare Tage . Ein schwarzblauer Himmel wölbte sich
über gleißenden Hängen von Grat zu Grat . Allmorgendlich taute
die Sonnenwärme den frostklaren Schnee zu köstlich weichem Firn .
Wir glitten auf unseren Hölzern durch blendende Welten . Wir
stiegen aus das Steinmandl über »einen stellen Hang , der
in einem kühnen Schwung zum Gipfel führt , das Kreuzmandl
und den F e l f e n k 0 p f über schmalen Grat , den D i d a m s k 0 p f
in weiter Wanderung über sanfte Hänge , das P e l l i n g e r s -
K ö p f l e über die offenen Hügel der Jfersgrundalpe und wan -
derten über das Plateau des Hohen Ifen (2230 Meter ) , das wie
eine Insel von steilen Felsenwänden umsäumt über weißen Hügel -
wogen und dem Dunst der Täler schwebt.

Wir genossen die klare Sicht auf ein Meer von Gipfeln bis in
die fernsten Fernen . Wir lagen auf trockenem Fels , Gras oder
Heidekraut im glühenden Sonnenschein , ließen uns braun brennen
und warteten , bis der Firn geschmeidig genug zur Abfahrt aeworden .
Dann sausten wir — Vögeln im Gleitflug gleich — in Schuß und
Schwung zurück zur gastlichen Hütte , wo die aepflegte Küche der
Kati unser wartete . Die Schatten wuchsen , die Felsenwände des Isen
glühten im letzten Licht . Der taureiche Firn erstatte zu e

'
si em

Harsch. Bald funkeln Abermillionen Sterne vom nächtlichen Berg -
Himmel .

Nun ist unsere Zelt vorüber . Wir fahren hinab ins Walser -
tal , nach Oberstdorf und heim . Schwere Schneewolkin wan -
dern wieder über die Wächtengrate herauf . Es schneit le se vom
arauen Himmel und löscht die vielen Spuren aus . Frischverschneite
Berae warten wieder auf Skiläufer , die ihre Spur ins unb : ruhrte
Weiß der weiten Höhen vom Didamskopf bis zum Hohen Ifen
schmiegen werden .

^
Ein Fußballkampf Mitteldeutschland gegen Frankfurt a. M .

findet am 3 . Mai in Leipzig anläßlich der Weihe des neuen mittel -
deutschen Verbandsheimes statt .

Im Davisvokalspiel Griechenland — Oesterreich schlug am
ersten Tag der Grieche Zerlendi den Wiener Artens in fünf Sätzen .

Frühjahrswaldlauf des SüddeutschenFußball-
und Leich! a!h!etik-Verbandes.

Durch die widrigen Wetterverhältnisse im März bedingt , mußten !
l 'Vi Gauwaldläufe auf den kommenden Sonntag , 19 . April ,
verlegt werden . Inzwischen haben die Badischen Waldlaufmeister -
ichasten in Lahr schon stattgefunden und den Karlsruhern durch
den Meistertitel des FE . Phönix im Mannschaftslauf einen schönen
Erfolg gebracht . Die Meistermannschaft wird auch hier an den Start
gehen und im Polizeisportverein einen ernsten Konturrenten finden ,
der bestrebt sein wird , tan Punktunterschied möglichst knapp zu ge-
stalten . Ilm dem Publikum möglichst viel Einblick in das Rennen zit
geben , ist, ? ine Rundstrccke gewählt worden von 3 Klm . Länge , die
zweimal zu durchlaufen ist. Man kann also auf dem KFV . - Ptatz
den Start miterleben , den Stand des Rennens auf halber Strecke
beobachten und vom Endkampf mitgerissen werden . Im Einzellauf
wird die Entscheidung wohl zwischen Köhler und Bosch vom FC .
Phönix liegen . Es tann jedoch sehr leicht sein , daß einer der Läuser
des Polizeisportoereins sich dazwisrtyn schiebt. Auch Werner , vom
FV . Rastatt , der sein Rennen meist durch seine urwüchsige Kraft
entscheidet , darf vorne erwartet werden . Beginn der Veranstaltung
vormittags 11 Uhr . Als Rahmenkämpfe finden Iugendmannschafts »
laufe über 3 Klm . und l SOß Meter statt . Diese Läu5 ? werden in
dieser Art zum erstenmal hier ausgetragen und versprechen recht
interessant zu werden .

Süddeutsche Elf erneut geändert.
Da der Mittelstürmer Huber von München 1869 beruflich

unabkömmlich ist. mußte die süddeutsche Mannschaft für das Bun -
despokal - Endspiel gegen Mitteldeutschland erneut geändert wer »
den . Für Huber spielt jetzt der frühere Stuttgarter Rutz (Rot «
Weiß Frankfurt ) , der auch für die deutsche Mannschaft gegen Hol »
land in Ausficht genommen sein soll. Die süddeutsche Mannschaft
hat also nun das folgende Aussehen : Ärefj ; Heidlauf , Burkhardt ?
Hergert , Leinberger , KnöpfIe ; Stiglbauer, Lachner, Rutz, Frank ,
Kund .

Pöktinaers Laufbahn beendet ?
erlitt der bekannte Mittelstürmer des München ««tlich (

nt, I . Pöttinger . beim Meisterschaftsspiel gegen die
Bekanntliä

FC . Bayern , __JHL — —
Spieloereinigung Fürth eine schwere Verletzung , die seine
Uebersührung in ein Krankenhaus erforderte . Bei genauer Unter -
suchung stellte sich heraus , daß Pöttinger einen Schienbeinbruch
davongetragen hat . Der oftmalige Internationale ist inzwischen nach
München übergeführt worden , wo die Heilung des verletzten Beins
bald erhebliche Fortschritte machen sollte , da keine Komplikationen
eingetreten sind . Pöttinger hat schon lange mit einem Knieleiden zu
kämpfen , wodurch er sich viel Schonung auferlegen mußte . Auch sei-
ner Verwendung in der Nationalmannschaft waren dadurch Grenzen
gesteckt . Run ist aber auch das bisher gesunde Bein in Mitleiden -
schuft gezogen , so daß Pöttinger noch mehr als behindert sein wird .
Es ist leicht möglich , daß er das Fußballspielen aufgeben
muß , wie er auch selbst bereits geäußert hat .

Tages -AnMAer .
lNSbereS Nebe tm Nnleratentetl . »

Sonntag . I ». April .
? a » dcstheat «r : . .Götterdämmerung " 5—10 Uhr .
Kouzertbaus : „ Meine Frau , iwg tzriiillekn "

, 7H—10 Ufir .
Kolosseum : Zaubcrschan Kahner nnd Variete . 4 und 8 Uftr .
Ladiiche Lichtkvielc — Kou »«rtba « s : Untergang bta HefperuS : Rin - Tin «

Tin . König der Wildnis , -i Uhr .
Nadrennbolin : lÄrokes Radrennen , 3 USr .
ReickSbund der l- ricasteschädiste « : Protestversammlung In der Kestbolle .

&11 Uhr vormitta « s .
Mannerturnverei » : Musikalischer Menü tm BereinsbauS , Stefanienstr .
„ Nr . 6? , HO Uhr .
Svortvcrcinlgun « Germania : Boxklimrse ans dem Germania -Svortplab »

5 Uhr .

Hotel Rotes Hans : Tan »-Abe,U >.
wiener Hos : Tanz .
Roederer : Tan, -Tee . 4M- Uhr : ?lScnö - ? anz .' inf £ Tanllliäuker : Tanz -Tee . HB Uhr : Abend -Tanz , 8 USr .
FriebricksSoi : Konzert der Berliner StabSmusik der Heilsarmee , i Uta

Hcilö - Änn ^gebuna . 8 Ufir .
Rest . Elefanten ftatnilion <ftoi « eii

Grüner Baum : Tanz .
Stabion Dnrlack : Tanz .
Gloria - Palast : Moraenaulfnhruna „ Der Bau öcr lianer . v>ugsm » bahll ",

„ Die fränkische Schweiz "
. 11 Uhr . mittags u. abends : „ Zwei Welten ".

9

heule JEDER rechnen mu § 5,

« « «

Bie Umsicht und die Überlegung , mit der heutzutage die meisten Wagen
gekaufit werden , kommen im Sinne einer natürlichen und gesunden A uslese

*or allem jenen Automobilfabriken zugute , die seit Jahrzehnten stets nur
Qualität geliefert haben , und deren Produktionsprogramm dem Bedarf an
hochwertigen und wirtschaftlichen Gebrauchsfahrzeugen am besten entspricht .
Per unentwegte Verkaufserfolg unserer Typen Adler Favorit (2 Liter),
Adler Standard 6 (3 Liter) und Adler Standard 8 (4 Liter) erfüllt uns
daher mit doppelter Freude ; ist er doch ein schlüssiger Beweis dafür, daß wir

l̂
nserem Ziel : Deutschlands leistungsfähigste , zuverlässigste und Wirtschaft*

|
lichste Gebrauchsfahrzeuge zu bauen, so nahe gekommen sind, wie dies
Nachdem gegenwärtigen Stande der Autotechnik überhaupt möglich ist.

jrjm

Das Gute bricht siefy' selbst die Bahn

NEUE PREISE AB WERK :^
ADLER FAVORIT , Speziol - Limousine . » , » . » . » » » » » DM 4450 ."
ADLER STANDARD 6 A , 4 *5 Sitzer, Innensteuer Limousine . RM 6250 ."
ADLER STANDARD 6 S, 6 - 7 Sitzer, PulIman ' Limausine ^ . , RM 7950 .-
ADLER STANDARD 8, Typ Hamburg RM 1225Q >1̂

A
.

D IE
^^ ^ ^ PLERWERKE VORM . HEINRICH KLEYER A. G. FRANKFURT/M .

PuIIman mit Aphon -Spargetriebe

NEUE SCHÖPFUNGEN9 ^
ADLER FAVORIT, Luxus ' Limousine RM * 48O0 .«~
ADLER STANDARD S. Typ Frankfurt, 6 - 7 Siteer PuIIman . . RM 9750, -»
ADLER STANDARD 8 Luxus, Sport - Reise - Cabriolet . • RM 10150 ^"

Alle Preise verstehen »Ich ab Werk Frankfurt/M .
4

?5DEN.f FILIALE KARLSRUHE , GOTTES AUERSTRASSE 6, TELEFON 6902
6p . . - FREIBURG L B . s Kaiserstr . 160 I KAISERSLAUTERN : Parlserstr . 5/7 / LANDAU : Kirchstr . 23 / MANNHEIM : M 7, 9a und 10 / MOSBACH L B-J" ' OFFENBURG ; Hauptstr . 17 / PFORZHEIM : Kalser -Wilhelmstr . 30 / PIRMASENS : Scliillerstr . 20 ' SINGEN : Poststr . 3 SULZBACH (Murr) : An der Kirche I STOCKACH : Ludwigs ,

haienerstr . I WALDSHUT ; Wallstr , !

®J?elnstr . 76-78 I BÜHL : Hauptstr . 72

i

I

I

I
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Diese Bettstelle mit
reich . IttessSngverzZerung
und FuÖbrctt , "3 mm Rohr

Mark 39 .—

Freie Lieferung '
Sorgfältige
Bedienung

Wo soll ich meine Betten kaufen!
In dem ersten und größten Spezialhausi

Dort finden Sie : Die grösste Auswahl , die besten Fabrikate, die billigsten Preise, die sorgsamsteLeäievu
Metallbettstellen , Kinderbetten , Matratzen , Deckbetten , Kissen , Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken , Patentroste

auch alle Teile einzeln ! Federnreinigung im Hause . Modernste Anlage . Kostenlos beim Kauf von Irile

^Bettenhaus Buchddhl
Werteaug - masciiinen

Werüzeuge
Aus der Auflösung der

Maschinenraums Seilschaft Karlsruhe
verkaufen wir zu jedem annehmbaren Preise
Werkzeugmaschinen aller Art , auch unter
günstigen Zahlungsbedingungen .

Neue » . gebrauchte Werkzeuge aller Art,erste
Qualitäten , zu ganz enorm niedrigen Preisen .

Wir empfehlen baldige Besichtigung der
M .G.K.
stahl - und Eiseniiendeis Gesellschaft m . D. » .
Verwertungsbiiro Karlsruhe . Telefon 4411/12.

Was muß
man tun?

Wenn man
möbl . Zimmer luitn
oder j » vermieten Hai
Wenn man
etwas Coufcn »der
verlausen will
Wenn mnn
etwas verloren oder
«ciunden Nai
Wenn >n » n
Rat und Schul ! In
all . Lebenslagen sucht

Man muß
inserieren
UN» 4roai In Ott
„ Basischen Prelle " . Bit
mit einer notariell bc
« laudtgien Zahl von
bZ Zb'-i seilen «ezlevern
weit an der T » i « c aller
badlschcn Zeitungen
Hellt.

zirka SN—7» qm In nur verkehrs¬
reicher Lage gesucht . Offerten mit
Angabe des MietvreiseS untcr

II . 893 durch Rudolf Masse
Narlernhe . ( A5192 )

Im Haufe Westend -
IIrafte « r . 53 , Näbe
Müblbnrger Tor . ist
im 3 . St . eine schöne
geräumige

7 Zimmer-
Wohnung

mit reichlichem Zube -
bör , aus sosort oder
später zu vermieten .

Näheres zu erfragen
beim Hauseigeittliiner
Im 2. Stock , zwischen
11 u . I<> Uhr . (13608)

Wohnungen
verschiedener Gröben
und Preislagen zu
vermieten durch (16143
I . Kratiert 'ö Möbel -
speditton , Kriegsstr . 64

Scke Leiser - n . Kreuz .
str . , Schlosivlalzsette , ist
- ine I! Zimmerwohn «,
nebst Zubehör , 2 Tr .
hoch , niitf . siir Reck s -
anwalt . Arzt oder
Zahnvraris per 15.
gluli oder später zu
»ermiet . Näheres Te -
lefon 7432. ( 15284)

Schöne , geräumige

6 ZlM . - WohNNg
mit allem Zufkfi . , auf
l . Juli evtl , früher zu
vermieten . Zu ersroa .
Rltterftr . 11 . 1. Stock .
bei der Kriegs str . *

Ettlingerltr. 5 ,
11

herrsch . 6 Z . Wohn ^
Bad u . Mädcl >enz . . zu
vermieten . Auskunft b.
Nrumann , 4 . Stock *

Eine schöne
4- 5 Z . - MhllUNll
mit Badezimmer und
Zubehör , hockvarterre .
in gutem Hause und
ruhiger Lage , nächster
Nähe des Scklokolatz . .
aus sofort oder später
n vermieten . Näheres
Waldhornstr . 1». II .
bei Blum . (1M7VI

4 M . - MljNllNg
herrfchastl .. l Treppe ,
Klosestr ., sof. od . svät .
zu vermiete eötX. mit
Garage . Fernruf 2585

lHO¥
beim Mühlburg . Tor .
4 Zim . -Wolinung
zu 130.« zu verniiel .

(13817)

Bahnhofsniihe , sonnige

4 3im .»2Bo (jnung
mit Tiele , Bad , Frem
denzimmer usw . , auf
1. ^ uli zu vermieten .

Näheres Traub ,
Hohenzollernstr . 1« .
_ ( 14937)

2 schöne
4 Z . --MHNUWN
sonnig u . geräumio ,
mit Bad u . Maus . ,
Ecke (Aluck- u . Maxau -
strafte , sofort zu verm .
NäbereS "

Stuttgarter Hof ,
Adleritrahe 46 .

5 ZiM . - WohWNg
2. St .. neu hergericht . .
sofort »u vermiet . *
Wê teudstrasic 23. III .

Moderne

ffioönnMen
mit oder ohne Etagen -
iieizuug . aus sofort od.
später zu vermieten .
Näheres Adolf Friv ,
» orkstr . «1. Tel . 1355.

2 ~ 3 Z . - WohMlNg
Altwobn ., v . sich . Zabl .
auf sosort od . später
gesucht . Nur 2 Kinder .
Angebote mit Miete
erbeten unt . Dlkftl an
die Badische Presse .
Kinderl . Ehepaar sucht

2 Z.-Wohnuns[
ptinktl . Zahler , Näbe
Bahnhof . Angeb . unt .
F1SSS an d . Bad . Pr .

Student sucht mSM .
Zimmer . m» iil. Oft -
itadt . gipen Nachhilfe
stunden in Mathmatik .
^ bysik und Ebemie .

Angebote uut . E1654
»» die Bad . Presse .

3 - 4 Z . - WotlliUNg
von ruh . Mieter , vktl .
Zahler , zu miet . gef .

Angeb . mit Preis u .
g | 648 an Bad . Pre ffe .

« leine Familie , zwei
Pers ., snctii sonnige
3—4 Zimmer-

Wohnung
Ulli Bad . West - oder
Südweststadt . kein 1.
Stock . Preis bis 90
Angeb . unI . H9J .7163
an die Badische Presse
siiliate Hauptpost .

Beamter mit 1 ftiiib
sucht auf 1. Juli

3 Zimmer-
Wohnung

Offerten mit Preis
angabe unter » .91.7167
an die Bud . Presse .

Einfache
3 Zim . -WoUWg
« . ruft . Eliep . (2 Pen '

.)
gesucht . PreiS bis 45.A
event . Tausch .
Angebote nitt . T16167

an die Bad . Presse
Innres , kinderl . Ehe
paar sucht p . 1. Mai

2 — 3 Z ' Wohnung
mögl . Nahe Bal ^ iyof .
Angebote mit Preis -
angab .' unter S91619
an die Bad . Presse .

Kinderloses Ehepaar
sucht a . Mal sonnige
2 - 3 Z . ° MlWNg
wit Baderauni . in
gutem Hause .

Angebote mit Preis -
augabe unt . H .M .71K3
a » die Bad . Presse ,
Filiale Hauvivoii .
2- 3 Z .-WollNUNg
von kinderlosem Ehe -
paar sosort oder später
»» mieten gesucht .

Offerten n H .P .71IZ
an die Bad . Presse ,
stiliale Hanvtvofl .
Junges . kinderl . Ehe -
paar . i . Beaintensiell ..
sncht sofort oder spät .

2 Ziminohnung
mit oder ohne Bad ,
wixuö ^ l Ha " vtbabu -
bosSnähe . Angebote
unter is1« 1Z!i au die
Badische Presse .

Moderne
2 M . - MlWill ,
mit Bad auf 1 . Juli
Gesucht . Angebote unt .
H .H .7158 an die Bad .
Presse » it . Hauptpost .

2 3im . = 2Bol ) nunfl
Haiiptpostnäbe , gesucht .

Angebote mit Preis
unter Nr . H . Z . 7150
an die Badische Presse
Filiale Ha u ptpost .

Schöne

2 Zim .-Mlmng
IN. Bad , von kinderlos .
Ehep . auf l . Juli od .
srüb . gesucht , möglichst
Bahnhosnähe . Off . in .
Preis unt . I I65S au
die Badische Presse .

uionnu

Tausche schöne 3 -Z
Wohnung gegen 2-Z .»
jvohunna . Weststadt .

Näheres :
Schesselstr . Ol . II . l .

2 Zimmer - Wohnung
von kiuierl . Ehep . a .
1. Juui od . I . Juli
«es . Nah . Mieter , vktl .
Zahler . ( Wohuuiigsh . )
Preie -aiigev . u . .> 1041
a ii Hie Bad . Presse .
Wro &e 1 oder kleine
2 Z maier - Wobnnua
in ruh . , sonn . Hause ,
k. Maus ., auf 1. >1uui
von ält . Dame gesucht .

Angeb . mit Preis u .
H .« .7I «II au die Bad .
Presse . ,>il . Haiivtvvst .
1—2 >jimmcrlvoliniiii >l

mit ttücve v . Ebepaar
obne Kinder , aus I .
Mai zu miet . gesucht .
Angebote unter W158G
an die Bad . Presse .
Aroke I - od . kl . t Z .»
Wobnuna in . Znbeh .
an ! 1 . Zun ! oder I .
Znli zu mieten ges.
Angeb . in . Prei !« u .
« 1618 an « ad . Pr .

Zimmer
Brost ., zentral gelte .

gut inööl . Zimmer
In besserem Hause mit
Schreibtisch u . el. L .<
sucht rub ., solid ., be°
russl . Herr . Wesl. An¬
geb . mit Preis einschl .
Frübstlick n . Bedieug .
mtrer '431563 an die
Badische Press « .

Erobes Zimmer
niöbl .. mit .ONchenbe-
nuhuiig , von berusStät .
Ebepaar gesucht . An -
gevote ni . Prei .- unter
J1577 au d . Bad . Pr .
Möbl . Zimmer , mögl .
Zeutr . od . Wests»., mit
sep. Ein « ., b . Frl . v .
auSw . ges. . Lss . unter
Hl » »7 an d Ba d . Pr .

Leer . Zimmer
a . 1. Mai , n miet ges.
Preis ca . 10— 15 A ! k.
Angeb . mit . .TS»1 Ii :ttt3
ntt d . Badische Presse ,
Filiale Werdervlav
iiindl . Ehep ., u . lagS
berufstät . ^ sucht

2 behaglich
möbl . Zimmer
mit Badbeniitzniig . In
gur . Hause . Ana . uut .
HSß 7172 an d . Bad .
Preske . j>it . Hauvlvosl .

Zu vermieten

Zu vermieten

Landanwesen
bei Karlsruhe , mit 6
Zimmern , 2 Kiichen ,
Stallnng etc ., 45 Ar
gr . Obst - n . Gemilse -
Mite » . Auch passend f .
2 Faniil . Osferi . untcr
« 15»!) an d . Bad . Pr .

Bismarckstr.
lzeutrale Lage ! find
Part.-Mroräume
per 1. Juli 1931 zn
beim ., ev . kompl . berr -
schasii . 8 Z . -Wotiuung .
Slngeb . unter H . L . <1«!I
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Laden
Lad ^n mit 2 grohen

Schaufeostern Laiser -
strake . Nähe Markt » ! ..mit Nebenräiimen . ca
150 <in >. für 4' Ki , /C so-
kort oder 1 . Mai zu
vermicleu .
Offerten unt . M16l61

an die Bad . Presse .
Zu vermieten

Maxauslr . 47.

schöner Laden
mit ? Z . -Wobng . , auf
1. Mai . In diesem
tau « iedeS Geschäft ve
trieben werden . Ange
böte unter SWUTöfm an
die Badische Presse .

Laden
Herrenstr ., nächste Näbe
Kaisevstr ., m . •> Schau
feufler , Nebenräume u .
2 . !.üvob »uug , per 1 .
Juli zu veriniei An -
geböte unter 0U6 «*; an
die Badische Presse .

» l . BÄr »
mit «an ! sev . Ei na .,
gut IieiB .. el . Vicht.
Telefon - Anschlii « per
l . Mai zu veruiiet . *
Wal 'dslrafie 73, pari . ,
hinter der Hanytvvsi .

Büro. WerWtte
klein , hell . Part ., Zeu -
tralhzg ., ab 15 . ^luni
zu verm . (FHSL2 )
vuodci , Hirschsir . 15 .

2 Zim .-Wotinung
»u mieten gesucht , Ivo-
mögl . Weststadt »der
Mühl Im rg A naebote Î
mit Preisangabe unt .
Gl HSV au « ad . Presse.

I Jtfm . sucht eleg . |
mom Zimmer

I mögl . mit Bad . I
evtl . mit voller I
Pens . , nur Näh « I
Marktvl . Preis - 1
ang . unt . E 161761

>an d. Bad . Pr .

3 schöne helle
Räume

für Büro oder Praxis ,« aiserslr ., Näbe Markt -
plah , siir 75 Mark zu
verm . Näher . : Kaiser '
str . 121. p od . Tel . 2 :«

Helle WerKltiitte
(JO tun , sofort zu ver¬
mieten . Näbercs :
Amolsch , Amalienstr .
Nr . 37. Tel . «8 .

(15727,
'« MÖIIU . 18 . I .
in freier sonn . Lage ,
berrsch . 6 Zimmenvoft -
nung m . Bad n . all .
gnbeb .. Borgart ., zwei
Beranden , auf l . Juli
od . Mb . zu vermieten .
Näher . Marimilianftr .
Sir . 6, Tel . 383. (15274

Grosser

Jubiläums • Verkauf
Preiswerte Angebote in

FEUHA-GÜRTELN

%

•'•".Vät . ifä
WvX -
rffiiSx,imm

; •■ ' ' •

Ms « ,,

Strumpfhaltergürtel Sascha
au ; gutem Brochs , mit 4 Qß
Maltern 1.45 934

Strumpfhaltergürtel Felln «
gute Qualitäten , Satin oder i
Broch« 2. 45 la 10

SportgQitel Sascha
Seitlich gehaW,m .2 (3ummi. #| g
teilen 1.4Ü 994

Sportgürtel Feiina - _ _
eleg . Ausführungen 3.9fr Lu 1 %)

Hüfthalter Fellna
bes . preiswert , modtrnt
Formen, seitlich gehakte
oder mit Schndrung 5 .754a 10

Hüfthalter Fellna
hervorragender Sitz, beste 0
Qualitäten . . . . 7 .50 Vi 10

Corsolettes Sascha
mit oder ohne SchnOrung , M
Seitlich gehakt . . . . *VlfO

Corsolettes Fellna
elegante Rusfnhrungen , "ff "
guterSitz . . . Von | (|

Sascha - u. Felina -Büstenhalter
moderne Formen , guter Sitz , in großer Auswahl

■
r r ■■ i ■ .

KMOPF
Herrschafts -
Wohnung

Weslcndftr . I!7 , !» Zlm .
mit grob . Diele , Zen -
tralheizg . . Garten -Ter ^
raffe u . reicht . Zubeb .,
zum 1. Juli zu Beim .

Näheres 2. Stock ,
Telefon 7762 . ( 13745)

WestendltraK « 57.
lMuhlb . Tor >, schöne

S und 7 Zimmer-
Uohnung

1. u . 2. St .. in . reicht .
Zubehör , ans 1. Juli
»u viu . Näh . 1. St .*

Schöne , geräumige
6 Zimmer-
Wohnung

Nriedeiislr . Za, 2. Zt .,
mit Bad , Balkon , Ver -
anda nach deui Gar -
ten , reichlichem Zube -
bör . auf 1. Juli oder
früher zu verm . Tic
Wobuung wird herge -
ricbtel . Näheres :
« trfdtfttaftc 51 , Tf„

Tel . 161 . (15953)

ölelllnieiiitr . 59
2. Stock , 6 Zimmer tu .

Bad , per sofort ,
4. Stock 6 Zimmer in .

Bad . per 1. Juli ,
ferner dalelbsl im Hof
Büro u . Lagerräume
per sofort zu vermiet .
Näbercs : (15467)

Steins» . SS, im Büro .

Eine Wodunua
5 Zimmer

n . Mansarde auf 1 .
Chili zu vermieten ,
. in eist . Körnerstr . 20,
1. Stock . IRH2423

Sehr schöne

5 Zjm .-Wohnuilg
Südwestlfladt . auf 1 .
Juli zu vermieten .

Näh . Borholzftr . SS .
Telefon 6!»3. (151 (16

Gartenstr. 28,
1 Tr . doch, prächtige ,
freie Lage . 2 Min . v.
d . Ztraßeubabnbaltest .
« arlStor entfernt , ist
auf 1. Juli modern «

4 Zimmer-
Wohnung

mit Eta « cnh« i, ., Bad ,
Erker , gro » . Veranda ,
atofi . Mädetienzimmer ,
sowie sonst . Zubebör .
zu vermiet . Auskunft
Lui ^enslrastc 14, Part . ,
Teleson 2278 . (16075)

Per 1 . Jull zu mie¬
teu gesucht :
3 Zim .-Wchnilnil
mit allem Zubebör .
Nubige . pünktl . zah¬
lende . kleine Familie
Angeb . um . XI503 an
die Badische Presse .
Gesucht auf 1 . Jull

3 Z.-Wohnung
mit Mansarde it . Bad .
NouzerthauZuäde , uicdi
parterre . Augeb . unter
B l ">T0 an d . Bad . Pr .5 3im . =2Bof)nunR

In allerbester , ruhig .
Wobntage , Havdnptav ,
ist eine schöne Wohug .
m . 5 Zimmern , Küche,
VorratSraurn , Bad ,
Klosett , 2 Keller it . 1
Mansarde etc ., im 3 .
Cbcttfcscftofs , für 1'MX
monatlich ans 1. Juli
zu vermieten . Näh . im
Baubüro , Slefanicnstr .
Rr . 34 , Tel . W« .

(15096)

Schesselstr . 56, ist schöne
3 Zimmer-
Wohnung

mit Schmiedeiverkst . .
auf 1. Mai zu vertu .
Näh Karl - Hoffmaii 'U-
strafte 1 vart . *

Geräumige (15625)

4 Zim .-Wohnliiig
in guter Weststadtlage ,
mit Bad , Speilctanim .,
Mansarde u . sonstig .
Zubebör , sof zu »m .
^läbere ? : Erbprinzen -
strafte 9 (Büro ) .

Schöne , grohe
3 Zim .-WWliiig
mit beivohub . Maus ,
u . sonst . Zubehör . In
Bahnhossnähe . aus 1 .
Aull prcisiv . zu verm .

Zu erfr . Baubüro ,
« ebeninsstr . IS . <16(« «

4 Zim .-Woljiliiiig
Slefanieuslr . , neu re -
uoviert , sofort an rnh .
Mieter zu vermieten .
Angebote u . H .J .7159

au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Beamter sucht zum
1 . ?)uli schöne , sonnige
i 3ini . =loijnung
m , Manfarde u . Bad ,
evtl . auch 5 Zimmer .
Preisangcb . u . T1354
an d :e Bad Presse .

Ilmständchalber schöne
3 3ira . =2Boftnunn
(Maus . , einger . Bad )
auf 1. Jitil frei . Zu
erfr . ab Mvntaa bei
» Ilaeier . Rettckstr . 11 . *

Moderne
4 Zimmer -

Wohnung
mit allem Komfort
auZoestattet , in der
Kraf -Rhenastr . zu ver -
mieten . Zu eriragen :
Koch, Krenzftrafte 4.

(1ÖS07 )

Altwohnung
5 Zimmer , Bad , Man -
sarde , Balkon , Glas -
Veranda , 2 Treppen ,
Karlstor , zu vermiet .
Wo sagt unter fj . » .
7175 die B -id . Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne
3 Zim .-Mhnunil
m . Kartenaut . . zu mu
Zu erfr . (ftH24S5 )

Blankenloch .
Link en ^ eiuierstr . 26.

strankenstras ;« 2 , im
2. Stock . Südwestsindt,
ist eine

3 Bim .-MnunQ
mit Söarmioasserhei, . ,
eiliger . Bad . Warm -
tvgsserbereitung . Tol >
leite und Loggia , -zu
Iii ) Mark ver Monat
auf 1. Juli . evtl . srü -
her »u vermiet . Näh .

Baubüro . Ziidend -
str . 24. Telefon 560. .( 15722)

®li ASeil Iii Mülles
Per sofort : Eine fchöne . j ,

3 3 i ni w c 110 o 6
mit Bad . Mansarde , und kleine »'
im 1. Stock . , . - S
Per 1. Juli 1931 : (Sitte fÄtfue

3 Zlmmerwobn
mit Bad , Mansarde nud Ileincm
:!. Stock und eine schone

4 jliitnift » o b u » « ßjflfttH
mit Bad , ?.>iansarde und kleinem
1. Stock . Ziäheres Im Büro der -

Gem . Baugeuossenschast Dur
Karlsruher Vtacc

Laden

Herrschaftliche
3 M .-Wol11l !!llll
Bad u . Zubebör , Eta¬
ge nhetz ., zu vermieten .
Neudan Weltzienstrasie .
Näh . : » ricgsftr . 2W ,
2. Stock , Tel . 208. «

aroher , moderner , ßoifetfirofee ' ^ jr «
rfiem fett 4 Jahren eine MobellM ^ ^
trieben wird , ans 1. Juli vreisw
mieten . Näheres -u erfahren .

« aiser -Allee Nr .

Weinbrennerstraße 1 -
i« auf 1. Juli oder etwa » früher et » ,
herrschaftliche

1
8it vermieten .

u
Zimmi

- roosiittli j
ten .

Schöne , sonn . , nenzcit -
lich eiuvcrichicte
3 Zim .-Wolinung
Näbe d . Siraßenb ., In
cabtg . Lage . Stadtteil
Rintheim 2. St .. aus
1. Juli zu VM Osf . u .
S15M an d . Bad . Pr .

H a v d n v l a V,

Klimmer- . . .
mit reichl . Zubch . , Zentralheizu «^ \ .ß
Komi . Mietpreis 265 NM . -«

Schöne
3 Zlmmerwobunii «.

mit ctnger . Bad . gnf
1. V !ai zu vermieten .

Belchenstr . 13 , I .

3 Zim .-Wohliuilll
Warmwasierheiz . . hell
u . fonnig , zu vermiet . !
Näheres *

Belchenftraße 21.

zu vermieten . Näh . unter
Badische Presse .

Schöne
Z Zlmmcr -Wohuun «

(3 . Stcxk ), mit einger .
« ad . L« aia . Wohn -
nianiarde mit reichl .
Zubehör , aus l . Juli
in vermieten . *
» arlftr . 132» . 3 . Tt .

Luiseuftrasie aroke
2 Zim .-WoljNllilg
au vünkt . . sanb . Ka -
milie . 2—3 erwachsene
Personen , auf l . Juni
iu verm . Angeb . uut .
616157 au Bad . Presse

II
Groke . helle

in auieni Hause der
Weststadt , zu vermiet .
» reis 65 NM . ? luae -
böte uuter H (̂ 7I .',7
an die Baö . Preik .

Sehr grobe , sonnt «« *

4 Zimm .-uiotinün?
Ecke Krämer , und Turnerstra

Daxlanden tt,>
in bester Wohnlage im 2. Zpc >.
110 ' qm Wohnfl . , flt . Küebe, ^ zgl.
kainmcr . Bad u . Klosett, . g. 5
eine tapezierte Mausarde iw
2 Keller . Waschküchen it. S '' JLnii "L
unter üunerst günstigen ^
ver sofort oder föntet ' z» 2>oJ'
3iiiheres durch Markstabler

■Jieureiittierftr . 4 . — Tel . 6^
°
^

1 große 3 Z .-Wohnung . ^
k große 4 Z.-Wohnun9 »
sonnige Lage ( kein Neubau ^ , ^
Neuovierung der Nifiim « ) , fvu ,

"s«
verm . Off , unt . F 1505 an die

Zu vermieten lind ' " " " ' "
L/jf

3 HmmerwonnPi
mit Bad im Neubau der Gelle « iiß
1. Mai . Zu erfragen bei ? el^> >

Karlsruhe Bulach .
Klrchfeldflrafte 51 ,

2. Stock , eine ueuzeitl .
eingerichtete *

2 Zini .-Wolinunlz
mit gr . « liebe u . Bad ,
auf 1. Juli lfWl zu
vm . Näh Breiieflr . !>.'<
Telefon 3138 . *

, Aiat . .Ii ! ertragen pet
Srau , Titig . WellettfttBhf

in 2 Faraliienhaus am

ist die schöne , sonnige 2 . ^ tock-
^

3 grone Zimmer — (4 . ^ ^ nnier ^ ^
mit Zubehör ver sotort odir W ,p . s
Näheres Gartenstr . 19 , II - ^

Sonnige
2 3im . =lol ) nunfl
in gutem Hause siir
3U.<C aus 1. Mai zu
vermieten . Ana . uut .
« 1486 an d . Bd . Pr .

Schöne , sonnige

2 Z.-Wohnung
mit Bad , gesellt. Ver¬
anda . 2. Stock, auf 1 .
Juli zu venu Maisch .
Rtippurr , Tulpeiistr .

<MH241L)
Humboldtftr . 22, HlhS .,

2 Zim . -WoliNWg
auf 1 . Mai zu verm .
Näberes : Vorderhaus ,
4. St ., liukS . (207211)

I »der i «r . Zimmer
kl. Klicke , zu veruiiet .
Diecketmann . Adler -
strafte 15 . 2 . St . *

Zimmer
Möbl . Zimmer , eleftr .

Licht , l ob . 2 Bellen
u . Peiiflon billig zu
vermieten . Ettlinger .
» raste 21 , erfrag . Part .

Näbe Hauptvost
2 gr .. uugen . möb -l .
.1 >mmer . l Mansarde ,
billig zu vm . ( BrH24l .11
Oirichstrafte 7, 1 Tr .
Ein gut möbl . Ätmm .,in f . Hause , a . Waide
gelegen , an ruh . sol .
Herrn zn verm . Preis
nach Uebereinknnsl .
Anzusehen von 1—4 U .
Moltkestraßc 21 . *
Leereo « roh . Limmer
in verm . (&H2425 )

Sedaustrafte 4 .

SieiZlMkl '
, L „ .

modern . Stadtgartennabe u . u" ^
( Züdlage ) , Etagenzentraldeizuu » '
Garage und schöner Mauiarde
Näheres zur übl . I^eschastsMl °

(,wy
büro . Telefon 11)45.

Auf 1. Mai sind I« ruhigem

je»
(Wohn - und Scklaszi »» »er > »' ^

$
Glasabsckluft zu vermiete » . ^ A,
Zu ersragen Welte « dltrofte ^

l^ ^ -^<^ M

s

Nähe Hauotvott a « t !Auf 1.
"

zii" !̂ A* nci" iti'möbl .. foniii « . Zimmer
auf ivfort od . 1 . Mal cl
zu vermiet . <» t >2436 ) Frl . z>> .
^ ä »er .Ama lirnItr .22 .1» 3 ô IJ3jj—., itr.u1 '

Möbl . .1 5 ' j ff
>1 <dt > " jii" ! '-i
« etten , A >

^
ZShrtngerst . 13, 2 . 2t .
ist ein mit möbl . Zim¬
mer an i od . 2 solide
yerrn zn verm iet en . *

Wut möbl . Zimmer
sehr billig zu verm .
Scherrstr . lUa . III .

(KW1238i )
Leeres , gr .. lonnig ^v

Z I m in e r
in gutem Saufe auf
sof . od . später zu vm .
Zu erfr . unter Q16I1
in der Bad . Presse .

l.eere8 Limmer
Stadtmitte . Stb ., au
berufst . Fräul . aus 1 .
Mai zu verm . Mouatl .
15 M . Angebote unter
HC .7166 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpoll .

Mauiarde
möbl . (oh . Beltw .l el .
L -, zu verm . I,> H 245(1
itaiserstrake Inn III .

2 Me Zimmer
m . Balk .. schön möbl .,m . Flliael , gut heizb . ,elektr . Licht , au solid .
Herrn auf sofort oder'Väter zu vm . ( KH2433
Westendstr . 6« , 2 . St .
Kaiserstr . 62, 3 . St . ,

Zimmer mit Balkon
sofort »u vermieten . *

Möbl . Zim ., fep .Cfl .
iof . zu vm . Markgra -
senstr . 33. 2 . St . . Näbe
Krenzstrane . i 16252)

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .
Adlerstiak « 36 . 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
Stadtmitte , an Schü -
levin . Studentin oder
berusKätige Dame zu
verm . Offerten unter
« 15« an Bad . Presse .

Leeres Zimmer
sonn , mit fl . Walser ,
an Tarne sofort zu
vermieten . (FH2445
Amabieustr . 24, 1 Tr .

^ . ut «' - v'
. (I,/ .

lorort
-JioWjlU

%

f7t *p ' #separat ,

« i» ?, Vit :,,m?1 [?7 ;j ,
2 Bett - n ^ .

^

Privat -'
^

1.50 wftfK 11
®° " "

(,Ste 1, (<I
''lnaebo ^ v.

% i

Mltö .
an



Unterricht

Badische Presse 7 Sonnkag-Ausgave

GßLössEum * xarisrone !
wm lASSÜEl

DEUTSCHE

der erste Zauberer , der
einen lebenden AUSSTELLUNGELEFANTEN

rerachwinden läßt
nnd V a r 1 e t1 .

Hotel Römerbad
190 Betten . Pens . r . 10.— an .

Park - Hotel
100 Betten , Pens . v. 10.— an .

Hotel u . Pension Engter
50 Betten . Pens . v. 7.50 an .

Hotel Waldhaus
45 Betten. Pens. y . 7.50 an.

International* Ausstellung (Or
Städtebau u . Wohnungswesen

Das Bauwsik unterer ZeilHotel Sonne
20 Betten , Pens . v . 6 50 an.

Hotel Meissburger
80 Betten . Pens . v. 6 .50 an ,

Penston Heinke
36 Betten . Pens . v. 7.— an ,

Pension Ehrhardt
35 Betten . Pens . v . 6.50 an .

Das Heilbad f . Bronchitis , Asthma .
Emphysem . Erkrankung der obe¬
ren Iiuftwesre . Kinder -, Herz - und
Frauenkrankheiten , Sport Prosp .durch den Kurverein .

Pension längin
35 Betten , Pens , v, 6.— an¬

Pension Haus Daheim
30 Betten . Pens . v . 6.50 an .

Bildende und Baukunil

Oer landliche Siedlungsbau
Pension Haus Ruppert
20 Betten . Pens . v . 6 .50 an .

Anto -Gegettachaftsfahrten
nach dem Schwarzwald , Ober -

rheincehiet und Voaesen .
Auskünfte , Prospekts , sowie Gutschein -
hefte für den verbilligten Berlin -Autenthalt
durch die Geschäftsstelle Berlin *
Charlottenburg 9 , Königin Eliaaboth «
Strasse 22 und die RelsebSree

DoHtor- &£
BarlinW50. NürnbergerStr. 7. Referenzen, FrslprospektAjxIKUNSTLERHAUS |

Mittwoch , den 22. April 1931,abends 8 Uhr
2 . Kammermusik - AbendSdsdisches

Sonntag , 19. April .
• G 21

Der Ring M«
Nibelungen

Dritter Tag :

Götter -
dämmerung

Von Waaner
Dirigent : tlrivs .

Regie : Dr . Waag.
Mitwirkende :Blank, ganz . Haber-

korn . Reich ? öri» .Winter , Seibcrlick, I ,
Grötzinger, Hospach ,Kalnbach. Kiefer. LS-
ler, Oerner , SchoN -f-
iin , Strack.

Anfang 17 Uhr .
Ende 22 Uhr .

Preis « D 1— 8 Rm .

Jeffmußetwasfür meine
Werke : E . Bloch : 8 Nocturnes
( Erstauff . ) G . Caasadö : Trio
(Erstauff .) Beathoven : op. 70,No . 2 und Schubert op. 99 .
Karten ru EM . 8 .—-. 2 .— und
1-20 in der Musikalienhandlungund Konzertdirektion Kaiser -,Ecke Waldstraße

3FRITZ MÜLLERB

| Fachschule Fürstenaus
Städtisches Konzerthaus

Freitag , den 1 . Mai , 20 Uhr
' Der Raubbau unserer Nerven -

jrf kraft wird von Tag zu Tag
HW katastrophaler . Der „Amerika -

■ r ^ nismus " regiert . Rücksichtslos
1 wird der Schwache überrannt ,
V urtd nur , wer dank seiner ge-

£ $ W sunden Nerven im Existenz -
fct Uffr kämpf die größte Energie

I zeigt , hat Aussicht , vorwärts
; I Ä' zu kommen . Jeder sollte da-

■ N 5 ' - £
~4 K nach trachten , seine Nerven

gesund zu erhalten .
Neben Sport , vernünftigem Lebenswandel
haben sich Bestrahlungen mit der Quarz -

:f :- lampe „Künstliche Höhensonne " — Ori¬
ginal Hanau — als eminent wirksam er -

^ vV wiesen.

M ^ KÄ » - ^ Regelmäßige Höhensonnen - Bestrahlungen
(nur wenige Minuten »ind bei der echten

zMZM Hanauer Höhensonne erforderlich ) sind ein
wHM Gebot der .Vernunft für beruflich An»
WM M gestrengte , Stuben - und Nachtarbeiter .

DM B Verlangen Sie die kostenlosen Aufklürungs -
■B Schriften LK von der

I Quarziampen-Geseiischanm &.H . Hanaum.
Bt 9K Postfach Nr . 1866 (Ausstellungslager Berlin
«W? NW 6, Luisenplatz 8 , Telephon « Sammel -
Wf Dummer D 1, Norden 4997 ) .

Auskünfte auch in medizinischen Fach-
ML ' geschälten und durch die Allgemeine Elck -

tricitäts - Gesellschaft (AEG ) in allen ihren
Niederlassungen .

Billigstes Modell (kleine Tischlampe ) für Gleichstrom RM . 138.40 (auf
Wunsch Teilzahlg , in 6 Monatsraten ) , für Wechselstrom RM . 264 .30 . Auf
Wunsch Teilzahlung in 12 Monatsraten . Stromverbrauch nur 0,40 kW .
laiereiesate Literatur * 1. „Licht heilt. Lid » ichütit vor Krankheit ",

RM. 0.J0. 2. „ Luft, Sonne, Va « « " RM . 2.60 g«b . J . , Uhreviolett -
bettrabl angefl bei Herl - und Geflßknnkheiten " , RM . 0.50. Ethältlld » du rA
den SoUuxverlag , Hanau »m Main , Pottfach Nr. HS2. (Versand unter Nadi-
luhme, VerunJipwen au Salbttkeaten.)

3

« i euag , oen 1 . iviai , zu unr

JTanzabend
Montag , den 27. A'pril 1931, abends
8 Uhr im Konzertsaal d . Hochschule

Uiolln -ADend

osiiar Schmidt
AmFliitfel : Mathilde PreB - Both .

1. Sonate D -Dur . op . 18, fflr
Violine und Klavier . . Zilcher

2 . Konzert , op . 35. für Violine
und Klavier . . Tsehaikowsky8. Konzert D -Dur für Violine
und Klavier . . . . Pajcaninl

Karten zu 3 .—, 2 .— u . 1 .— RM .bei den Musikalienhandlungen !.

Sonntag , 19. « pril .
* 3m Skädk.
Konzerthaus
Meine Frau
das Fräulein
Operetten - Schwan «

von Zettelt ,
fllrsif von ?<outtcn .

Dirigent ikeilberch.
Regie : Herz .
M : w rkende -

Jank , Nvvoff , Rad >
machet , Brand , Höcker ,
Just , Kloebl «, Mehner ,
Müller , Prllker .

« nfmig 19.30 Nhr.
End « 22 Uhr.

1. Parken 8.50 Rmk,

Auf reges Interesse
hin

Jubiläums -
Ausstellung

der

Staati . MalofiHamanDlaKiur
KARLSRUHE

bis elnschlleßl. Diana tag , den 21. April

esdisctier Kunstverein, mm?. 3
Geölinet ! Sonntag « 11—1, 2—4 Uhr

Werktags 10—1, 3 —5 UhrDichaDur
die orientalische

Nachhilfe
od. tlnlevr . In Enal .,
hran, „ Bat . . Deutsch .
Matdem . SLHftfe Preis ,
Anqeb . unk. HF 7178
an 6. Bgdtfche Prefse ,
Filiale Hauvivost .

HaäronnDahn Karlsruhe- Ettlingen
Sonntag , 19 . April . 3 Uhr

Suche 1 fOTiipI . . mov .
Schlafzimmer

2 SQjfcit . 1 Badeosen
it . Wanne . 1
kessel mit Dlcit . nur
gilt erb . Each n , von
PrivaUi . zu kaukeii.

Liierten mit unges .
Preis unter £ 16*8 an
die Nädiiche PreNe .

UtimuL

und Partnerin
40 M n . Lachen

Neuaufnahme jetztHa 'te ' tel e der Albtalbahn
Italien . Zvan .. Tt (<6-
Stiiiide 1.// . Mr . Dee .

Erbvrinzcnstrabc z .»

iei der Miiniklehrerai 'liafl de* Deutarhen
Vlusikerverharidea Lehreradreasen erhaltllph r. -1» n VTn« ikn l :pph « ndinn ^on

gesucht. Offert , unter
V .S . 7108 an d. Bad .
Presse , Sil . Hauvtpost

Chaiselongue
mit Decken , ailt erhal -
ten , zu kaufen «esucht.
Slngeb. unt . H. O .7l >>4
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .

WaSläslen
'

od . laues Älisetl zu
laus , gesucht. Angeb .
m . Preis u , Beschrbg .
u . N .W,1S387 an Bad .
Presse Fil , Wcrdcrvl .

Schneiderin sucht aebr .
Damenrad

gegen Niiharbeit .
Angebote unt C1684

an die <ööä . Presse .

41/2 Uhr :

Gatidtee!
Hans spangenDsrg

mit seinen Sollstec

Die neue Tanzkapelle
flbendtanö l

Bas Turnen
beginnt am Montag ,den aü. April .
Dir

Gymnastik -
Kurse

wr Damen , Herr« n u .» iitdet nehmen ihren
Fortgang im „Hau «
des M .T v ", Ttesa -
nienftrabe 62.

KarisruherTurnverein
1846

Wiederbeginn der
Turnstunden

montao. d. 20. ii. mis.
P er Turn rat .

Thealer -
platzmiele

« htciiung c 2. Sperr «
J # Mitte , 9 Äorstellg .» bzugeden . Lledeinan ."eovoldpl . 7a . va rt.

wrlotiungskllrten
« erden raich u or »i»>
wert anaefertig » in der
Drua . 9 . Thiergarten .

ihre Klelfianai
ist attaciraBegi

Stadion
Durlach
Jaden Sonntag

ab 6 Uhr
Entlaufen
Schnauzer

( Pfeffer u. Dql - >, Ab .
»» geben geg . Belohn . '
Htrschstrah« «. Z. Et.

An,iiae
werben für 40 Mark ,Mantel für 30 Mir ?
ange^ riiat . Garantie
>. gl , Tie u , B rarb ,» nieb unter tt 1«i«7an die Bad . Presse .

>Ver 80hn od ? ovht . in Lehr -nUdlKllkUd . anst . od Pena . 1. Deutsch !d .od . Aus ! iinterbr . will . verl . k ,stenl . Nacbw
u . Ausk . d . Verlnarsan8t Rieh . Neubauer ,Berlin , Friedrichstr . 235. Es werd nur gut« eleit . u. erpr . Iastit . naebgew , IA1T8/XI

TANZ Necella -tieseäiscäall
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GV. der Danatbank .
Jakob Goldschmidt fordert Erneuerung von unten herauf .

Berlin , 18. April . <Eigenbericht ) In der <523 . der Saint »
ftSbter u . Nationalbank vertraten 118 Aktionäre ein Kom -
mandittapital von 43,63 Millionen RM . Jakob Eoldschmidt
betonte , dah es für die Gesamtwirtschaft notwendig sei . daß der ein »
zelne Unternehmer sich bemühe , den Wirtschastsapparat von
unten herauf zu erneuern und wieder aufzubauen - Em
Werturteil über die Zukunft abzugeben sei in Zeiten , wo sich auf
manniafachen Eebie en die Meinungen befehden . nicht angebracht .
Die ' pa en Abschl'. tzbekanntmachungen seien dadurch begründet , das;
die Verwaltungen ukünftige Enttäusckungen ihrer Daueraktionäre
und neuer Aktienkäufer vermeiden wollten . Zur Ueberbriickung von
Meinungsverschiedenheiten sei es . wie Eoldschmidt in Bezug auf
die parteipolitischen Angriffe erklärte , besser , sich an einen gemein -
samen Tisch zu setzen als sich per Distanz mit Gegensätzlichkei . en zu
bekämpfen . Die Abschreibungen von 10 Millionen beträfen , wie im
Bericht ausgejührt , ledig '

ich das Effekten - und Äon 'ortialtonto .
Sonstige erforderliche Abschreibungen seien anderweitig berücksichtigt .
Bezüglich des Zusammenbruches der R e i n ck e AG . betonte Gold -
schmidt , datz zu dem plötzlichen Hereinbrechen der Krise , die zunächst
das Baugewerbe treffe , Unregelmäßigkeiten Hin^u kämen , die erst
nach monatelangen Prüfungen ans Tageslicht kamen . Das Bank -
gewerb « müsse das Sterben von Unternehmungen ebenso berücksichti-
gen wie den Aufbau der Zukunft , der allerdings noch wichtiger sei.

Der Abschluß mit 8 Prozent Dividende wurde einstim -
mig genehmigt und die Entlastung der Verwaltungsorgane unter
Stimmenthaltung eines K 'einaktionärs , der eine scharfe Revision
der der Dana -bank nahestehenden Gesellschaften durch deren Ge¬
schäftsinhaber forderte , erteilt . Der von seinem Posten scheidende
Geheimrat R i e ß e r . der seit 1921 Aufsichtsratsvorsitzender des In¬
stituts war . wurde zum Ehrenpräsidenten gewählt - Zur Erweiterung
des Aufsichtsrates auf nunmehr 50 Köpfe wurden neu gewählt !
Kommerzienrat William Busch von der Linke - Hosmann -Busch-
Werke AG . . Dr . Ernst Husemann von der Deutschen Eold - und
Silberscheideanstalt . Direktor Klotzbach von der Friedrich Krupp
AG . und Thilo Freiherr von W i I m o w s k i . Zum künftigen Auf -
Mtsratsvorsitzenden wurde , nachdem Senator Bömers -Bremen sein«
Wahl abg » ehnt hatte , der Generaldirektor der Osram -Gesellschast ,Dr . ing . William Meinhardt , gewählt .

Portland-Zement Heidelberg .
Die Portland - Zementwerk Heidelberg - Mannheim -Stuttgart A .- E .

in Heidelberg erzielte 1330 Betriebserträgnisse von 6 .92 gegen 9 .23
Millionen RM . Handlungzunkosten erforderten 1.33 gegen 1 .87,Steuern und Umlagen 1 .82 gegen 1 .74 , Sozialabgaben 0 .37 gegen0.53 Mill . RM . Nach Vornahme von Abschreibungen in Höhe von
1.01 gegen 2.25 Mill . RM , verbleibt einschließlich Gewinnvortrag
von 0 . 17 gegen 0 .26 ein Reingewinn von 2 .07 gegen 2 .94 Mill .RM . Hieraus wird nach Zuweisung von 0 . 1 gegen 0 .15 Mill . RM .
zur Reserve 7 Prozent gegen 10 Prozent Dividende auf die Stamm -
aktien und wieder 5 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt .

Der Zementabsatz verschlechterte sich im Berichtsjahr derart , daßam 1. November , mit Ausnahme des Werkes Marienstein , alle Be -
triebe stillagen . Der Verkaufspreis brachte keine Belebung der
Bautätigkeit - Im Hollandgeschäft wurde bei größerem Absatz etwas
besserer , allerdings immer noch nicht befriedigender Erlös erzielt .Die Ausfuhr nach Uebersee ließ bei sinkenden Preisen stark nach.
Zementabsatz im März .

Berlin , 18. April . (Eigenbericht .) Auch im März hat sich an
der schon im Januar und Februar d. Is . festgestellten anscheinenden
Halbierung des vorjährigen Zementabsatzes nichts geändert . 597 000
Tonnen im März 1930 stehen 304 000 Tonnen Zementabsatz im März
1931 gegenüber .
lZber»vhIe » !»ehs Kokswerke .

An der Börse ist über die Oberschlesische Kokswerke das Gerücht
verbreitet , daß die Dividendenermäßigung bei der Gesellschaft nichtüber 1 Prozent hinausgehen werde . Dabei kommt in Betracht , daßdie Einnahmen aus Beteiligungen , also vor allem bei der Schering -
Gesellschaft , wieder befriedigend waren , so daß dadurch bis zu einem
gewissen Grade die Mindereinnahmen im Koksgeschäft ausgeglichenwerden konnten . Ferner haben die Schering - Kahlbaum - Werke nocheine Entschädigung von mehreren Millionen RM . aus Amerika zuerwarten , mit deren baldiger Freigabe man rechnet . In der Vor -
jahrsbilanz von Oberkoks waren außerdem 1 .6 Millionen zu beson -
deren Abschreibungen auf Anlagen verwendet worden , die diesmal
wohl nicht erforderlich sind.
Großhandelsindex .

Berlin , 18. April . (Drahtbericht .) Die vom Statistische .:
Reichsamt für den 15. AprU berechnete Indexziffer der Groß -
Handelspreise hat sich mit 113.8 gegenüber der Vorwoche ( 113.5) um
0.3 Proz . erhöht . Die Indexziffer der Hauptgruppen lauten : Agrar .
stofse 108.4 (plus 1 .4 Proz . ) . Kolonialwaren 96.8 ( minus 0 .4 Proz . ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 105.0 (minus 0 .4 Proz .) und
industrielle Fertigwaren 137.7 (minus 0. 1 Proz .) .
Metallpreisindex .

Die Preisindexziffer der „Metallwirtschaft " stellte sich am 15 .
April 1931 auf 73 .5 gegen 72.7 am 8. April 1931 (Durchschnitt1909/13 gleich 100) , stieg also um 1 .1 Prozent . Für die einzelnen
Metalle wurden nach dem Preisstande vom 15 . April 1921 folgend «
Einzelindexziffern errechnet : Kupfer 71.9 (am 8. April 1931 : 71 .3) ,Blei 81 .3 ( 76.6) , Zink 48.3 (49.3 ) , Zinn 62.3 (61 .5) , Aluminium
118. 1 ) , Nickel 107.7 (107.7) , Antimon 77.7 (79 .2 ) .
Nestl6 In Deutschland . — 16 Prozent Dividende .

Pfwm . is . April . ITro &tM Die (« B . 6er NeillS an » » nalo - Sutsse Con .beule » Milk (To. fand gestern in >5kiam statt . In seinem i^rvolS zum Ge -
schästSberickt siibrte !>er Präsident DapvleS ans . das, die Geschäfte unddie erzielten Resultate den frfi &cr erreichten Höhepunkt trotz der lehr » n
aiinstiaen Konwnktur des Weltmarktes beibehalten konnten Die Be .
leilwun ^ der Nestle an der Toeicta Nestle Intra wurdc an Anfang 1931

Die Gemeinden sparen .
In der zweiten Hälfte des Jahres 1930 ist eine wesentliche V e r -

l a n g s a m u n g in der kommunalen Verschuldung eingetreten ,
die zum Teil auf das völlige Darniederliegen des
Emissionsmarktes in den Herbst - und Winter -
monaten z. T . auf die Anstrengungen der Gemeinden in Bezug
auf eine Senkung ihrer Schuldenlast zurückzuführen ist.

Nach den Ausweiten der Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein -
wohnern und der Gemeindeverbände hatte sich die Kommunalver -
schuldung von April bis Juni 1930 insgesamt um 331 Mill . RM . er¬
höht . Zm darauffolgenden Vierteljahr ( Juli bis September ) be-
trägt dieser Zuwachs noch 216 Mill . RM . , im letzten Vierteljahr
193V aber nur noch 175 Mill . RM . Der Stand der Kommunalschuld— ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner — beläuft sich Ende
1930 auf 9 .210 Mill . RM . gegenüber 8 .818 Mill . RM - am 30 . Juni1930. An der Verlangsamung im Tempo der Verschuldung sind vor
allem die Gemeinden zwischen 25 000 und 100 000 Einwohnern und
die Provinzialverbände beteiligt , während die Großstädte und
die Kreisverbände noch recht ansehnliche , z. T . sogar wieder
steigende Schuldzugänge aufweisen .

an die « oeieta Generale delle Conserve Alimentär ! Cirio in Neapel ab
getreten . , u deren Aktionären sie iekt gehört . Auf eine Anfrage aus derMitte der Versammlung über die Beteiligung an T a r o t t i und $ " llandia erklärte Präsident Davvles . das« der seinerzettige Erwerb der Ta -
rottl -Aktien vorteilhaft war und das! beute die N e ft l £ • <5S e j e I l f <ti a f tin Deutschland das erste Schokoladengeschäft Besifce .Die Sollandia CTo sei gegenwärtig In Rekonstruktion begriffen . Die SPer -
sammlung genehmigte hierauf den Geschäftsbericht , die Bilanz , die Rech-
nuna für IBSn und erteilte dem Berwaltungsrat Entlastung , ssernerwurde beschlossen dem Antrag des BerwaltiingSrats aus Ausschüttungeiner Dividende von S Prozent fstr die Prioritätsaktien und von ISProzent auf die Stammaktien zuzustimmen .
Die neuen Konventlonsverhandluncen In der Kunstseidenindustrie .

Gegenstand der Verhandlungen der deutschen Kunstseidenproduzentenam 20. Aoril wird die ,̂ rage der Konventionsbildung zur Siegelung desInlandsablat 'es sein Es handelt sich zunächst um die strage der Bis -
koievroduktion . Bon den ausländisch «» Kunstsetdenvroduzentenwerden an diesen Verhandlungen teilnehmen die größeren Werke der
holländischen , schweizerischen und italienischen Äunstleidenindustrte . Man
erwartet . dak> sich nach der voraussichtlichen Einigung weitere Verband -
lungen für den deutschen Markt anschlichen werden , um eine inter -
nationale Verständigung zunächst auf dem Gebiete der Viskoseseide an -
zubahnen .

Argentinischer Insolvenzrekord .
Argentinien wird in der letzten Zeit von einer Insolvenzepide

mie heimgesucht . Im ersten Quartal 1931 sind , nach einer Meldung
aus Buenos Aires . Unternehmen mit Verbindlichkeiten im Gesamt¬
beträge von 115-4 Mill . Pesoe in Konkurs geraten gegen nur 59.9
Mill . Pesos im gleichen Zeitraum des Vorjahres und gegenüber
einer bisherigen Rekordziffer von 74.9 Mill . Pesos im 1 . Quartal
1914.

ia
Kaffee Haag .

Bremen , 18 . April . In der oGV . der Kassee -HandelsW leg
iichst eine Satzungsänderung , die <Jte n|

«id .
m

AG . Bremen wurde zunächst eine Satzungsänderung , die me
iieI

®
ratsvergütung betrifft , angenommen . Die GV genehmigte w n.
Kapitalerhöhung um fünf auf zehn Millionen durch Aus ? • ^
2,5 Millionen Aktien zu pari , die von einem Konsortium » ^ t
men werden und durch Ausgabe von 2,5 Millionen Aktien , ? f J#i ,«j
alten Aktionären zum unentgeltlichen Bezug im Verhältnis ^
geboten werden . Die Ausgabe der letztgenannten Aktien ist a

„f i«"
ein möglich , die aus Rückstellungen zur Verfügung stehen ,

zwischen erledigte Streitfälle und in Verbindung mit ausl »
^

Interessen gemacht worden waren . Die neuen Aktien sind a

teln möglich , die aus Rückstellungen zür̂ Verfügung stehen . die ^ ^
« ^

ii

ewinnberechtigt . __ f""'NUar 1931 yeiuimiueiemiim .
Der Abschluß für 1930 mit wieder zehn Prozent Diotocn ^

einstimmige Annahme .
Neue Absatzstelgerung bei Opel .

Wie die Adam Opel A .G . mitteilt , wurden in der ersten J (
mache im Durchschnitt 263 Wagen pro Tag bei einer -

^
ablieferungsmenge ab Wert von 319 Wagen verkauft , *
duktionsmenge muß von Tag zu Tag gesteigert werden .

Ein neuer Abschnitt im Weltpetroleumkrieg.
Kriegsschauplatz ist Rumänien . — Deterding gegen Rußland . — Wer bleibt Sieger ?

%
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Sir Henry Deterding , der englische Petroleumkönig und
eingeschworene Todfeind des wirtschaftlichen Aufbaus der Sowjet -
union , bereitet einen neuen Schachzug gegen das russische Oel vor .
Je mächtiger sich die Erdölwirtschaft der Sowjetunion entwickelt ,desto erbitterter wird sein Kampf , desto verzweifelter werden die
Mittel , zu denen er greift . Um die Lage am internationalen Erd -
ölmarkt zu verstehen und um zu begreifen , daß eine neue Phase im
Petroleumkrie '
ist, muß man°

ahresp
"

Jahren , erfüllt hat . Die russische Erdölgewinnung istvon 11 .7 Mill . Tonnen im Jahre 1928 auf 27.5 Mill . Tonnen fürdas laufende Jahr (bei Zugrundelegung des gegenwärtigen Boh -
rungstempos ) gestiegen , hat damit die Petroleumproduktion Vene -
zuelas bei weitem überflügelt und steht — freilich in großem Ab -
lande — an zweiter Stelle hinter der der Vereinigten Staaten .Es ist kein Zufall , daß sich der internationale Wettstreit zwischenden Großmächten auf dem Petroleummarkt besonders scharf abspielt !denn Petroleum der Treibstoff für die Beförderung zu Lande , zu

Wasser und zur Luft , bahnt den Weg zur militärischen und politischen
Macht . Petroleum ist einer der größten Trümpfe in den Händendes Imperialismus .

Die fortschreitende Industrialisierung Sowjetrußlands bringt na -
turgemäß eine erhebliche Steigerung des russischen Petroleum -
Eigenbedarfes mit sich . Trotzdem hat man damit zu rechnen , daßdas russische Oel die Weltmärkte weiter überfluten wird und eine
englisch - amerikanisch - hollöndische Preisdiktatur an den Weltmärkten
ausschließt oder zum mindesten doch stark erschwert . Zunächst wird
das Tempo des russischen Petroleumkonsums langsamer ansteigen als
das Tempo der russischen Petroleumproduktion , so daß sich gerade in
der nächsten Zeit , d . h. in einer Zeit , in der die Erdölmärkte ohne -
hin durch ein enormes Ueberangebot belastet sind , der russische
Exportdruck besonders stark geltend machen wird -

Dieser Kampf , der ein Weltkampf ist, wird gleichzeitig an ver -
schiedenen Fronten geführt . Am indischen Kriegsschauplatz hat sichdie Attacke einigermaßen gelegt und einem „unterirdischen " Stel¬
lungskampf Platz gemacht , dafür dringt jetzt das russische Oel in Ge-
biete ein , die bisher als die ureigensten Domänen der westlichen Pe -
troleumkonzerne gelten konnten . So ist ein großer russischer Liefe -
rungskontrakt nach Shanghai zustandegekommen , und es ist sogar
gelungen , eine Ladung russischen Benzins direkt in das Zentrum des

P '

nach Newyork , zu eft?"/
nur Herr Deterding >ur Je -Konzerns der Standard Oil , nämlich

Der Kriegsschauplatz , den sich nur Herr
uen Vorstoß gegen das Sowjet - Naphta ausgesucht

.. . <inie n. Nichts zeigt deutlicher die Absichren des estgU !^
troleumkönigs als der Plan , den er und die von ihm fr ? ,' , ü"1
rumänischen Petroleumgesellschaften verfolgen , den SchlN^ u# >,

'
über die Donau für russisches Benzin schlechthin zu sperren .
diesen Plan wird durchsetzen können , ist natürlich eine zwe» e ,
die letzthin vor allem von der interpolitischen Entwicklung s»f i ;j ,
iiten abhängt . Festzustellen ist vor allem in diesem Auge » °

q,.
der Tod Vintila Bratianus die Chancen für einen -
Deterdings sehr erheblich verbessert hat . Denn Bratianu pfrjmistets mit ganzer Macht ge^en die anglophilen Bestrebungen )

)6 p
lich einer skrupelloen Bekämpfung des Sowjetöls eingesetzt ^Neutralität der rumänischen Erdölindustrie wahren wollen . k{
nien hat im Jahre 1930 41 .7 Mill . Barrels Petroleum ^ w .
d . h. 3 Prozent der Weltproduktion und wehrt sich in Anbetr tl t ^
mengenmäßigen Bedeutung seiner Erzeugung und der
Erschließungsreserven gegen eine Bevormundung vom , $jENur ist es kaum imstande , die erforderlichen Mittel zur j ,ete^ f ^
der Felder ohne Auslandskredit aufzubringen und daher aui r ji '
dings Hilfestellung angewiesen . Da - englische Kapt ' ! 0
herrscht heute bereits über 50 Prozent der
ten rumänischen Petroleumwirtschaft . Im ^
hauptsächlich französisches und heimisches , nur zum i»"!

'
\

amerikanisches Geld in der rumänischen PetroleumwirW ?'
stiert - Außerdem ist zu berücksichtigen , daß das nichtenglll ^ ^ j
landskapital , das in der rumänischen Petroleumindustrie ^viel zersplitterter ist als Sir Henry Deterdings Vasallenge >e " >

^die sich um die Astra Romana gruppieren . Die Schwierig ^ k x
ach Sir Henry Deterding bei der Machtergreifung tun,
Petroleum entgegenstehen , sind also durchaus übel ^ 1,^

heute noch Sir
Nischen Petrole » » . |IUU UI |V umu ûu ?
Sein Schachzug gegen das Russenöl ist wohldurchdacht und f

0land sehr ge
Deutschlands Petroleumwirtschaft

Ausbaupläne viel zu unbedeutend , als daß es Prot
zu oertreten hätte . Deutschland hat kein Interesse » » fdrängung des Russenöls . und es sieht auch nicht so aus , als „
die „Derop " durch die Manöver der kapitalkräftigen Westst^
ihrem Ausbau eines großen , eigenen Zapfstellennetzes in T>e«
hindern lassen wird .

# ! Ha t t ist •
Produzent . n ' N'

^
t

eresse an e ' ''c> r4
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Die MeistbegUnstigungsabreden In den österr. Handelsverträgen. ,
ot EnÄanSS an die meinen europäischen Staaten .
rachuugen zu treffe » ^ bezw gewisse Zollsäbe zu bin >dcn .. VM
Gröker als die An »«bt der Tarisabinachungeii ist die

VertragSkonwlex .
entweder WU -

Spielarten

Sm Hinblick ans die Erörterungen über die österreichisch- deutsche Zoll -nnwn wird es vom deutschen Standpunkt aus gesehen , von besonderem»Interesse sein , die gegenwärtigen bandetiAertraglichen Berbältnisse OestevTPIrnd 21t rPMVtHM tV« -S »Civ. ii Of . . . . vi . an - . m pi . ..

1. ji «j 2.1 i i ' mu» vtrt fiUI viyivu . üu 13 vtllCriCIlQ
Ii fl fr'J' besser gesagt Pariuern . in einem Vertrags -

^ steht. Der Handelsvertrag mit Belgien
^ mich für den Handelsverkehr mit Suremburg . das Abkommencchweiq auch für Liechtenstein und der yandelsvertrag mit Polendurch einen Not ' nmechsel auch aus den yandeNverkebr mit dem ftret -Ue^ vdieS sind dem .SandelsaHkomme »
Österreichs mit Groschriwnnl/n a.uch eine An »ahl britischer Kolonienund Protektorate beigetreten , unter denen sich in der für d 'u österreichi ->« « « SawdelsverkeSr trqdidionell wichtigen Levante Syrern . Malta und

H ^f n ■ östereichische Handelsabkommen mit der norb -
Amerikanischen Umon ist noch nicht ratifisiert und daher noch nicht in

Tarifabmachungen bestehen mit vierzehn , und zwar auKschlickltch
europäischen Vertragspartnern : Belaien -^ uxemburg . Deutschland . i>inn -
^-ind Frankretch . Griechenland . Italien . Iugoslawsen Norwegen . Polen -Danzig . Portugal . Schn 'ek -Liechtenstein . Spanien . Tschechoslowakei . Un -garn . Diele Tarisabkommen haben allerdings verschiedenen Umfang , et «» recken sich gelegentlich auch nnr aus wenige Warengatttineen . So ist imösterre ĉhisch-norwegischen Handeli -verirag lediglich über den Herin ^ ollsatzauf österrerchiicher - eite . im Bertraa mit Portugal bloii der Weinzollvereinbart . Mit Großbritannien und der nordamerikanischen Union bat

^ « «erreich kein Tar,sabkom «,en . Die nordamerikan ' sche Union hatbekanntlich in grnndsäblich "r Einstellung ein derartiges Abkommen auchmit einem anderen Staat bisher nicht abgeschlossen und scheint an diesem

gehend , auch aus andere den Angehörigen der Bertragsstaaten <\ ^■ a
Rechte , wie Niederlassung . G 'werbeaulÄbung usw . ausgedc »'

^Oesterreich 26 europäischen und drei auhercuropäüche »iMWWW »» » . » WWWWW. . Uropa » <t>en V» " ' !>».Aegypten un» Abefsiineiil »»gesichert. Ke ne Meistbi -günstigumi ^ I>^ six
steht mit Ruszlani und China . Die mit Irr nordomerika 'Jj, ™

n.
°

0
I

Bü— i—tmmm _ f .vereinbarte Meistbegünstwumi tft noch nicht in Krast
begünstigungsklaus "ln sind alio enthalten in den Abkommen r» .,
sämtlichen europäischen Staaten , und zwar : Mit den vier em «

0
1.

h

"
8n
in
0

• b

t

l
ji»i

Gnindsav festhalten zu wollen yn England allerdings dürst< sich w
'
dieserBeziehung e,ne Wandlung oorhereiten . woraus das jünM ernriolgte An -

ften > mit Belgien , Luxemburg und Holland mit Frankreichs t \t ^ ,und Portugal weiter mit ^! rohbritanni "n und seiner Kolon > 14
britisch österreichischen HandelSwbn,achnngen beigetreten '. IUI'
sich aver die großen Dominions nicht befinden : schliesjlch m t̂ d.
folgestaaten : Italien , Tschechoslowakei . Ungarn . Jugoslawien - •./ C(JRumänien : ferner mit Bulgarien . Griechenland . Albanien » n«

„g ipiM . Mit wenigen Ausnahmen ist geg >'n !e tige Nieiiibe .?-ün » >>j .̂ ,»
sichert , aus französischer , italienischer » nd polnischer Seite >" «1-gunsten Oesterreichs in gewisser Bezi 'bung beschränkt. >1Bor wenigen Tagen sind , wie erinnerlich , die Handels ?'. , n»y !'
Ungarn »nd Jugoslawien gekündigt worden , und zwar n 'w e,, V
Tarisabmachnngen . sondern auch das Äeistbegünstiounaiahko ^. -^ r>' / ■
rend bei der I' feten Kündigung des österreichischen
m,t der Tichechoslowakei unter Aufrechterhaltuna der Me -W* " um1'
klausel bloß die Torifanlage des Abkommens gekündigt ivoroe »

Ausländische Getreide und Fette.

Nov . 88V4 (87%) .
,

" ' "" S®01- 18 - April . «Funkspruch . , «Setreide - Schluhkiirs » ( BortagS -in Klammern . » Weizen llvv lb . ) Tendenz fest (fett, : Mai 4u/5 ) . Juli 4/8 '/i 4/7 % . Okt . 4/10 % (4/9%). M a i s ( 100 lb . )
'

März .? vril - J171 Avril - Mai - ( 16 ) . Mai -Juni I 15/9 . tenden , ruht /
ns oJa « " u 1"5?1 Z !^ '«btS 18% ( 18%) . London Weizenmehl 18bis ? > ( 18 —23 ) . Preise in sbilling und penee .Winniveg . 18 . Avril . (Funkspruchs Getreide - Schlukkurs «. ( Vortags ,

fürs >n Klammern > Weizen : Tendenz fest
'

istctig ) : Ma ! S4>» (62 %) .65% (64 ) C, | t ^ f!7%cn
, ,!5T/8) - HZ, ? " : Mai S9 % (20 %) . Juli 30(29%), Okt . S2H (81%). R 0 agen : Mai 38H (38%) Juli 858-<t (85U )Pf . «8* (87%) . Gerst e : Mai 80M (30 ) . Juli 31 % ( 31 %), Qkt 33 ^

??roh m Ll lV u " Ä i 08^ Juli no % ( 108%). Okt . 112
Wl%) 11 ^ 58% ( - 6%)

" Loko- Northern I 68% (62%) . II 61 %
Cbieago . 18 . April . (Funkspruch > ("»etreide - Schlusikurf «. ( Vortags -

kurfe in Klam 'iner » . ) Weizen : Mai 83 (83V>.) . MaiS : Mai 6(V4
<(W <) . Hafer : Mai 80% ( 80%) . Roggen : Mai 87=54 (87%). ( Alles
in t^ents ie Bnshel ).

lshieago , 18 . April . ( Funkspruch . ) Fett «. Schluß . (BortaaSkurS in
Klammern ) Schmalz : Tendenz stetig (stetig ) . Sepi 862% (867%) : R I p -
pe « : Jan . 877% (880 ) Mai 895 (897%) . Juli 895 (905 ) ; Speck loeo 1025
(1025 ) : Schmalz loeo 862 ' i (865 ) Newvurk : Schmal , vr «ma Western loeo985 (940 ) : Schmalz middle western 920—930 (925- 935 ) : Talg spezialertra 8% 18 ' /») : Talg extra lose W . (4%) : Tala in Tierees 4% (4%) .lsbirago : leichte Schweine ntedriaster Pre -s 765 (780 ) . höchster 780 (?B5) :schwere Schw ine . niedrigster Preis 685 (685 ) . höchster 715 »725 ) ; Schweine -
, ufuhr in Cbieago 11 000 (20 000 ) . im Westen 84 « XI Movl » .

verllner kiörsenro ««eripreIz.
Der durchschnittliche Berliner Börsen -Roggenpreiz für 1000 Kg . be>

ttrug in der Woche vom 30. Mär , bis 4 . Avril 1931 ab märkischer Station18^.5 RM . !

tehlachtvieh - und Nutzvishmärkfo .
Durlach . 18. April . Schweiuemarlt . Befahren mit 10 ? "

A .
nen und 228 Ferkelichweinen . Verlaus , wurde » 77 be »« -

ru bv ^[, . {/ver Paar Läufer 40—50. Ferkel 28—30 RM . Am 22 April &im
29 ® kl»

Areiburg , 18. April . (Schweinemarkt .j Auftrieb ^
davon 779 Ferkel und 50 Läuser . Ferkel 5— 15 und ^ Ljrf .
30 RM . pro Stück . Verkehr lebhast . Ueberstand 250 ®

Pariser Börse.
8 «hlaBkorse in Francs le Stück .

WTB . Paris . 18. April . ( Funkspruch -)

KassamarW!17. 4. IS . 4
3 fix Rte. «t 89 50 89 .50
5 do . 15/16 S) 104 56 1C4 60
4 do 17 (R 104. 36 104. 25
4 de . 18 6) 108 60 103. 67
6 de . 20 6 ) 106 . 22 106 20
6 do. 27 6) 103 60 103. 66
TorminimiKt .
Bqu .drtantl ' 178. 20 180 40
, Nat.CrM. 3) 1275 1286
. de Pari» 3i 2 -'70 229 -

Union 3) 1305 1321
Cpt .LToa -A15 ) - 55 563
Cr<d Comm . 3» 1181 1190
. I/o »»- 3' 2485 2505Mobiliei 3, 685 687Suez- Kanu 51 M 75 ^ 9 yj

Ch. d. F . Est 3) J.do. Lyon 3 1561
9' 1178 " 81ao Nord 4 : oißde ürltin . 3) M 1332

17. 4. 18 4
Mttropolit . 5) 1312 1323
DIstr. rt'El . 5) 2270 22 ^5
Cie .O^n .El . 3) 2680 269 '
EnElLi ( M4d3) 13l8 1 il &
de. du Nord 5> 93 935
Thoins Hst. 3) 6 (-3 610
Courriiret 6) f02
Len » 6) 797 4 ' 3
Kuhlmann 5) 597 596^ho8 dal »» 6) 5ft0 680
Charg Rtun.3) 441 4 5
C. Transati . 2) 474 478
Air Liq . 6) 052 975Citroen B 3) 650 66C
Peueeot 3) 299 30 ^
Un .Europ. » 1203 1204
Wusse Cs. 3) 390 395
« THrt-U» 3) 4700 4720
5 d° 14 i ) 3650 3697Wnp . Lits 290 293

Soc .On AI»

eßft
'
jwS

'
g NL

iSÄ |
Est tarn. ;4Forc. Mol. « Wo

H.-Rh -
lorf . .E!5£

31 9421A y *!
Ind . 3! 7iJT

'

K - - 1
'
I ' »,Vc-

'
M

A« Tn » , 715 J !
Jen AnIir 4) \ {o0 ;»JCr-eusp 'I g)
Soie *J~

u 5)
Vtess Ma."
Ur M»ul |0)Par . « n
Harpe» "

CH« idSrf*d. Orltans3 ) 1340 i33 2 Rio Ttnto S>2° 30 2985 Uit , (Wl? rJs '
Nennwart der 81tipke 1» in« l Fr . 2 ) « 10 Fr S) 50d F r Jhl * l "1
Fr .. 6) 100 Fr , 7) 600 Fr .. 8) 100 Bei * . Fr - 9) 6 PI *- ste
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'
atHls Vorzugszollplan.

Die Wirtschaftswoche.

aSP NI» ! ch ° ° sterreichische Zollllnion , die einst .
'

jii
11Stians 5 J?em Wiener Zollprotokoll besteht , zu torpedieren ,

. Ifn- Nun » rantreich das System der Meistbegünstigung preis ,
^ l ' *|t ticflitr » biß ßXt <in +ott ftrh n

Shf V ' ho
. Sc 'e9* von der Meistbegünstigung sowie durch den Heber' '

unigen . Di ~
:r finden , dei
ilockstaaten t
ih an Agrai
istung seiner

t ieiUa/J \n Agrärerzeugnissen hat , ist nicht einmal fraglich ,
"" Ianh. / ■ das französische Kolonialreich die Versorgung des

)ß' VtHtt J ' 7 VVi£> W'.l |«V| ll VV*. f »» »-

«tf ^ der hnJ ? daß die südosteuropäischen Staaten sich unter «
•* t>:' " " ständigt haben , ihre wirtschaftliche Entwicklung
! . cP Zum Don der Meistbegünstigung sowie durch den Ueber -

« f P °°r ^,,/ ^ ßszollsystem zu beschleunigen . Die Frage ist nur ,
'

fii«' !tlef[en Firf
1 ln Europa Gegenspieler finden , deren wirtschaftliche

^ t !» !.^ dost-z , denen der Agrarblockstaaten ergänzen . Wenn
V » » will ^ ° ^block seinen Ueberschuh an Agrarerzeugnissen los ,

injjn
' wird er als Gegenleistung seinen inneren Mark !

faiC ^ Äf . J id) Frankreich dazu eignet das keinen großen
! ^ Ho «w . H tln 9Iarf !rprn >iirttitF >pii Tutf tft « trfit etnmat ?L(lglich ,

h r^ nbp « s [ luiijujiiajc juuomaueicg oie
'^en f0r,

5 mit Lebensmitteln in absehbarer Zeit ebenfalls auf -
'^ s, Inns« iL11** ist offenbar nicht der Urheber des neuen Zoll -

h ! " Kenesch , der kür die wirtschaftliche
^ und s «h e ch o s l o w a k e i s ch w a r Deutsch-

Wiijj
&K ? "»>> pfJK Tschechoslowakei schwarz sieht

^ Iowas - ^ nehmen mebr als 50 v . H . der Ausfuhr der
so daß , wenn auch Ungarn sich einmal an der

"
W ) nl ! [ Zollunion beteiligen sollte , die Tschechoslowakei
tte «tetP ^ Seiten eingeschnürt wird . Sie kann sich nicht
die g> * an dem deutsch-österreichischen Zollbündnis beteiligen ,

Sno Aussetzung hierfür der Verzicht
' ' ~ '

™"ltio jj7
v: reichlich trübe aus , zumal sie verkehrsäeographlsi

- - könnte andere Märkte nur auf langen

ÄlL Ä<>I>f mü? eti 9 deutlich vor Äugen zu führ . . ., , . . ^ —
ajii ' « n tii » v einc 'n Eegenplan herauskam , der sich bei näherem

Zweck der Torpedierung der deutsch-österreichischen

_ „ auf das
Dann aber sähe es mit der Wirtfl

Valuta ^
der

eignet , Deutschland und Oesterreich sind nicht nur
l5 »der ^ ^graphischen Gründen die besten Kunden der Agrar «
, ^ dos; es für diele Selbstmord bedeuten wurde , wenn

- ,rf ? % nTi, : i^ an d und Oesterreich nicht einigen könnten . Briand
' ,s ' ?^ »> hr,Ü i fe ' ne Pläne weiter verfolgen , er wird bald dahinter

8;r/ '9tit!n tv Irch für die Zwecke der französischen Politik nicht
.. «.u jit . e. xt - i . — v . c. vi . un ^ öfter »

äffen . Daß auch
macht es nicht

i es
ihre

RBHm ein -
wie Frankreich

^
J^eduidprobe an den Warenmärkten.

w V ' 5?T>
® t (' ' ' ® 5R i ^ e3 Chronisten richtet sich unwillkürlich immer wieder
l i^ 'tter. ,

r c " märtte . D !e international « Baisse an den Le-
J fd L Rohstoff Märkten ist vielleicht das charakteristischste

Krisis , eine Lösung der dort bestehenden Prob ' cm?

S,

Erzeugnisse ebensowenig

\ * \ v .
i ^ af'

.?i ' l 'f na &
ej ne der

'
wichtigsten Ausgaben . Zu Beginn dieses Iah -

. l ?» . °>ner Aera fortgesetzter panikartiger Vaiss«w«llen eine
dieitii<

&eme8 u" 3 der Preise erfolgt . Seitdem sind
««* ^ i #tti r 1 gering . An einzelnen Märien — vor allem am

lei?t die Aufwärtsbewegung der Notierungen sich fort ,
,, pUt

'
&en , ®' rd aber die Geduld d«r Optim

' sten noch auf eine
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u \\i 4 Drnfw - ' der vielen als Barometer der Konjunkturentwick -
'

ii fc, "1 . » n „ v tei l a ^ r hier wie an anderen Märkten immer noch
iuiiJ /

' der -Hand - in -den Mund " -Prinüp . Besser siebt es auch
^ / .einx . .^ s , da der internationale Verband der Bleiprodu -

x. . ^ rozentige Produktionsdrosselung feiner Mitgl
' edcr

iJ? ^ enfmic • Amerikaner , die dem Verbände nicht angehören .
?«N. weitgehende Einschränkungen ihrer Förderung vor -

l R(>̂ !
11Ct^ ' n stHd die genannten Märkte die .Favoriten " .

t5 zum Beispiel am ©ummiinortt ajis , wo »miner
5R Pr +

* c
.r neue Rekordtiesstände zu verzeichnen sind , und

K » Ntr
et rvo die Laae durch die ungew '

sse Zu -
M , (uJ^ en rcl " ' '? en Stllt -unpsvolitik .und die zweifelhafte Höhe

Z>! linfteri ungeklärt ist. In Deutschland spiegeln
? der Preisbewegung an den Warenmärk ' en nur

T. un ^ . wider . Denn der hohe Zollwall — am höchsten
- ' •> n bem i„ „ „ .

ei r< I de — hat _ {<j längst jeden ^ Zusammenhang

» i . " Ilen ?n> ^ ** *>*■
^ 3turÄ -nc " der Preisbewegung an de

» Und ? ider . Denn der hohe Zo
!t

n dem tt { ' de — hat ja längst jeoen Zusammenhang
le K

'
V unt»

® 2 ", deutschen Markt und den Weltmärkten zer»
iip 'L ^ jtoin qtcLiL ? nier «sse an den Vorgängen am Weltmarkt ist

die ^ n ^ e >l nur platonisch . Die deutsche Wirtschaft in -
'' ffi^ Nu ? plu ^ -

l '^ CT' Wirkungen einer eventuellen Erholuwi
K*
y < ! Nur

'cTl 't -' Jvl.
" " '*7' Mrrunyen einer eventuellen tvrdoiuna

» >5
'
lorvSbiino

^
- ,rieT1: nq der Warenpreis , denn sie we ' ß, daß

(J,f " runn x
° u

0
d« r Rohstoffseite Vorbedingung ist für eine

!(ti
5 ® flrb P „̂ ^ e £" den langfristig Äap ^fa Tntärfton . An -

te l±t
'« ^ Hausse , wie wir sie jetzt am Wollm ^ rkt er ' ebt

K ^ rve? tn, ^ >.
st° r ?e Belastung unserer Handelsbilanz .*ti oi)uiti CTtr

n?L un ' eres Rohstoffeinfuhrbedarfes und un -'
igl ' kosten bedeuten .

°nen am Effektenmarkt.
% !?' Ä ? ewe^ ,? »

"
. ^ " ^ rbrechungen fast drei Monate währende

i
,<>
'/ ■
"

< '
»p

i«.

!$$s
üf

w .. ^weaun ^ i" |i wtei ^ lonaie wayrenoe
"'« h diq ( „ ^ am Effektenmarkt hat in den letzte» Tagen ge-
'
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" ^ rumpfung des Geschäftsumfangs erklären .
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" ° or . stch glatt zu stellen . Infolge der eingetre -

,
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!»!>, . Grunde 0̂ 1- ? b,e Newyorker Börse , die lange Zeit

d -z R ^ blieben war , wieder stärkere Beachtung . Die
!Ä »1. et Sccfnrff ^ Ia^ 5 verstärkte nur das Realiiations -

n?" an, bien !. . ^ der Amsterdamer Platz mehrfach
' «in legenden »

"
j ,1" erschien . Nach in hiesigen Eroßbank -

.^ tl^ ^ ercs ' st ' m Augenblick wieder in New -
! A daß dem o^ nfottium erfolgreich am Werk . Auch mag
.Ä >n ^ °durch wieder mehr Beachtung geschenkt

i fiti , .^che des giom Abwanderung an die Rentenmärkte erfolgt ,
t ^ ei, ? auch am a? 01

. Aktienmarktes beigetragen haben . In
. tlnufend ^ ntenmarkt nach den vorausgegangenen Stei -

o» k°nd .
^ re heraus , die nur auf ermäßigtem Niveau

°uf die 'mm
° U(t' diese Reaktion durchaus natürlich ist .

? W ^ °Ä ^ °erzinsi ^ " noch bemrkenswert hohe Rente , die die
i $ ii e i nd>t<ficn A Herte abwerfen , hinzuweisen . Grade für
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rten liegt hier ein hoher Reiz vor . der

> Iii ffl . deutle w " war . ein erwähnenswertes Auslands «
' tin en iiitoi " iP hervorzurufen . Hier müssen die Beftre -

>n> ftoj,, . . tttfonnien Kapitalausgleich einsetzen . Wenn
■ ans schließlich zu einer Realisierung führen ,-- —

° n*en von Frankreich abhängen dürfte , so

bieten sich für das neue internationale Kapitalausgleichsinstitut nicht
nur hohe Verzinsungsmöglichkeiten seiner Gelder , sondern auch eine
beträchtliche Gewinnchance , die zur Zeit in der Differenz zwischen den
ausländischen und deutschen Renditen und Geldsatzen liegt . Man
wird jedoch die Bemühungen . Frankreich zu einer Beteiligung an
derartigen Transaktionen heranzuziehen , mit Ruhe betrachten
müssen , da französische Gelder bisher weniger aus wirtschaftlichen
als auch politischen Gründen ausgeliehen wurden .

Einen stärkeren Dämpfer erhielt die Stimmung in der letzten
Woche durch die ungünstigen Ziffern des Quartalsberichtes der V e r «
einigten Stahlwerke . Hier zeigte sich doch , daß von einer
Belebung absolut noch keine Rede sein kann . Selbst wenn im
zweiten Halbjahr eine sehr günstige Entwicklung in Produktion und
Absatz eintreten wird , so dürfte es schwer fallen , die Ausfälle des
ersten Halbjahres , die eine Produktionsminderung von fast 40 Proz .
gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit gebracht haben , etnzu -
holen . Der in der Berichtswoche perfekt gewordene Abschluß der
deutsch-russischen Wirtschaftsverhandlungen fand kaum noch Be -
achtung , nachdem er bereits in der vorausgegangenen Kursentwick -
lung zum großen Teil eskomptiert worden war . Als störend machte
sich die Schwäche der spanischen Valuta bemerkbar , die starken
Kursschwankungen unterworfen war . Das englische Pfund wurde
zeitweife in Madrid mit 49 nach 46 und später wieder mit 46% be¬
wertet . Die Chade - Anteile hatten infolge dieser Schwankun -
gen stärkere Verluste zu beklagen . Von ungünstigem Einfluß auf die
Stimmung waren ferner die Gerüchte über eine bevorstehende Auf -
legung einer Reichsanleihe . die erst später dementiert wurden . Das
späte Dementi dürfte jedoch darauf zurückzuführen lein , daß die
Regierung sich größtenteils zur Zeit in Urlaub befindet . Da die
augenblicklichen Verhältnisse am Kapitalmarkt wohl kaum die Auf -
legung einer größeren Inlandsanleibe zulassen werden , durften
eventuelle Kassenscbwierigkeiten des Reiches , soweit sie nicht durch
Verkauf weiterer Schatzanweisunaen gemildert werden können , wie -
der einmal durch einen Ueberbrückungskredit behoben werden . Im
Augenblick ist der Verkauf der neuen Schatzanweisungen , wie wir
bören , durchaus befriedigend . Die Reichsbank bat bereit » größere
Polten der neuen Emission übergebracht . Nachdem am 15. d . M .
50 Millionen fällig geworden lind , sind erst im Juni wieder 35 Mil¬
lionen einzulösen , so daß die Lage hier vorläufig zuversichtlich beur -
teilt werden kann .

Wirtschaftskrise und Sparkassen.
Auf den Kops iver Bevölkerung entfallen in Deutichland durchschnitt¬

lich etwa 168 RM , Spareinlagen , auf 1ÜOO Einwohner kotn-meu etwa
283 Sparbücher . Wenn man sich diese Ziffern vor Angen halt , kann es
einen nicht überraschen , dah die Wirtfchaftskrtfe die Svarkaficn stark in
Mitleidenschaft gezogen bat . Ja . man muh sich sogar wuichern , daf , dl «
Auswirkungen der Wirtschaftskrise nicht noch gröber aeweien . und da «
die Sparkassen nach wie vor ein „ Fettpolster " für die nationale
Wirtschaft sind , eine wertvolle Reserve in den Zeiten der D! » t . Die Spar -
einlage » weisen , troö aller entgegenwirkenden Kaktoren . immer noch eine
erdcbliche Zunabine au -f. wenn auch das Tempo der Znnabme eine
deutliche Verlangiamung auszuweisen dat . Die Entwicklung der
deutschen Sparkassen seit der Währungssiabilislerung geht ans der folgen »
den Tabelle hervor . Es wurden gespart :
die 1 . Milliarde RM . bis April 1P25 » . h . in 16 Monaten .

2. Milliarde RM . bis Mär , 11)26 d . h . Iii weiteren 11 Monaten .
8 . Milliarde RM . bis Dezember 1926 d . d . in weiteren 0 Monaten .

RM . bis JUui 1927
RM . bis Januar 1928

4 . Milliarde
5 . Milliarde . . A.
6. Milliarde RM . bis Äuli 1928
7. Milliarde RM . bis Dezeinber 1928
8 . Nttlliarde RM bis Mai 1928 ,
9 . Milliarde RM bis Dezember 192g

lull W >^ >

weiteren 6 Monaten ,
d. i . in weiteren 7 i? ! onaten ,
>. fi. in weiteren 6 Monaten ,

d . y . in weiteren 5 Monaten ,

die 10. Milliarde RM . bis Juli 1930
die 11 . Milliarde RM . bis Mär , 1931

in weiteren 5 Monaten ,
in weiteren 7 Monaten ,
in wetteren 7 Monaten ,
in weitere » 8 Monaten .

Zur Ansammlung der elften Milliarde Spareinlagen wurde also er .
beblich längere Zeit benötigt , als jeweils für die vierte bis »ehnte ÄNl -
liarde . Das Ergebnis ist aber doch noch ungünstiger , wenn man bedenkt ,
daft ein aroher Teil des Einlaqenzuwachses nicht auf echter Kapitalnen -
vildung verübt . In den acht Monaten von August 193« bis Miir , jjiH
(in 1! näinlich rund 515 Millionen RM , Zinsgutschriften uitd rund 30 Mill .
RM , Aufwertungsgutschrifien der Er ^ ölinng des Svareinla -
aenbeftandes zugntegekommen . Der rein « Uoberichns , der t^inzablnngcn
über die AuSiiahlunaeu — obne Zinsen usw . — bat also wesentlich nach -
c_oIiiffcn und ist beute nur noch etwa so hoch wie « » mittelbar nach der
WähruugsstaSilisierung .

Die Russen-Aufträge .
Das Abkommen über die zusätzlichen Aufträge .

» erlfn . 18. April . <Z5« » lspruch .» Der Rußlandau ^ schuZ der deutschen
Wirtschaft veröffentlicht nunmehr ^das Abrommen vom U « ml über die
deutschen ßiefeiititgeit nach dcr Soiuktumoir über 3CÖ SD21Äiorrcn .
das wischen den deutschen Industriellen und dem Werften Volkswirt -
schastSrat der Sowictuuion geschloffen wurde Tas Abkommen eNU>.,lt
die im wesentlichen bereit « bekannten Ein,elbeiten über die Art der >!,er -
»TwSrtbfchliifie . der Kredit - und Za ^ lungsbediiiaunaen nsw . Wie aus dein
Abkommen bervoraeht . bat die Hano >.tSvertrctung der U .d .S . ^ .R . >n die -
fem Abkommen sich verpflichict alsbald mit den „ «ständigen deutschen
?a >rtschasisoraanisatio »en in Verhandlung nber eine neue Regelung der
allaemeinen Lieferungsbedingungen vom 9. Kevruar 1927, insbesondere
auch die Abnahme und Montage,bedingungen , einzutreten .

Diskontermäßigung
voraussichtlich erst im Mai .

Die Leitung der Reichsbank hatte ihre Entscheidung über eine
eventuelle Reichsbankdiskontermäßigung kiauptsächlich von dem Um -
fange der Rückflüsse nach dem Apriltermin abhängig gemacht . Es
mug nun festgestellt werden , daß der Reichsbankausweis per
15 . April die Reichsbank offensichtlich nicht befriedigt hat . Vor
allem zeigt es sich , daß die letzte Reparationszahlung nicht oder doch
nur zu einem kleinen Teil tiurch Devisenanschaffungen der Reichs -
bank im offenen Markt bewerkstelligt werden konnte , vielmehr ist
der Devisenbestand der Reichsbant um 51 Millionen zurückgegangen .
Außerdem steht einer kräftigen Entlastung auf Wechselkonto ein
wenig befriedigender Rückfluß auf Lombardkonto gegenüber . Das
Lombardkonto der Reichsbank war am 15 . April mehr als doppelt
so hoch als im Vorjahr , während allerdings der Wechselbestand
gegenüber dem Vorjahre um 215 Millionen und gegenüber dem
Jahre 1929 sogar um 570 Millionen Mark geringer ist. Da aber
seit Erscheinen des Ausweises neue recht umfangreiche
Einreichungen auf Wechsel- und Lombard -Konto stattgefunden
haben , so wird vie Reichsbank sich weiter in der Diskontfrage
abwartend verhalten . Immerhin ist anzunehmen , daß im
Laufe des Mai die Reichsbank zu einer Diskontermäßigung schreiten
wird .

Notex|iort
oder wirkliche Exportbesseruug ?

Der deutsche Außenhandel zeigt , wie bereits gemeldet , im März
wesentlich günstigeres Bild als in den beiden Vor¬

der Reparations - Sachlieferungen
von 218 Millionen gegen 128 Mil -

ein . . m . _
monaten . Ohne Berücksichtigung
ergibt sich ein Ausfuhrüberschuß
lionen im ~ '

beträgt der
Februar und
stärkeralsinallenMonatendes
denrn im Monatsdurchschnitt der Exportüberschuß 1 <3 Mill . betragen
hgtte . Dabei muß man den starken Preisrückgang berücksichtigen .
Gegenüber der Zunahme der Fertiqwarenausfuhr , die um 71 Mill .

■ - - - ' es sich hierbei
Notexport

Dafür
'
spricht die Tatsache , daß

'
speziell Textilwaren und

Eisenfabrikate eine wes
Rückgang der Rohstoffei
daß trotz der geringen deutsch« . _
anschaffungen nur sehr vorsichtig vornehmen kann .

Lindes Eismaschinen .
DaS « efchäftSiahr im der Gefellschal «

A - °G .. Wiesbaden , erbrachte einschließlich
einen Rohüberfchuf ! von 13 673 384 ( 14 81 - ,
auf Lleferaewinue 8 .57 (7 .34 ) , Beteiligungen 0 .35 (0 .36 ) . und IS- _
stoff . und Azetyleuwerke 4 .50 (6 .32 ) Mill . RM . Nach Abschreibungen von
2 432 393 (2 414 4(13) RM . uud Berücksichtigung der Unkosten von 7W315
(8 498 231 ) RM . . sowie der Tantiemen un » 44 967 (—' RM . Zinsen , ver »
bleibt ein Reingewinn von 3 191 643 (3 200 505 ) RM .. woraus wieder
15 Pr ^- ent Dividende auf die Inl >aberaktien und 6 Prozent auf die ? ! a -
mensaktien voraefchlaacn werden . Nach Ueberweilung von wieder
475 000 RM . an M '* WoblsahrtSeiurichtuuae » verbleiben 235 538 RM . zum
Vortrag . Der Gesamtumsatz des abgelaufenen Jahres betrug wiederum
rund 45 Mill . RM .

In der Bilanz erscheinen die Aulagekonten feftt mit 14.4 ( 14 .1)
Mill . RM . . ftabrikations - und Ve »riebsma »erial siebt mit 3.1 ( 3.4) Mill .. . . . . . 82 _ f4.9 ) ar; m . lind Fc ^tiasabrikatc mit 1.0

fflt Vinde ' s ViSmafidtne » ,

RM . , Halbfabrikate mit . .. ^ .
(0 .7) Mill . RM zu Buch . Die Stal -lflaschen sind mit 2 .5 (2 .4 ) Mill . RM .
bewertet . Im übriaen e 'fchetnen Wechsel mit 2 .5 (0.3 ) Mill . NM . , Bank¬
guthaben mit 1.7 (2 .7) . Außenstände mit 7.7 ( 10 .2 ) , und Wertpapiere und
Beteil >quna ' ' N mit 1.9 ( 1.9 ) Mill . RM . Andererseits find die Nlkiubigen
mit 5 .4 und Anzahlungen usw . mit 4 .2 gegenüber dem Borsahr ( ins -
aesamt 12.7 ) >iir >ickaeaangcn . Der Bea 'ntenocnfionsfondS erscheint jetzt
mit 2 .9 (2 .7) Mill . RM . . der Baufonds beträqt unv . 0 .8 M ! ll . NM . Die
Aussichten für 1931 werden im Auaeublick al ? nicht fehr günstig bezeich¬
net . zumal auch im Gafegefchäft noch keine Besserung zu merken ist.
( w .- B . 30. April ) .

Mülheimer Berg wieder 8 Prozent ?
Der Mlilbeimer Bergbau -Bereln in Mülheim a . b . Ruhr wird auch

für 1930 aus ftirund der B ^rrechnuna innerhalb der Inte - essenaen ' ein -
fchaft mit der Gen >erkschast Matbsas Stinnes feine Dividende znr Ber -
teilung bringen . In Börfenkreifen rechnet man mit der Beibehaltung
ber im Boriabr von 7 auf 8 Prozent erhöhten Dividende . Die Bilanz -
sttiung ist auf den 5. Mai anLerauMt .
Union und Rhein übernimmt Rothenburg .

Berll » . 17. April . (Eigenbericht .) Di « Uwivn und Rhein hat mit de»^ ~ K « sG . m . h . H . cinen Bertvag abaefchlossen ,Rotbendurger Scuerverficherun « . .wonach die lNnon und RHein den Bestand der Rotl >cnt >nrgcr steücrver »
u . Fahrraddiebswhl -Bersicherungeii
ch 1. April 1031 irbirnomnien hat .

sichenini an Seuer - . EtnVruchdiWaK
einschliesinch der schwebend n Schäden ab

An der Anstimmun <
»u diesem Vertrag wir

inmuua des Reichi .«üsfichtSainr « s für Privatvcvsicherungeii
cd nicht gttweisel '

Roheisengewinnung im März .
Die Zeitschrift ;,StafI und E ' scn ' veröffentlicht bie Eraevniffe der

statistischen Erhebungen des Vereins Deutscher El eu - und stabl -Jndu -
ftrieller über die deutsche Robeisengewinnung im Mär , 1931 .

SeBt . 1931 Mär , 1631 Map 1930Roneisen & Arb.Tg S1 Sltß.S« . 31 Arb.Tz.
SZmatil -EIsen 30869 32063 78762

34 394 46 788 LS 2%
Gnftwarcn erster Schmelzung 488 417 436
Bessemer Roheisen — — —
Thomatz -Roheise » 360169 393 616 648 889
Stahleisen

. . . . . . . . . .
Ferromangan « . . f 94 256 86 441 192 739

terrofilizinin
>

uddel -Robeilen \
Sonstiges Eisen / ~ 680 454

Gefamtgcwtnnung Se 520 176 5f. 0t . 05 1007 576
Durchfchnittl . arbeitstägltche Gewinnung : 18 578 18 065 32 502

Am Mär , 1931 stellten die deutsche « Hochosenwerke ( ohne Saargebiet )
560 055 Tonnen Roheifeu her . Arbeitstäglich <31 Tage im S'fiira ) warnt
es im Durchschnitt 18 065 Tonnen , während es im Februar »28 ^lrbeit <>>
lag « ) 18 578 Tonnen gewesen waren . Dies bedeutet einen Rüctgaua u .it
2 .S Prozent . Die durchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung >m März
entsprach 39.3 Prozent » der durchichnittlichen arbcit .' täglichcu Gewinnung
des Jahres 1913 im Deutschen Reich dainaligen Umfaugs .

Rohstahlgewinnung im März .
Die Zeitschrift .Stahl und Elfen " veröffentlichi die Ergebnifse der

statistifchen Erhebungen de» Bereins Deutscher Eisen - nnd Stabl °<Zudu »
ftrjeller über d >e deutsche Rohstahlgewinnung im Mai » 1931 wie folat :

Febr . l «» l Mär , , 93 , Mär , t >>3N
» 24 Arb . Tg . 2« Arb . Tg . 2 « Slrb . Tg .

Thomasstabl -Robblöcke 297 785 j22 544 538 727
Befsemerstahl - Rohblöcke — — -
Bas . Siemens - Marttnst .»Rohbl 434 210 457 929 615 272
Saure S . Bi . Stahl -Rohblö -ke . . . . . 8 723 4 944 12127
Tiegelstaöl . u . 7 778 9 286 9 10 ?
Schweis,stahl iSchweibeisen ) 1 862 1 606 2 767
Basischer S ablgub . . 8 469 9 522 15 307
Saurer 4 330 4199 6 869
Tiegelstahl - u . Elektrostahlguk , . . . . 10 - 1 1 HS 1757

Zusammen 764 208 811 146 1201 835
Durchschnitt ! , arbeitstägliche Gewinnung : 31 342 31198 46 224

Die deutschen Stahlwerke ( ohne Saargebiet ) stellten im Mär , 1931
81114 « Tonnen Rohstahl her ( Februar 1931 : 764 208 Tonnen ). Das
durchschnittliche arbeitstägliche Aufbringen (26 Arbeiteiage » war mit 8119 «
Tonnen um 644 Tonnen oder um 2 .0 Prozent niedriger als das des Mo «
nats Februar 1931 (24 Arbeitstage ). Es entspricht 24 .2 Prozent des
durchschnittlichen arbeitstäalichen Ausbringens des Jahres 1913 im Deut¬
schen Reich damaligen Umiangö .

Neue Anleihe der Eiektrowerke Berlin.
S .-tlw . 17. April . «Eigenbericht . » Die Elektroiverke AG . Berlin plan »

wie wir erfahren . Sie Auflcgun « von 12 Millionen NM . >vroz . -- chuld -
»erschroibun en . Die Anleibe ist bisher vorn AR . noch » ich, genehmigt ,
jedoch ist die Genehniigung in den nächsten Tagen zu erwarr n . Der
EtnifsionKknrS wivd WA. Promnt betrage » . Di ? Fübrnng des Emmions -
wnsortiums w-ird die Reichskreditgesellschait übernehmen ,

Kartell der Ahirniniurnwalzwerke .
Berlin , 17 . Aprll . (Eigenbericht . ) Die Mitaliederverlanimliina des

Aluniiuiuui - Wal ^ iverkverliaudeS beschloß heute die Auslösung » S Bcr -
baudes . Gleichzeitig wurde ei » neuer Verband mit dem gleichen Rainen
gegründet «wo zwar in Sonn eines Kartells mit festen V e r -
kaussanoteu . Der Verkauf felvst wird nicht zentiaii -siert . wildern
bleibt in den Händen der Werke .

Nirosta kür USA.
? u5smmLoardelt zwischen Krupp und United Sted .

Zwischen der Friedrich Krupp A .- G . und der United States Steel
Corporation ist ein Abkommen über die kiiusiige Zusammenarbeit aus bc -
stimmten Gebieten zustande gekommen und zwar in der Weife , das , Krupp
den Amerikaner » feine Lizenzen für ntchlrofiendcn Stahl , für hive «
beständigen Stahl und gewisse andere Stahlsorten llberlätzl . Anfterden
wird Krupp in technischen Fragen den Amerikanern zur Vertilgung stehen

Dividendenvorschläge .
Der GV . der Harburg « Gummiwar ' ufabrlk PhFuir AG . ?»arbnrg -

Wildelmtchurg am 2 -1 Mai werden 4 (6) Prozent Dividende vorgeschlagen .
Die Aachener Riickvirfw » ung in Aachen zahlt ans Giw i»om p ' ni' n

727 000 RM . Reingewinn wieder 12 RM . aus die mit 50 RM . einbe -
zahlten Aktien . Jni Boriabr wurden noch 5 Reichsmark Frei «abe °BvnnS
auf iedc Aktie gezahlt . iVL am 7 . Mai .
^ Der Abichlnf ; der Fcldmühle . Papier - und Z - llstoffwerke AG . In
Stettin für 1980 weist »ach Abschreibungen von 2 751 0!'0 RM . gegen
2 <55 (XX) RM . einen Reingewinn von 3,00 ivlilliynen gegen 3 .95 Mil -
l onen RM . aus , ivoraus der >YP am 20. Mai 10 Prozent gegen 12
Piment Dividende vorgefchlagen w rdeu .

Di .' Damvfsckifs - hrlSgclelllchaft Revtu « i « Bremc » bleib » dividendenlos .
Neue Schllchtungsverhandlungen in der Rheinschifiahrt .

Duisburg . 18 April . Der ReichSarbeitsminister bat im Lohnstreit
in der Nheinfchifsabrt nach dc-m « » « irern der Berliner Slachvcrl .andlun -
gen ein neues ^- chllchtnnaSverfahrcn eingeleilet und zum Schlichter Pro -
festor Dr . B r a bm .s - Dortmund bestellt . Die VerhauHlunseu finden
am 23. April in Duneldorf ttatt .
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arbeiten wir Ihre Matratzen in eig .
Werkstatten od . bei Ihnen zu Hause
snrgfä tijJ <t um . Arbeitslohn iiir eine
3tetlige Matratze mit Keil . . . . Mk.

sb # wy * % n <

'

zursefüiioieactiluiiQ

Die Beiayong m.Bauplatzes
ßaUerallee 56

war von mir weder beabsichtigt » och a « ge-
regt und kommt , solange ick noch lebe , auch
nicht in Frage . Alle anderen Gerückte be»
ruhen auf Täuschung und Unwahrheit .

Hans Driuneberg . Schiitzenstrahe ? .
WH 241«)

Ihr Maß - Anzug
kostet nur 125 Mark . Garantie für tadellos «
Patzform und beste Verarbeitung .

Bequeme Teilzahlung gesieiiei
ohne Ausschlag . Aus Wunsch Vertreterbesuch .

Angebote unter £' 1648 an die Bad . Presse .

Annahmestellen
fftt Schnhrevaralure «

von gröh . Schnellsoblerei an Ladengeschäfte
ui verfiel en . Angebote unter U1616S an die
Badische Presse .

empfehlen wir Ihnen besonders . Wir stellen diese als
Spezialist her und verfügen über erprobte Spezialisten
für die Herstellung derselben . Das Füll -Matenal einer
alten Roßhaarmatratze (30 Pfd .) genügt für 2 Schla -
raffla - Matratzen . Verlangen Sie unverbindl . Angebot

Qlnß Ut>
unterhalten wir groBes Lager In den modernsten Stott¬
erten und Dessins in allen Preislagen :

Mllll veischiedene Farben f ) CO
IIIUII per Meter 1 .10 , 0.95, 0.76 11 .30
VOile bedruckt , moderne Muster 2 .28 1 . 95

Kunstseide schöne Streiken , per Meter 1 .SS 0 . 90

Eiamine
wriß - ges4r

$ ä o .™ 0 . 15

Landiiausgardinen
mi,

^
'
S w o . 36 « .- » 0 . 18

SChWedenSlreden echtlarbig , per Meter 1 .95 1 . 25

SCtliiilelne die modeine Gardine ' • per Meter 3 . 20

Deüoraiionssiofi1 . 95

Fl ammenripse
für Woh

; ; ÄÄ 3 . 95
Clnnoc Etamine und Tüll A 7B« IUI CO per Stück S. SO, 8 - , 2.20 bis U. f U

ferUgen wir In algenam Atsllar sorgfältigst an

M BETTENHAUS

KHNOKRi
Werderplatz

» fit

WNitt !
Einige gute

SelsmMe
darunter Defregger ,

Tussault , zu ledeni
anehmbaren Gebot
zu verkaufen .

Schill !« «,
Albcrt - Braun - « tr . 1 ,

j Dammerstock . *

Schlafzimmer
« od .. m. Stür . Schrank ,
innen Spiegel , prima
Arbeit , billig be, «
Hischmann . Zährlnger -
ftraße Nr . 2».

Eßzimmertlsch
sausziehb . ) , dN . eiche,
bill . abzug . Schnctzlcr -
str . 1, p ., r . , am Hbf .,
anzus a . Sonnt . biZ
» Uhr . (FH237Z )

^n - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. ueieruiageo
Jung & Co.

lind Th . Dilzerl
Hebelstr . 1. Tel . 5614

Echt bulgarischer

Knoblauchsalt
Nach Vorschriften
von Sanitätörat
Dr . med. Weber

tu «N«: >555?^ ""*

Enth . Zusätze , die jeder dringend benötigt .
Äer »Ilich ein » ! , beiond . gegen Arierien -
oerkaltung .Hcrzbelchw^rden .HämorrHoiden
und »Irankh ., welche durch hohen Blutdruck
verursacht werden . Prosv . mit Emvfehl .
bedeu, . Aerzte gratis . Probefl . ca . 4 Woch.
ausr . RM . 1.90, gr. 81 . NM . 8 .50 . gr .
Dovvelfl . RM . z .S» in Avolh . erb . , be-
stimmt in der Rosen - Ävotheke . Riivvurrer -
stratze ZI , Kronen - Avotheke . Lähringerstr .
4S . Cbarlotien - Avotheke . Karlsruhe -Riiv -
»nrr und in der Sonnen -Avotheke . Karls »
rnhe - Beiertheim . An Orten , wo nicht erh..
direkt durch WEBER & Co ., Rhina 32 ,
(HUni -Land ) Lieferung portofrei ver Nachn ,

ZWzImer
~

5/20 4-eiin

Sahen Sie offene Zilie ?
Schmerze « ? Hucke « ? Stechen ? JBre « « e « ?
dann gebrauchen sie die laufendfach bewahrte
Unloersalbeilfalbe . Gentari « '

. Wirkung
überraschend Prei » 1.50 und S-7S > «N17S
Devot I» Sarlörnhe : Internationale Avoilieke .

(Opern- Tenor)
gibt O . u . H . gründl .
Gesang « >Unterricht
zu mäß . Honor . Mh .
Karlsralia HlrlchR.f 84-m

Bad Herrenalb
Eine Verkaufsbude

in gut . Sage an der
Kurpromenade , di« seit
Jahren m . Andenken »
Artikel sehr gut gear -
bellet hat . ist für kom¬
mende Saison ?u ver »
pachten . Nähere ?

Hotel Lacher,
Herrenalb . (M7Zla )

Uhren
werden fachmännisch u .
konkurrenzlos billig re¬
pariert bei (6739 )

I . Gelmann ,
Uhren u . Goldwaren ,
ASbrinaerltrafie Nr 36

Zu verhauten

Schlafzimmer
echt eiche» , v . 420 .M an
Tlpl .-Tchreibtisch , « ich .
141» . Küchen , äußerst
b-illig . *
Schreinerei u .Möbelhd .

Zoh . Kühn ,
Ritterst .ll .b .dÄriegsst .

Bücherschrank , Dipl .-
Schreibtisch mit Stuhl ,
rund . Tisch , 2 Stühle ,
eich., wie neu 240 M ,
Chaiselongue 30 it . 35
jU, gr . Schrank 32 M .
Weinzer , Sebanstr . 1 .

Seit 1794

Pianos

&
flügel

in reicher Auswahl
beim Vertreter

H . maurer
KalsarstraBa 176

Kcke Hirschstr .
Jubil .- Prachtk atalog

gratis .

Große
Gelegenheit !

1 wunderschönes boch-
Blianj poliertes , echtes

ivirkenschlasziminer
ivelches früher 13« ) M
kostete, gebe ich beute
zu dem billigen Preis
von nur (16108)

850 Mark
b. Bargeld ab , autzer -
dem habe ich noch 1
echt Birnbaum Schlaf -
»immer , das bekomm .
Sie sogar für

775 Mark .
Emil SMMr

Karlsruhe Miiylburg ,
Rhcinstratze 12,

Haltestelle Philippstr .

Wir haben ein schön .,
schweres Gchlafztmm .
am Lager , welch , aber
in der Farbe nicht so
Ausgefallen ist, wie
wir es wünschten .
Das Limmer besteht
aus einem dreiteilig .
Garderobeschrank mit
gnnensviegel . 2 Bett¬
stell. . 2 Nachttisch , m .
Glasvl ., 1 Waschkom .
m . Marm . u . Svieg . ,
■2 Et' ihlen. 1 Hand¬
tuchhalter . Trotzdem
sonst d. Zimmer mo »
dern und gut ist , ver -
kaufen wir es , u dem
niedr . VreiS v. iH5./e.
Sehen Sie sich dieses
Zimmer einmal nn -
verbindlich an . Ihr
gebrauchtes Zimmer
nehmen wir in Zah -
iuug . C15888 )

Möbelhaus
Carl Baum & üo.
Erbvrinienltralie 80.

Kein Laden .
Ständiges Lager über
100 Zimm . u . Küchen

Fom SittiMer
der villige GrohslSche » -Schnell -Laft« aae «
bbs S To . Ladefläche S.SOxi .go m . Benzin
20 Liter . Steuer 149.— Rm . pro Jahr unter
2 die Wahl , bei ^e versteuert und verkichert
verkaufl vreiswert . (20733a )

Emil Evv , seu ., Bruchsal , Telefon 2337.
Ächtünäl

Gelegenheitskauf.
Mercedes -Benz -Lastwaqen . 8H To .. Baulahr
1926 . versehen mit Boschlicht u . Anlasser .
Ältaschine selbst in durchaus tadelloser Ber -
sasiung , vrdma Bergsteiger , unter günstigen
Bedingungen , u verkaufen . Angebote unter
£115813 an die Badifch c Presse .

ÖDel-bimousine
4/20 PS ., ca . 3(100
ßtot . gelaufen , in ein¬
wandfreiem Zustande ,
wegen Anschaffung
eines großen WagenS ,
preiSivert zu verkauf .
Offerten unter &16166
an di« Bad . Presse

SM « !!»«
( tun)

Es handelt sich um
ein Zimmer rat echt
Mahagoni , bestehend
aus einem Büfett m.
Bitrinenausfad , 1 Kre -
den », et» grober Aus -
ziehtikch u . 4 gevolst .
Stühlen . Das Zim -
hat eine moderne , ele -
gante Korm in . Four -

« ierzusammensebun »
aen . für die Ouald -
rät übernehmen wir
lOjähr . Garantie . Wir
bieten eS « , dem er -
mäßigten Preis von«0 M an . Wir bitten
® i«, sich dies . Modell
einmal anzusehen . Sie
« erden erstaunt sein .
Auf Wunsch nehmen
wir Ihr gebr . Zim -
mer in Zahl . ( 15889)

Möbelhaus

Carl Baum & Co .
Erbvriuzeustrake 30.

Kein Lade « .
Ständiges Lager über
100 Zimm . u . Küchen

Allw .-Verdeck , neuw .,
aus Privath . umflän -
dehald . für . 80 M bar
ju öertf . Angeb . unt .
591523 an d . Bad . Pr .

KM . W.
4- Sitzer - Limoustne ,

letztes Modell , zirka
10 « « Klm . sefahren ,
einwandfrei , mit leb .
Garantie , preiswert
wegen Todesfall abzu -
geben . Offerten unter
SR1616S an d . Bad . Pr .

Opel»
Cabriolet

8/40 PS . . 2 ' sibis . mit
Stotsttz, AuSstellungS -
objekt , zu verlausen .
Weber & Freiburger ,
Karlsruhe , Beilchcn -
ftrab « 22. Teles . 7610 .

iQUldtt Dilti 9/40
neuwertig , gegen Nein .

» . M . W .
Angebot « unt . C147S

an die Bad . Presse .

fllotorrad 350ccm
Damenrad , wie neu ,
Herrenrad gut erb ., zu
verlausen . B . Nl-Üller ,
Werderstr . 17. 1 . St .

(83812391 )

Cabriolet
«/20 PS . Opel , in Lu-
xuSauSstutt .. 6sach be-
reift , 2 Sitze u . 2 Not -
sitze , im Auftr . »u vkf .
Schoenuierlen & Gast,

Karlsruhe ,
Sofienstrafte 74.

Chevrolet-
Limousine

5- Sitzer , 4 Zhl ., sehr
wenig gefahren , erstkl.
Zuiftand , preiswert »u
verkaufen oder gegen
kl . Wagen zu vertausch .
Angebote unt . 815830
an die Bad . Presse .

6/25PS.Citroen
« tmouttne , 4 tllrig . >»
gan , tadellosem Zu -
stände , weg . Anfchaffg .
eines grötz . Wagens
sehr Dünstig zu verks.

Angebot « unt . Ä1600
an die Bad . P resse

1 Tonnen -
Lieferwapen

in fahrbereit . Zustand «
billig abzugeben .
Rüppurrerstratze 18, I .

(SW1AS1 )

Neues , steuerfreies
RS -TTlotarrad

m. Jap -Mowe u . eine
fast neue (MH2431)

Dien -
Breedies -HosE

N - ppal - ixr , billig
zu verkaufen .
Graner , Moltkestr . 7Sa
1 .. Telefon 42S4.

öiH . a« oerf . : Gold .
k>errenarmba « d«hr. 3
I5iseubahncruhre « . 1
Modelldamvsmaschi ««
sMärklini . 1 Sckwach -
strommotor . Weih,
Goethesrrake 16. I . ^
Itür . Schrank VSM■itür . Schrank 30.*
Waschkom. m. M . 40.«
gr . Aus ^ chtisch 60M
S mod . bederstithlc 'X>M
DiPIZchrclblisch 70M
neuer mod . Diw . 90.«
Wurgarderobe 3&JI
Küch?nschrSnke '£ >J (
Beitiko 4bM.
2 gl . eich . Betten M .«
Chaiselongue IbM
m Walker
Ludwig Wilhelmftr. 6.

VersorgeDemKmö
und DeineFamiliedurchs
schluß einer Lebensversich ^
rung . Diese bietet billig »n
sicher die größte kontinenta
Gegenseitigkeitsanstalt

Aktiven
ZooMillionen
Schweizer Franken

ÄhweizerischeLebensverslcheruag
^

unö Rentenanstalt in Zürich
Bezirkeüirektion für Baden unb Aheinpsal; !
Karlsruhe » Kaiserstraße 24l,Telefon

Auto - Rifisenlufl- und motorad-Reifen
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Karl Reeb
Gummihaus und vuiKanlsleranstait
Waldhornitr 21. TeL 4941. Gcgrüodet 1909
Gröfitei Fachfieichäft am Platze

Neuönmmlerunö von Anlorcilen
Reparaturen lederArt werden schnellsten « und

zuverlässigst ausgeführt .

— «< "ZÄ
7'm }n ä '
von l0Xu »l,' t

® <rd«r'(V \\rfy
AuSwir ? - ^ !-»'

sfsf

Gelegen heifs kauf :
1 SN. Adler -Versoneu -Wagen IVB 19649,

9 Steuer - PS . 24 Brems -PS . als Lieserwaa .
«eeignel . ermäst . « rastsabr <e «gste»er.

1 Weichbottich . Z0 Ztr . Inhalt . 170 cm lang .
90 cm breit , 105 cm hoch , Blechstärke 4 '5 mm

1 tkiitillicb mit Absauge . 190 cm lang . 100 cm
breit . 37 cm tief , ferner : 1 Sackkarren , 1
Kop .-Prefse . 1 Dovv .-Siehvul , mit 2 Dreh -
stühlen . 1 Kassenschrank , 2 Tische , s Hocker.

, u jedem annehmbare » Preis abzugeben .

Fa. Adolf Lenhard
Luisenstraße 24 , Hof.

DKUf .-motorrad
führersckeinfrei 200./ .
neues 385Jl . <u vcrk .
Werner . Schübenftr .59.
Gebrauchler (16107)

Fahrrad-
Einbanmoior,
1 Lichkmasch .

mit Anlasser , preiSw .
abzugeben . Näheres :
Ritterstratze 13/17 .

Ä'
n» l"V

an

Gebrauchter .

weMW .
w laufen gesucht . Angebot -
die Badische Presse .
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Sonntag , 19. April 1931

Das Ergebnis der zweiten DenKsport - Preisaufgahei
ttt jif . f us stark war wieder die Beteiligung an der Lösung unse -
Rabe ßa6e — die Zahl der Einsendungen zur zweiten Aus -
^ illna»» 5 ^ ahl der aus die erste Ausgabe eingegangenen
"njetn p ,̂ ^ !entlich . Das beweist , baß diese Denksport - Preissragen

feiern eine angenehme Abwechslung bcreitet haben .
lt -IIt ,

° ' °nd die erste Aufgabe verhältnismäßig leicht zu lösen war .
«ie floJf . Wt ® Aufgabe höhere Anforderungen an Scharfsinn und
' - l°- h°n ^ ° ti °nsfahigkeit . Das ging vor allem aus den unzähligen
?°Wltänht A" kragen von Teilnehmern hervor , denen zur Ver -
lehlte ' hrcr Lösung noch der eine oder andere Firmenname

T: 4
un ' er Schalterpersonal kann ein Lied von dem allge -

bistjir^ t ?! esse ° n der Preisfrage singen : es wurde mit Anfragen
Wicht fr„ ?« en Beantwortung bei der selbstverständlichen S <bweige -

5 j
"leterfeits leider nicht möglich gewesen ist. Am Schalter

Liih^ ^ Manchen anderen Gelegenheiten ergab sich eine gewisse'»Usch ?^uhme zwischen den einzelnen Teilnehmern , die im Aus -
tetfo4ten ^ ^ !chiedenen Ergebnisse ihre Lösungen fertigzustellen
ftic&eium r ° halfen sich die Frager gegenseitig aus . Im ganzen ist
fangen eme iirosje Zahl vollkommen richtiger Lösungen ein -

Ofleiden Seiten enthalten die Anzeigen der 24 Firmen ,'" en bei unserer zweiten Aufgabe festzustellen waren ."
«U, Teilnehmer hat an Hand dieser Anzeigen die Möglich -

' inj j,,
" c ^ o !ung auf ihre Richtigkeit hin zu prüfen . Zur Erleichte -

fcoft *M>e
" Äontrotle enthält jede Anzeige am Kopfe die zu beant -

Für die Einsender richtiger Lösungen zu allen drei Denksport »
Aufgaben haben wir wie bekannt

preis « in Höhe von
500 Mark

und zwar 10 Preise zu fe 5 Mark und Ivo Preise zuje 4 Mark aus¬
gesetzt in Form von Gutscheinen , die bei den am Ausschreiben be-
teiligten Firmen bei Einkäufen in Zahlung genommen werden , ferner

einen Sonderpreis
in Höhe von 50 Mark in bar .
Von diesen Preisen gelangten bereits drei zu je 5 Mark und 33 zu
je 4 Mark unter den Teilnehmern an der ersten Aufgabe zur Ver -
lofung , aus die zweite Aufgabe entfällt die gleiche Anzahl , die wie -
derum unter den Einsendern richtiger Lösungen verlost werden
muhte , da die Zahl der fehlerfreien Lösungen die der ausgesetzten
Preise bedeutend überragte .
I Die drei Preise zu je Jl 5.— entfielen auf :

Oclurut Ruvvrecht . Akademlestrabe 55 : HauS K r I ck, Bruchsal .
BiSmarckstrabe 2L : Sbristiau Ziegler Krieassrrobc 270.

Die 23 Preise zu je
~M i .— erhielten :

fftMtrd Hill Weingarten (SRaifn) . Paulusstvas !« 37; Else Schmitt ,
Cteinstrake 8 ! Karl Küpserie . Moltkestrake 1A>: Bernhard O ck e I ,
Kapelleiistrahe 4L : Karl N i c d e r b ü l>l , KarlsSchreuippsträhe 54 : Her «
mann Wilsielm Hofmann . Eggei ' stein . Hauptstrahc S7>: Ruth A m e-
lang . We -stcndftrasi « 28 : Piktor Wal ». Ka rl -W i II, el-m stra k? >8 : Elia
Ververich . Saiserstrafte ISS : Adolf Mao « r , Garteustadt , I >m Grün >3 :
Wilhelm Reib . Menzngen ( Amt Bruchsals : Heinrich Stuckert . Mark -
arasenstrahe 27 : Friedrich Bauer , Bachstrahe 68 : Emmn Man er . So -
ftenitrake LI . vi Weber : Maria Alt , Krone » Krake 7 ; Hilde Morlock .Pforzheim , Walösirahe 2 : Heinrich Nor d . « chwevingen . Herzogstrabe 10 :Ludwlq Schleifet , Rintheim . Erirkstrake M ; Heinr .ch Aman » . Aka -
dcmiestvave 3 : Hedwig Bogel . GeibelstraKe 4 : August K n ch s , Kreuz -«raste 29 ; Willi Garge ! ', « tmneustratze » : Lina Schäfer . Moltkc -
strafte I2e : IlirneHef « Schwebe , Durlach . Bismarckstraste 12 ; Mar »i a m-
me r e r , WeingartenlBabcnI , Bahnhofftraste SS : Öno B n n d s ch n h ,Rmtdeimerftrabe » 2 : M . Eckart , » arl - ^ rledvichftrak « I » : Oskar Schön -l e b e r . v » rkkras >« w : Frau Hilda K i e < e r . Knieling >. n . Reinmuth -
kratze ^ 1 : Maria Brendel berger , Daxlanbcn Rappenwörtstraste :Min « ^ chork , Rintheim . Hnttenstvabe 32 : gtaimund Lehr . Berghause ».Wöschbacherstraste SS : Werner S a n d r o ck. Friedeustraste 28.Wo kein Ort genannt , ist Karlsruhe gemeint .

Die Zusendung der Preise erfolgt in den nächsten Tagen . Die
restlichen Preise . 4 zu je S Mark und 34 zu je 4 Mark , sind für die
Löser der nachstehenden dritten Aufgabe bestimmt .

Der ferner ausgesetzte Sonderpreis in Höhe von 50 Mark in bar
gelangt ebenfalls mit der dritten Aufgabe unter den Teilnehmern
an allen drei Aufgaben zur Verlosung .

Badische Presse

Sie drille und letzte
Von 34 Karlsruher Firmen
Und in die Felder der neben-

rechten und senkrechten Rcihenfelher sind der bessere »
ftt ctNf, , ,?,

e" für sich ausgeführt . Das Berbindungswort : int
t ^ swei Namen gilt stets als ein einfacher Buchstabe .
|iw &Ut miEc<.

n ' kt serner . da « bei Nr . 1 senkrecht ä als ein Buch -
' Ii $ U(iirt% tn '& bei Nr . 7 senkrecht und bei Nr . 4 waagrecht ae
*«0 8 nnd }r \ und mithin auch zwei Felder vorgesehen sind . Bei

gilt oe als0 nur als ein Bug
wei Buchstaben ,
stabe zu betrachten ist.

rend bei Nr . 40

Ü? estk^ Uve,ial « IchSst in der Herrenstratze . welches Amateur »
i . ^ Preisen kopiert und entwickelt , bci äußerst kalkulier -

h«
^ ,m mobilien - Firma für reelle Vermittlung im An -

i . ^ »«r Z^,r Grundstücken aller An . Büro Nahe Mühl -

?. t ? ionf - r? »Geschäften findet zurzeit «ine Tciaivarenwoche statt ?
Kelche um eine Firma mit 8 Berkaufsstellen ,

t . SPiletftrolS bat ihr Gefchait von « alserstratze 18 » nach
. » °m tt »Sl W . r Treppe . verlegt ?
>s>. ? ,? alix . " ° die drei Wachssigürchen im Schaufenster Eckbau »
, N - Btti , und Wald kratze befleißet ?
' l bekannt « Tchirinsabrik zwischen Marktplatz uuv

^ Lelobt
^ ^ rstrnmvf vielfach erprobt , wird von alle « Ken »

*0. am LiidwiaSplatz für Jt 12. (50 und Jl 16.60 de»
!?Wt OTeiSwctten . .. . ?»>U>

' t i VIxl »w«>«:*Cn
^ ^ inen ?

montt un * Schuhe besohlen

t
. >(f

ili
■ Ii fwx "l Ftrtnn ' Trf Spezialgeschäft in der Kaiferkratze ,

if' rUL - 0 ift von altersber für Herr " ^>>' P lf Tlrjj .V " on 011

(K

•foj aus eigener » arm ?
Ne« e Brillen gründlich

Ä F . ^ lch- Spezialgeschäft in der Ka

finden Sie X«
ttenfpe .zialabteilung noch weiter

modernen Bettfedern -

Spezialgefchäst mit der grötzten Auswahl^ Diehl -Schuhe und Fertfchrittfchude ?
euer Farm ?

ibr >>n i>weck erfüllen !

enkleidung vo-

in™.. am Platze ,
ovrtwagen haben Borzüge wie » >enig andere !■mip j. vu f v~ wv"

itefjf114' ? ^ ^dio- Fachgeschäft
Zu

ohne Labenspesen in der Süd -

/
1"' "

ianuet ,
Mc Bröi?te Auswahl am Plave in lichtechten .

^ ^
«w ,

Stt öie ^ ualitätS -Erzeugnisse Marke „Oertie " ?

V V ' f -̂nse*tduHgeH zcfctten wie Ais
•DoHHecstay, den 23. Apcil 1931.

DenKsporf - AufgaDe !
sind die Namen festzustellen
stehenden Vorlageeinzutragen
IS . Und MSbel kaust man smohefo im Möbelhaus . A .Karlsruhe . kratz « 80. Lein Laden , ( is-jt tft nur derFirmenname einzutragen . »20. Die billigsten » ud schönsten Damenhüte kaust »van bei ?22. Durch we/sen Vermittlung kaust man In Karlsruhe in führenden

Spezialgeschäften bei beauemen Teilrückzahlungcn ohne Ausschlag ?25. Fiir QiialiiätSleiftungen auf den , Gebiete der Wascherei , gar -
berel und Reinigung bekannte Großwäscherei .

2G- Ein Svorthans , das stch grotze Mnke gibt , seine Knuden be-
sonders aufmerksam uud ganz individuell zu bedienen !27. Wer von ischlarassia - Matratzen spricht , denkt an »

28. Ftir gute Qualitätswaren bekanntes Wäsche , und Bettenspezial -
Hans .

2» . Wt « beitzt die bekannt « kohlengrotzhandlung In der Äaiserstratzeim 2 Stock ?
Sg. In welchem SpezlalhauS in der Serrenkratze kaufen Sie am

besten uns billigsten Ihre modernen WohnungSeiurichtungeu ,sowie Stilmöbel jeder Art ?
84. Wo lauft der nächste Pat uud Patachon - Film ?
85. Ein reelles . 90 Jahre altes , modern gesührtes Spezialgeschäft

für Strümpfe . Wasche , ünterzeuge . Wollwaren für Tame . Herr
und Kind am Ludwigsplatz .

<0. Wie heitzt das grotze Motorradspezialgefchäft ?

WaaqrcJif und senttredif
28. Waagrecht und 24. senkrecht . Welche ? ist da ? bekannte Radio -

Speztalgeschkift In der Waldstr . mit neu eröffneter Pliotoavteilung .
LI . Waagrecht und 82. senkrecht . In welcher altbekannten Drogerie

in der Herrenstratze erhält man Photo -Amaieurarbeiten sorgfältig
und preiswert ausgeführt ?

87 . und 89 senkrecht . 86 und 88 waagrecht . Welche führenden Ouall -
tätssabrikat « führt das Motorradspezialgeschäst E . & W . Göhler ?

!BedUtgunpen:
1. Berechtlat zur Teilnahme sind alle Leser und Freund « der , .Ba -

discheu Presse . mit Ausnahme der Angestellten unseres Berlages .
Z. Für die Lösungen bitten wir den nebenstehenden Vordruck zu ver¬wenden . Die Einsendungen mit der genauen Adresse de ». Ab -

ienders siuh bis spätestens Donnerstag , 28. April 1HS1 , abends6 Uhr . In verschlossenem Briefumschlag , mit Ser Aufschrift „Ba -
dische Presse "

. . .Deuksport -Ausgabe "
, Karlsruhe , entweder inunserer SauptaeschäftSstelle . Kaiierstratze 80 » . in unseren Zweig -

stellen : Kaiierstratze . gegenüber der Hauptpost , und Werderplatz84 a . abzugeben , oder richtig frankiert der Post zur Beförderungzu übergebe » .
S. Das Preisgericht besteht au ? drei Herren unseres Berlage ? uudtritt am 25 . April zusammen . Der Spruch des Preisgerichts istunanfechtbar

Da ? Ergebnis und die Namen der Preisträger der dritten Anf -aabe wird am Sonntag . 26 . April , gleichzeitig mit dem Namen desGewinners de» Hauptvreise » bekannt gegebe » .

Natu « des Einsenders ;

Wohnort .

wie die Natur ihnschafft -
nicht chemisch behandelt :

Brasil -Mischung »/ < Pfund-Paket ».75 ' /z Pfand 1 .50
Haushalt -Mischung 74 Pfund - Paket - .85 ' /. Pfund 1 . 70
Frauenlob -Miscliung '/« Pfund-Paket - .95 7, Pfund I .SO
Baden -Badener -Mischung . . ' /« Pund - Paket 1 .05 '/• Pfund 2 .10

ch in allen F * F " A N KUCH - FILIALEN

5 o Rabatt un d Prämien Cutfchei »

MESSM ER¬
KAFFEE !
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W . 9. Wer wäscht , färbt , reinigt ?

Dampf -Wafchanftalt

gJDardusgh
Färberei und ehem . Reinigungswerk

wäfcht
färbt

reinigt
" " ' I 1■■ . 1 ■ " "■' ! ■ ■ ■■1 ' ' T' - . -

Bekannt für gute und billige Arbeitt

W . 20 . Welche Firma hat eine Spezialabteilung f . Herrenkonfektion
b . Ludwigsplatz - eine Spezialabteilung f . Damenkonfektion in der
Kaiserstr . u . eine Spezialabteilung f . Batten . Gardinen a . Werderpl . ?

. ,y
'i> ■

. i. , ^ . . .
• • . <, *•- : ./ •> , .■

" v '

. ■ '/ > Mi

MWOZM "
mm

. i v- 0 \
"

fr
'9 > \ T \ '

fJi \ \\

kommen Sie ruhig
zu uns und an¬
probieren Sie die
schönenFrühjahrs -
mäntel , Komplets
und Kleider . Wir
sagen Ihnengerne

jVl \ unsere Preise , die
f \v \ V \\ erstaunlich billia

' " '
! ' | /

. m i
\ i - . j i'.'. V •/ r fmJk

t
■ ■ X :

"
- 7 / JIM

erstaunlich billig
sind .

. ' 'S '-' . i -.13*
■ v • • ' t y - ' *

i ,

S . 1. Bekannt . Spezialgeschäft f .Aerzte - n Krankenbedarf

Seit Jahren bekanntes

Fachgeschäft für

ßerzfe - und
Kranken-Artikel

Meyer 8 Kersting
KAISERSTRASSE 106/108
Fernsprecher Nr . 1051 und 7380

Größte Auswahl der bewährtesten
Bandagen , Fuß • Heilartikel , Krampf -

aderstrümpfe , Leibbinden usw . usW.

FACHGEMÄSSEBEDIENUNG UND BERATUNG !

8 . 25. Welch « Waschanstalt liefert QualitätswäscheT

MlsSuMMMW
bekommt imS -ommec Ufwecgteichtiche
Reinheit, Tlatiictichkeä und Schönheit
und mied xlucch die

große RastN'BlMe
im Höchsten Maße Jkyqieaisch !Secnspcechec 3186

8 . U. w . 23 u. 24 . Wer hat die schwarze Woche eingeführt u. liefert stets prompt gut u. billigt

Kohlen
Kofis

Briketts
Brennholz

in jeder Menge frei Haus • Befte Bezugsquelle für die Sommereindeckung

ZENDER & KRAUSS "
Kohlenhandelsgesellschaft

HIRSCHSTRASSE I FERNRUF 4777/78

S . 16. Kohlenhandelsfirma m . gr . B^ rgwerksbesStz , Eisehhütt . n . Stahl¬
werk . U. bedeut . Rheinflotte . einhält . Untern , dies . Art Deutschtands ?

Franz Haniei 8 eis.
G. m b. H . • StammhausgrüoduBg 1750

RHEINREEDEREI BERG3AU

12 eigen«
Ruhriechen

KohBen
Koks

Briketts
130 Dampfer BrennllOlZ

Düngemittelu. Rueir &chiffe

Kaiserstraße 231 Fernruf 48Q4 -56

8 . 8. In welchem Spezialgeschäft f . Qualitätswaren
kauft man Teppiche y. dgl. besonders vorteilhaft ?

Teppiche
Nur aus dem leistungs¬
fähigen Spezialhaus

TEPPICHHAUS

Kaulmann
Kaiserstrasse 157
1 Treppe hoch (gegenüber der
Deutschen Bank u . Disconto -
Gesellschaft ) ,

Teilzahlung e Ratenkaufabkommen

S . 11 . Bekanntes Haus filr Goldfüllfederhalter ?

EIN U c HMANN
für Füllhalter

ist
wie ein Arzt für Ihre Handschrift
Er sieht genau , was für eine fed e [
für Ihre Hand paßt . Er berät Sie bßl

jeder Reparatur . Auch S i e werd en

eine passende Feder finden . E 'ne

Auswahl von über 250 Haltern v°n

Mk. 3 .50 bis 35 .- wartet auf S i e bel

ROBERTKNAUSS
Kaiserstr . 159 (Ecke RitterstrO

8 . T. Fahrendes Spezialgeschäft für Eßbestecke . Sollnger Stahlwaren und Rasierbedarf .

Ernst Kratz
Waldstraße 41f gegenüber der Hofapotheke

Schleiferei Besteck -Pflege

8 . 2. FührendesGardinen -Spezialgeschäft mit eigener Weberei u . eigenen Gardinen - Fabrik 6'1

Wir weben » • I b » 1

Wir tabrizieran selb « '

Wir bringen »ist » das Neue »!«

Wir zeigen die größte Auswahl
Wir bieten ihnen konkurrenz¬

los billige Pro
'" 0

Kehtner

Ein Besuch bei uns wird
Sie davon überzeug * "

b
Mech . Websrai L- i-lii .i- nlsdril ' »''

Verkaufshaus ; Karlsruhe i . B . , Kaiserstrasse 64



Ergebnis der zweiten Den9csport-Preisauf *abe Karlsruhe , 19 . April 1931
' «• Wie teißt der Haupterundsatz der Firma Hermann TietzT

gtouiranzsn
^nsiermappen
^ hstacKsROKerchen

Rindvolleder . solide TT EA aus kräftigem
Verarbeitung Mark F ■ %# V Rindieder Mk. " • ' ■ IS' W

Rindleder , mit Rinjrkappe
Griff u . Schiene ■Mark2 -90

ringsum gesteppt mit _ C
Sprungschloß • Mark ■ » F *Jg

JtolRsschulhefte
Heile 20

( Sd '.terlin ) au « prima Papier
vorschr . Liniatur. Dud . eO ^ . St . ff -ff

■1f kleine « Forma !

"^ stnch -Hefte . lin . u . Kar.
Diarien , — 45 — 30
Au f„ . 1 br°sch . . . . — .75 —.50
°k£ H

n
;? efte - os* Hefte , Uniiert u . mit '

Ä . 5 "
; .

• 7
«

öa4
h
p :

fittcT f0r Hefte . . 10 /
Schni n , ^chl»Rpapi0r. Bog . — .10

, 26
.25
.05

10/ - J

. — .08 —.06 —• - . — .«8
Ö'ei*Mte r

ÜUer,in) ' 'ler —.15

Radiergummi . . . . — 10 — .08 —.
Federkasten , einf . u . dop . —.70 —.
Schüler -Etuis , gel . . . 1.45 —.95 —.
Farbkasten — 00 — .30 —.
Pelikan -Farbkasten . . . . 3.— 2 .
Farbstift -Etuis . — .45 — .30 —.20 —.
Zeichenblocks . . . . — .40 —.30 —.
Zeichenkasten 2 .25 1 .
Schiefertafeln (Siitterlin ) . — .65 —.
Füllhalter mit rostfre 'er Feder . —.
Füllhalter . 14 Kar Goldfeder . . 1 .
Schreibmaschinenblock , 10 ) B1. . —.
Butterbrotpapier . 4 Roll , ä 100 Bl . —.

S . n . w . 21 u. 22. Das Spezialgesch . f . unsichtbares Kunststopfen u . feine MaßschneidereiKunst -Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬
digter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei ailerschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Sämtliche Strumpf -Reparaturen
Teppich - Stopferei in- und ausländischer Teppiche . w \

. Spezialität : Einkiiiipien von Perser -Teppichen . * '

Ausbesserungen , AutbUgeln oder modische Veränder¬
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleich
welcher Herkunft , werden unter Garantie abgeändert

Telefon Nr . 4598 Karlsruhe I. B.Gottfried Wolf
NCbenfUSSlr . 14 Herren u . Damen-maß -sctineiderei Zfrh€S
hei der Wilhelmstr . • Abholen u . Zustellen kostenlos . » Hinter Warfnhan « Tlet «.

19 . Wie heißen die soviel angepriesenen Patent -Mieder ?

Foto-Wettbewerb
Bilderannahme und Bedingungen zum
Wettbewerb in d . Fotoabteilung II. Etage

Formeolctiönlisll
iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiu

bleibt und kehrt immer

wieder durch Tragen der

Reamo-
Mieder

Niederlage :

Eckhaus
Amalien- u . Waldstr .
neben Metzgerei Gebr. Hensel

?. 4.^ Kauft ! *
8 u{*te r dem Motto »Kaufe irleich, zahle später "

aaus hat vor kurzem seine Geschäftsadresse eeänd .?

oieDebese
Jetzt

in zentraler Lage in
a stochuierhen
Kleidung für :

Herren
Damen
Kinder

SCHUHE

auf Teilzahlung
Erste Rate Juni 193t

dicht bei der
Kaiserstraße

Deutsche BetieittonqsBes.

W . 6. Ein durch Reeiiität und höchste Preiswürdiirkeit
bekanntes Möbelhaus in der Weststadt .

&imnglücklicfjenQriff
machen Sie mit unseren

Schlafzimmer , Speilezimmer
Herrenzimmer
Küchen , Einzelmöbel

Polstermöbel u. Kleinmöbel
warum können wir das so bestimmt sagen ? ??

Reell und billig l

1Weil wir wissen was wir leisten
und für gute Qualität bürgen ! Ii

Wenn Ihnen daran liegt , Möbel zo besitzen , bei denen Sie
volle Garantie dafür haben , daß sie solid gearbeitet und

neuzeitlich sind, dann nur zu:

UIDBEL"« KARRER
PHILIPPSTRASSE 19

W . 13b und 13a . Wo kauft man die besten , wirklich
deutsche » Nähmaschinen ?

Beabsichtigen Sie die Anschaffung einer

nanmaichine
dann bevorzugen Sie

„Pfalf "
las,.wirklich deutsche "

zuverlässigste und beste Fabrikat
Kostenlose Unterrichte im
Nähen , Stopfen und Sticken

ADLER - Nähmaschinen
für alle gewerblichen Zwecke

Zickzack - , Hohlsaum - , Knopfloch - und sonstige
Spezial -Maschinen

pTRItJMPW, ,SCHReibmaschINEN
Reparaturwerkstätte für alle Systeme

Georg Mappes , Karl - Friedrichstr . 20

^ 1®- Ersatz für Sicherunsrsstöpsel , wenn plötzlich das Licht ausgeht .

• • • plötzlich geht das Licht aus!
Grö & te Verlegenheit !

Sicherung durch ?
Kein Ersatz ?

Einfache Abhilfe :

Nimm
Eifa-Automat

Ein Druck auf den Knopf schaltet
den Strom sofort wieder ein .

Von jedermann zu bedienen !

Einmalige Anschaffung !

W . 17. Die alteinxeführte Spezialfirma f . Heil - u . Tafelbrunnen zwisch . klaiserstr . u . SehloBpl.

RMMe Mimwlbrimmn
des In - und Auslandes , in alle 1* Preislagen

zu Kuizwklkcn und als IllglllbcS AiO 'SelrSnl

Bahm & Bassler
Karlsruhe , Zirkel 30, Tel. 255 • Gegr. 1887 • Freiburg , Lagerhausstr. 19 , Tel . 2967

2. 4 u. 6 Amp . RM 5.- . 10 Amp . RM 5 .40 15 Amp . RM 5.90 das Stück

JEDE M ELEKTRO - IN STALL AT EU R ZU HABEN !

W . 3. Wo kauft man N . S . U .-, Viktoru . - und Zllndapp -Motorräder , sowie Fahrräder ?

NSU • Victoria •zündapp
MOTORRÄDER FÜR BERUF UND SPORT
200 bis 600 ccm von Hark 615 . — bis 1880 .—

Kleine Anzahlung , langfr . Raten » ßefichtigen Sie bitte d e neuesten Modelle

EmitBehn •Karlsruhe
SPEZIAL - REPARATUR WERKSTÄTTE

Herrenstraße 16 » Gegründet 1905 » Fernsprecher3193
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W . 13. Wer führt die bekannten DKW -Vierzylindenvasren ?

Der neue dkiv - Frontantrieb ist da Ii
DKW -Vferzylinder

Karlsruhe , 19 . April

Dieser neuartige Vierrad - KIeinwagen verei¬
nigt die Vorzüge eines (eueren und schweren
Fahrzeuges (mit Vorderradantrieb u . Schwing¬
achse ) mit den minimalen Ausgaben eines
Moto rades , — er ist das wirtschaftlichste
Zweckfahrzeug für weiteste Kreise , die
schnelle , bequeme u . zuvcr ' üssige Beförderung

bei kleinsten Ausgaben erwarten .
Zweisitzer . . R >l . 1685 .—
Dreisitzer . . . . . . . . . RM , 1785 .—
Cabriolet RM . 1950 .-

1000 ccm 25 PS .
Freitragende SperrholzkaroRserie , Öldruck¬
bremse , Uuerfedern . Stoßdämpfer . abnehm¬
barer Zylinderkopf , voll ausgerüstet mit be¬

reiftem Reserverad .
Zweisitzer Cabr . . . . . . . RM . 29S3 .—
Vie : sitzer Cabr . RM . 2985 .—
Innensteueriimousine RM . 2985 . —

Jederzeit unverbindliche Probefahrt durch :

Sofienstrasse 76 DKW-FatHlhlager Theodor Leeb • Karlsruhe
W . 26. Welch , ist d . Spezialmarke d . Radiofirma Richter ?

RADI O
APPARATE

aller Art , wie

Lumophon,Saba,ESW,Nora,Tetefun¬
ken , Siemens , Mende , Schaub usw .

Verlangen Sie unverbindliche VorlOhrang
durch das bekannt * Spezial - GeschS >t

Karl Richter
KARLSRUHE IN BAD £ N • KAISERSTRA3SE 201

Eingang WaldstraBe • Telefon 2S40

Besichtigung ohne Kaufzwang . Vertreter überall gesucht

Die Ergebnis - Anhßndigung dieser Preisan¬
gabe bringt eine große Überraschung !

W . 12. Das größte Tonßlmthcatcr der Stadt .

SCHAUBURG
MARIENSTR . 16 » TELEFON 6284

spielt heute gleichzeitig mit

PÄLAST -IICHTSPIEIE
HERREN5rR. 11 » TELEFON 2502

IN SEINEM TONFILM !

S . 10. Wo spielt die Künstlerkapelle Jos6 Scholl ?

• • • • Sie hören

Künstler - Kapelle
Jose Scholl
nur im

Kaffee
Westens !

Nachmittags undaben ^s
GROSSE KONZERTE

EIGENE KONDITOREI

Mannheimer Maimarhl
am 3., 4. und 5. Mai 1931 .

Hauplmarüt für Pferde u. MasfvleD
mit Prfimiierung und Preisverteilung . Gleichzeitig
Ausstellung von Geräten und Maschinen für die
Landwirtschaft und das Metzgergewerbe , sowie
allgemeine Ausstellung und Markt fiir Kanineben ,

Gelinge ! und der einschlägigen Geräte .

Haimarktlotterie
mit wertvollen Geld -, Tier - und Sachgewinnen .

Programme und Auskunft durch die
Direktion des städtischen Schlacht - u. Viehhofes

Mannheim .

VILLA
in Schaffhausen

letotia )

ZU verkaufen !
Hübsch, Herrschaftlich ausgebaut , an schöner staubfreier , tufil «
acr und sonniger Las «, mit modernem Komfort , sehr gut
unterhalten , mit schönem Garten (grobe Bäumet ist »u
ca. Fr . 12 !) ««« .— ( Crstellungsvrels Kr. ISO OOO.—> an ernst ,
basten Reflektanten sosort abzugeben . (Passender Plab für
Autogarage . ) Anfragen sind au richten an Postfach T02 ,
et , Gallea (Schweiz ) . (« 5225)

I
TWt .Miiardeiter
gesucht v . Treuhand -,
Rechts -, Inkasso - und
!vcrmullu » l' st >.lro zur
Eutlastg . d - s Jnbav .
(Pen . O -Jnfp .) . Einl .
erwünscht , die Hyp , u .
banikmätztg gesichert
wird . Ausf . VerhäUn ,
u . Angabe d . Barmitt .
unt . « .(£.7166 an Bad ,
Presse FIl . Hauptpost .

leiWer

fiir lelstungs » und
ausdebnuiigstäbige kl .

abrik der Tertil -
anche mit ,1—M >0 ^ .

Amtliche Anzeigen

AMdilUS '

ZimnWerllelUM «! .
. as Notariat versteigert am

Dienstag , de « Li . Avr » 1931,
vormittag » « Uhr ,

in seinen Diensträumen . Kaiierstrahe 184. N . .
^jinliner 10. das Hausgrundstilck

Lgb . Nr . 2700 : 2 a 51 gm Hofreite ? uifen »
strafet 67 , in « arlsruhe : eilt vierstöckiges
Wohnhaus mit « chienenkeller , ein einstöckiges
Seitenmobilgebäude links mit BalkenkeUer
und Kuiestork . ( 13717J

Schävungsrvert mit Zubehör 80064
Sarloruhe , den 10. ?>vril 1931.

Badiickes Notariat IV
— als Bolllirecknngsgericht

Oeffenkliche
Versteigerung .

Äm Di - Nötag . de«
21 Vioril 1931 . natirm .
2 Uvr . wer !? ich in
der Werf ' kiaiic III .
ttarlSrnhe -RhcfnSas <n .
WeMitr .. gegen bare
gaHliina aemäsi Para .
niaphen V-' -'i-t bis 1240

öffcrilitö ver -
[tci . ern :
OS Pack nni > 21 Roll n

graues . diitiiec . Äack-
vaoier . ca . 15 314 flu .
Die Versteigerung fin¬
det bcst .mmt statt .

Karlsruh - ,
den 15 , Avrll 1931.

Sees . (16136
KerichtSvoll ., - SnwÄrt .

Herrenanzug
wird um . Garantie f .
gut , Siy für 45 bis
60 .H angefertigt .

Angebote mit . ülJGO
an die Bad . Presse .

Sämtliche

MÜreiHsrarbeit .
Küche weifteln u. Lei -
sarte streichen, von
9 Mk, an . Angeb . unt .
R .BM2388 an d . Bad ,
Presse gil . Werderpl .

llliren - Remam .
GrammopNvne und

vautwrrte
ledei Är , weiden de>
bill « crcainung unter
Garantie ausaeiührt >

Träger
Aiidringerltr Mi 2268«

Lichtpausen
fertig ! schnell ( 16513)

yriy S > s « er .
gattrrtti . 128. SUUWZ

Pfänder -
Versteigerang .
Am Mittwoch , d. 22.

April 1U.N , vormittags
g Uhr u . « » » mittag »
von 14 Uhr an, findet
Im PerNetgerungSIoka !
des Stöbt . Leihhauses ,
^ chwanenftr . 6, 2 . 2t ..
die öffentlich : Verstei -
geruug der verfallenen
Pfänder vom Monat
August 19 .1« Nr , mab
Di« mit Nr . 30009 ge¬
gen Barzahlung statt.
Zur Versteigerung g-c-

langen : (1ZKS7)
gahträder , Nähma -

Ichinen . Koffer . Schuh -
werk , Herren - u . Da -
miitlleider , Wäsche .
Stoffe , Bestecke, ^ eld -
steiver , <»old . u , sllberste
Uhren , Juwelen , Mu
flkinftrumeute usw .
Fahrräder u . Nähma -
fivincn kommen Mi « -
lvochs 14 Uhr mittags
?iu Versteigerung .

Das Versteigerung »-
lokal wird hi Stb . vor
Persteigerunasbeglnn

geössnct . ? >e Kasse
bleibt an dem Ver -
stei^erungStage u . am
Tage vorher nacbmiik .
gefeiilossen, ( 13697)

T ^nnerStag , den 23.
Rvril IWl . ab i» Uhr
vorm . . findet im ,<Iaf
senraiim der Pfand -
lei blasse die Berittige
rung von verschieden ,
Möbelstücken , 1 Stand -
uhs , Betien u . sonstig .
Hausrat geg . Barzah -
luug statt .

Karlsruh « ,
den »0. Mär , 1931.

3i « >!t P ^ ndleUifass

7 Bauplätze
in beliebig . Größe an
Turmberg -, Schiller -,
Goethestr ., Gesamter ,
uugef . »200 qra , preis¬
wert ?U verkaufen .
Durlach . za »' llerNr . IN ,
Ülnto- R varatnriverk

statt m , Vc »irkSvcrlr „
lof. pteiiro . al^ ugeb ,
m, Einstellballen u ,
Stnzeiboren und gut
eingerichtet . Mietein -
»ahme , pro Monat
180, — JC . Näh , durch

« IIS . Wnrster «
N «to,c « tra >c b' aiw
(Wurtt . , Tel , m

önchs BNerei
In einem Städtlven
MiNelbiideNS zu pach-
te » Angebote unter
P2U7Ma an Bad . Pr .

Sichere
Existenz.

<? ut eingeführt . Spe -
zialgeflbäst mit 1 Z .-
Wodming weg . Krank -
(Kit zu verkauirn , Äu
geböte unt , H . T,7ll8
an die Badi ĉhe Presse
Mllale Sauvtvost

- » Sncr tkckladen ,

Ä ? zrren ? e8c ! i .
in verkehrsreicher
runstSlage , weg . Krank -
hett zu verkaufen . Er -
forderlich ca . 3000 M .
Offert , unt . H .V .7177
an die Badisebe Presse
Filiale Hauptpost.

Sil Hühnerfarm
mit 500 amerik , Leg¬
horn , kl . WärterhauS ,
cl . Licht . Bau f . Was -
lergeflü ^ el . w . Fort -
zug baidiM zu Verls ,
Angebote unt . RM1S
an die Bad . Presse .

Landbäckerei .
Nähe Karlsruhe , fof .
, u v«rk„ Nnz .
A ««. Hees Rudolf .
straste 21. Tel

'
16-̂ .*

Häuser 7 Gesehene

HypotheKen Ä
1
:

"

Ackermann , Kriessstr .bö
r «L Wlib > 4 .

Wohnhaus
In Nähe .Karlsruhe .
2stöck „ mit 2X3 Zim .-
Wohna , m . Zubehör ,
Dovvelfcheiine mit 2
Stallungen u . i^ ar -
ten . Nnoeb . 2stöckiges
Lager mit « in breit ,
Einfabrt . das i » Auio -
garage ningebaut wer -
den kann , zu » »rkauf .
An geb . unt . SR 7W
an d . Badifche Presse ,
Filia le Hanpipost .

Wenn Sie ein

kll»dWS
ein industrielles Ge -
blude . GeichästSl,aus
oder ein lvrundstiick
verkaufen wo 'ien oder
Ut kaufen suchen, so
inierieren Sie zweck -
mätzig in der Badi

« errschastlirheS

Eteseiis
rine ourmohertor

sonnige , freie Lage ,
mit EinfahN u . Gar -
ten , Sxv u . 1x4 Zim, ,
Wohnungen mit Bad
usw .. stir Arzt , Ten «
tist usw , besond . ge -
eignet . Preis nur ca .
50 000 Marl bei ca .
15 Ol« Mk , «An -ahlg ,
zu verkaufen .
Offerten u . H .W .71 ? »

an ? ie Badifchc Vresse
Ziliale Hauptpost .

Herrschastliche

Villa
Jtflht Kaiferplav , neu
ervaui , mit all , Kom ,
fort , weit vmttf SlVrt
zu ve^kf, Nngeb , unter
816171 an d . Bd , Pr

F3ÄIPÄ
mit 4 Wodmingen ,
1. Stock , sofort bezieh ,
bar , billig zu verkauf .
PreiS 30 000
gebot « unter
an die Bad ,

An
» 1,173
Presse .

Ekaaenhaus
nvit 6X2 Z -Wohnli ,
(Sinf .. Karten , steuer¬
frei . sehr rentabel , in
Niwmtrr , frei 8<too bis
10 000 M « nzablg . zu
»erf . Kitr Praxis sehr
aeeiquet , Offerten n .
3 1020 an Bad , Presse ,

7144,> ti Industriestadt Badens
eingeführtes , größeres

manufaHturui .
- Gesch (ift

mit Berufskleidung
und Trikotagen

mit 5 großen S ld a u f e n st e r n we¬
gen plötzlichen Wegzugs

8« günstig zu verkaufen .
erforderlich . Kapital ca . 10 000 NM .
Angeb . unt . HZ 7144 an die Badische
Presse , Filiale Haupipost .

Rentenhaus
Westst, . mit 10 Wohn, ,
Bad « In»,. Einfahrt ,
h , lSvbäude , in , Büro
U, Lagerräume , Haus -
garten in . Lbstb , etc .,
, u pcrf ? as Anwesen
eign , sich fiir ied , <ve -
jchäft . Gigenkav . trägt
nach Abzug all , Ab -
gaben u , Herabievuna
der Miete ab 1, Avril
11)31 23% Zini >.

Anaeb , unt . H i .69?z
(in Die Bad , Presse .
Filiale Hauvtvoft .

Sotide Existenz l
Neber 60 Jahre bestehendes

feines Wäschegeschäft
in allererster Lage Sranksnrt a . M .. sehr
geeignet s. Dgme . krankheitshalber 5»
verrause « . Ersorderlich HO000> . Cff . unt .
fl .S - 512 an l̂iiN . -^ rv . Heini . viSler .
Sr - nkiurt ». M . ( Ä SAU

Gärtnerei
zu verkf., Äarlftr . . Gr ,
34 Ar , mit WobnhouS ,
Stallung , mehrer . Ge -
wöchSbäussrn sie . Er -
fo-derl . S- lvoM
Zu ersrag . unt . H . ft .
7131 in d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Eckwohnhaus
mitt Dovvelwobn ., at .
Weststadnage . bei 15
Mill « Aln ? .. 1 . Hno .,
}u 7 %, io ,ort ru d t £t .
vrinia Kapitalanlage .

Angebote ernstl . Re -
'lektauien unt . B164H
an die Bad . Presse .

Kleine »
in bester Billett «
gcgrnd Ltüvourrs
4 Kim . in . iiiiche
n . Bad . mit ge -
vsleatem ca . 700
gm arobem Obst -
u . Blumengarten ,
günstig , » verk .
Cff . unt . » 15163
an d. Bd . Presse .

Herrenalb
in Herr !. , ruhiger
Lage m 51Ö4 )

Anwesen
mit « X4 3 .. Stäche
u Bad etc., ca.
1 * Sr Gerten ,
beziehbar , sosort

in verkanten ,
« nch für Arllt od.

« Pensionär geeign .
I Näner . Weber
I *.

■ Weinbeim an d.
g Bergstras !«.

Eka^enhaus
mit i Bierziin .- Woh - i
Hungen mit Bädern ,

Haus
mit ilolonialwarenge .
fchäst von Privat zu
kaufen gcfucltt . Angeb ,
unter Ä 1>M8 an die
Badifche Pressê

iche » Pieffe unter der
Ritftrik Immobilien ,
Der große , fnxrfrrfiftt^c
Leserkreis der Badi¬
schen PreNe nid ibre
unerreimteverdreitung
in gan , Laden b'^ geu

lux luderen ftcf « * .

Sin - od . Zwel -Fatnil .-
Va » s , Borort Karli -̂
ruhe , zu lausen sei .
Nur C .'Mtverkäufcr ,
Angebote » n 'er MI (IM
an die Bad . Presse ,

Haus
Sxz Zimm, , steuerfrei ,
Strecke Karlsruhe —
Bruchsal , bei 2 - 3000

zu 28 000^ zu vertt .
Angebote unt . Zlt >l <ü
an d . Bad . Presse .

GMNis
in Bruchsal . 8X5 Und
1x3 Zimmerwohnung .
mit grobem (Zarten
zu verkaufe « . Anzahl .
7—8001) M . Wohnung
sofort beziehbar . An -
geböte unt . 1B0SS an
die Badiiche Presse , .

Haus -Kauf
Suche Haus mit war -
leu in der Stefanien -
strakle od . deren Nähe
sofort zu kaufen .
Anceb . »nl . H,T,7119 /

SlöX ">ö an die Bad ,
Presse Iii , Hauptpost .

Bcrrenaib
bei 8n00 .<? Anzahl .
ucrWitsc f. 28 000 .M
mein Haus . 0) _ Sä

1 . u . S. Hypotheken
KeschöftS - u . Beamten
Ircvite , S , Baidarach ,

Frankfurt a , M . ,
Nalbeilstr . 7 . (915191 )

dische Presse .

M.6000.
darlehensweise bei Si -
cherstellimg gesucht .

F .. W . W » r it e i ,
« aiferstrake 239 .

Darlehen
ISOO M, geg . gute Si¬
cherheit ?ok. ges . Evtl .
monatl . Ruckz. ISO M .
Angevote unler B1ZV1
an die Bad . Presse .

« HypotheKen ■

Anlagen —
Beschaffung

Um «chu :dungen
durch

August scnmitt
Hypoiiiekengeschäft

Karlsruhe
HlrachstraB « 43

Telefon 2117 .
I Qegr . 1879. ■

Wieder Mreine Dane Heu K *

tH
unkündbare ^ ilsuiuksdirrleden ^ . »«-
1 % Jahreszinsen mit volle "1 ,urc0'
rahiunKskurS wurden na <\Q, . r tcZe
schmttlich 6 monatlicher , «?*
unseren Baviaparern wieaeruj " tt i#
geteilt . Die Zuteiiunz fi ' n.d 9t 0t3 r5
Gegenwart des Eisenacber ^^, Ae>

Rechtsanwalt Schafe/ '
^ toj

des , den Herren
Fr . Reisir « , Direktor R - ^

'J Ä0 '
Herrn
Vorstandes , m
und Dr . P . Häb er , sowie , des
siehtsrates . den Herren
besitzer Kurt Schnorr in,j Püiiie?
dorla . Dr . iur . Erhard ' l >ft

Bur ? -Lsuenstein , Konteradmiral Ferd . Bertram . B « r " . ^oli
Otto Reuber , Prof . d - Math . Frankfurt a . M .. Eörster
Vöikel in Wilheimsthal . Dehrtr Rudi Stötäer . H «rD
Wir haben somit innerhalb 3 Monaten

800000 MK . ZU ca . 1
0^ ,

unseren Bansparern zur Verftijrunz « stellt . Zum 7xinot lt n
Kauf -von Eigenheimen und zur Ablösung teurer Wghgte 1!
ken . Weitere größere Zuteilungen sind in den . " •' »innS'zur Ablösung teurer

_ in den
Monatm zu erwarten , haben wir doch allein iw
März über 100 .1 neue Bnusparer gewonnen .

ja «»1

^ r -

. achsende Vertrauen zur Bausparkasse Tuurin * !» ut jCi'
Bisenach . Einzige thüringische und älteste mittel "

Bausparkasse .
Ursprung 1926. .( (1.

Auskunft erteilt die Landesdirektion Baden -Ptalx . P "
Luisenstraße V. Telefon 682 oder die . & V-
Bezirksgeschäftustcire : Julius Zimmer . Bankprokpr ;«1

Boeekhstralle 6. Karlsruhe . Telefon

Auslands -
Kapital

5—<5 % ZinS U. 99 %
Äuszahlg ., langfristig .
Nnr sofort adwiilclv .
Eigentitmeranträg « ab
4» UV» M bitte an

Posllagrrkarte 34,
« arlSrul ^ i . N .

(SSSt47 )

Einfamiiten -Doppei -uioiinnaas

Durch de« Abschluß eines Ba » spa,r x
mit der Vansparkasse Thuri » S
Eisenach bietet sich Gelegenheit
günstigen Bedingungen ein V"

ettf £
tt. AuslunN

I . DD _ . *,i
ienitc . J . . Tel .. 682 , od . L «

günstigen Bedingungen
Wohnhaus »n erwerven
Landesdirektion Badens

Von Telbiigeber
250 Mark

auf 2 Monate sofort
tcfitchf . Offerten unt .
©155 an d . Bad . Pr .

mm MMage
ianch für Kleinsparer ) Einzelbetriige von
ir >00 RM . bis »um Gesamtbeträge von
«so 000 RM . gesucht zur Finanzierung rer -
mietetcr Automaten . ( A 5163)

Monatl 'ibc feste Zinszahlung ans dem
feiten Mieteertrag t '4 % ( «5 -b sto Jahr !

vom Tarithensbetrag . Darlehen wird sicher ,
gestellt . Prvivekte und Auskünfte bei

Bankgeschäft Mar Gras von Zausskirche » ,
Sreiburg i. Br . . il^ lchsgrasenstr . 1«.

A s Baugeld oder zur
Hypothekenablösung

Tilonngsdarlehen
* u 6 %

Zinsen einschl . Tilgung , gesohäftsplan -
miißig . Bedingungen , Prospekte , Vertreter -
besuch kostenlos . Heimsfättcnfiirsorge ,
Sie <lluntrs - und Bausparkasse für Wohn -
und WirtschaftsheimstStten G . m b . H .
Berlin -Tegel .
Beratungsstelle fiir den Amtsbezirk Karls¬
ruhe , Wilhelm Kurz . Grötzingen i . Baden
Pfinzstr . 19. — Seriöse Herren als Mit¬

arbeiter gesucht ! —

M Au,aHlg . zu verkf . den . n« 4» u. 3 Zim .-
An7 « bote unt . K1VI4» Wobnunaenl . Besitzer
au die Bad . Prell «. iL . Henne . Graben .L .

Achtung ! !
WMiiM - llifl!«

Durch Zahlung v . hohen Zinsen haben Sie
in 20 Jahren fast die doppelte Hypothekensumme
aufgebracht . Ihre Schuld dagegen besteht noch
immer ! ! Bei uns ei halten Sie bei müßigen Pflicht¬
beiträgen u . nacb kurzer Wartezeit , diese Summe
zur Ablösung zu sehr niedrigen Tilgungsbeiträ -
gen und nach 20 Jähren sind Sie schuldenfrei .
Näheres <1. Bnuspar -Gemelnschaft „ Grundstein "
G . m. b . H . Köln , fiir den Bezirk Süd - und Mit¬
telbaden durch die Bezirk ^Vertretung F . iedrich
Rösch . Schwarzach . Amt Bühl . ( A47441

bttbb
V

"

stelle : Jnl .
Karlsruhe :

Ummer . Bank
Zoeckhstr . 6 . Tel .

2insfsS !S5M .Geld ^
erholfen Sic»
durch df«

Teialiep in . 15 ßß
^ f

'

tätig oder « tili ,
erstkl . Vergnügungs - Ü "

tsofort eesucvr .

Kisiko völlig auss « ch ,c
^

Angebote von Kelle ^
iiber das Kapit * l £% 0 die
erbeten unter Hlai ®
dische Presse

Hab « gro »e

HypotheKcnsjj
^

an , eri . klai .ig - ^
„ hornmunaia W & M

Fliesendes Brucüiaassj ; ^
j£ SU5 ?
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Chronik der Woche .
I# & :

"% tes » il u
nb ,mie *)ei eine Bilanz zu ziehen , ist ein altbe -

Und Ereinn "' ^^ ^uchbares Mittel , um über die Fülle der Vorgänge
Und ig »4??!. - einen bestürmen, einen Ueberblick zu gewinnen
Ü̂ u. (KPr„x

®te ^en berühmten „roten Faden " in ihnen zu erken -
^ onbei ' « öet . .Badischeu Chronidie Handel und
"°m ® öh»n r $ es unb Leidiges unseres badischen „Musterländles "

asnrfci !«
e " ts Sur Tauber wiederspiegelt , die von Tag zu Tag

Ueue Xau„ s.
un^ Beschlüsse, neue Strebungen und Wirrungen ,Untaten in farbiger Vielzahl an den Leser heran -

?' totn
' w sr>

5 verlohnen , einmal den unaufhaltsam fließenden
„ <ceuen zurückzuwandern, um erhöhte Stellen .„zur Aus-

Mak n '.
iL" ernst LS 3

-] *'0" lft unsere Aussicht nicht . Dazu ist unsere Zeit
- klechf >>?» ? ^ gros; und jedes private Schicksal ist in das
k " tiitn/r »

1 Zeitnot verhaftet . Die Meldungen von streifenden
Eueren rJ u r f e n , die bettelnd und hungernd das Land

dabei »
'lt^ am Hemden Gut vergreifen und erfreulicherweise'nb beitn . r£ 2?pt

,
werden lwie z. B . in Kandern ) mehren sich . Sie

. ebenso , wie jene Fälle kleinsinniger Stibitzerei der
i 5 c

" -«imofcn aus den Opferbüchsen, die in Offen bürg .
r ?t solrfioe' i ^ chopfheim und Aftholderberg vorkamen.
et mit oit ut

A, ,ft ^ in Verbrecher von Format , kein Karl Moor ,
^ t. so«* von Ethos gegen die geordnete Gesellschaft an-

tta &p
^

v . bochftens ein schäbiger Tag - und Taschendieb . Es liegt
^ " issenö e lc ^ pferftockmarder mit gewissen anderen Er -
sichtet ^ ." '" l^^ 'nenhang zu bringen . Wir haben seinerzeit davon
« Husk„ ,̂ .ln ^er Karwoche bei Munzingen ein steinernes
. :te in»eit £?■ ln ° le Luft gesprengt wurde . Da diese Untat nicht
^ ' Knete ». ! ? ' Indern sich auch im Nachbarlände Württemberg
! dj ? « tri man aufmerksam. Zweifellos ist , das? mancherorts

Körperschaft Mißtrauen gesät wird , wie dies in
^ »de di » A.̂ tschaftlich kritischen Zeiten immer der Fall war . Aber

unh IQi ret ^^ben tiefe Einblicke in die sozialen Elendserschei-
•« Ar,t £ L |ud,eTl helfend und tätig einzugreifen . Ebensowenig wie
R

n foäiaW der Seelsorger der Blickeinstellung für die nroder -
Gestaltungen entraten , wenn er in den da entstehenden

Ä 'einen Mann stellen will . Darum ist es auch zu be-
Ü>3 " R

'
t n

erst kürzlich für badische Theologen ein Soziallehr -
!̂ «e. Herren a lb stattfand , der sich fruchtbar auswirken
I. "vronn^ we,t heute schon das bolschewistische Gespenst der Gott -
y ^i . . leine Greifer nach Baden ausstreckt , ist schwer zu
flache, , „? ^ / wert sind aber immerhin die obengenannten
i ^ de ? auch der neu in Erscheinung tretende Werbefeld-
^ lun

'" e -denker -Verbandes . dessen in Waldshut angesagte Ver
ttsl4rp ; t, , ' © rund der letzten Jkotverordnnng gegen pZungen verboten wurde .

o l i t i s ch e

Di»
iJf . ' to D?Laf ' temaiftloge in Baden weist glücklicherweise
, ' !chen . laisonmäßige Belebungen auf . Namentlich im nord-
h» nten Zi »arrenherstellung ( Nußloch , Kronau )
» raqtnche Neueinstellungen vorgenommen werden. In
lt n) idipinw"! 5 . Metallindustrien dagegen ( z . B . in Villin -
n "fttie „ i tr? ,

öie nicht zustande gekommene Fusion der Uhren-
1̂ lohnn !r lÄ t' R auszuwirken . In diesem Jndustriebezirk sind
? ^ en . ^ " ' ische Spannungen oon grundsätzlicher Bedeutung ent-

fl'Rer
' 01 n 6 f i fl ist bekanntlich erst kürzlich ein vierzehn-

h
"

.fn h >f
U

- Don
..

:lso Arbeitern und Arbeiterinnen zu Ende ge-
,?n'ä)ait J A

lnl ^ änen Gutachrale die Wellen der politischen Lei-
Aka-bin ^ ^ efo. Der Verband der Metallarbeiter , der wohl

jptte btr o t i .on grundsätzlicher Bedeutung gegen die allgemeine
n f , no* x tsunfl unternehmen wollte , hat die Waffen ge-
i >̂? n^ em Cs ber Werksleitung gelungen war . mit Arbeitern

, eren und weiteren Umgebung die Betriebslücken auszu-
• öieic Weise ging der Streik aus wie das „Hornberger

ĵ aniirf,
"

„ gerade die Industrie der elektrotechnischen und fein-" Branche hat ja im Ausland um jede Fußbreite von Ab -
i^ er hur * k - *£ l,u kämpfen und dieser Konkurrenzkampf wird

auk ?!. .? ' e Preisgestaltung entschieden , so daß dieser Industrie -
N (r ' 'arJ!te Preiskalkulatio » angewiesen ist. Auch die christ-

^ erkschaften Badens hängen , wie ihre kürzliche
lim " Oka 9 • ' mm er noch der Lohntheorie von Ford an .

-n 8 n » *
Ctn wahrer und richtiger Kern in der Vor-

?? ' . . baß eine Senkung des Lohnes die
^ Schichten empfindlich schwächt, und sich als

Wi?> ko oif+ v
'

- cn Unternehmungen wieder bemerkbar machen
Ä!. vn» m,' ^!,es Gesetz doch im wesentlichen nur für die Pro -
ifi/' e,

-̂ Üenartikeln ( z . B . Ford ) , während für andere
|t ten fein

'
. ,

ers bei der hohen steuerlichen Belastung , in Krisen-
ü » , ^ d a „ f je ? Ausweg als die Kürzung des Lohnkontos bleibt ,
tief * N? - ! . beiden Seiten , bei Arbeitern und Unternehmern ,
»ie

'
iri 'am er 0P ir -̂ nö sachliche Einsichten nötig , um in ge-

' geschlossener Front die wirtschaftlichen Bedrängnisse zu

A!Herfen ★
5 OHn . „ Blick auf die Albeil der Gemein -

(»„ eti oon fliegen als Selbstverwaltungskörpern heute Auf-
Iii. ."^ wertp? ^ erlicher Bedeutung und Schwierigkeil. Zn aner-
»iii? ' len >> » mutiger Weise bemühen sie sich wert -

H»
K

n' Hfino fflit nwb einen
- en obliegen als

101
i I C tl S p

"
rc wvijt ; wmu ^ u | i c | iuf wen '

Üp k 1 ™ e 1 6 5 l .° ' ® n f ü 1 ' 0 1 " e burchzuführen. So
i der EraiP t,

m
t
CI

t
n^ e Destr ! ngen im Kraichgau zur Beschäftig

eine andere Frage . In dieser Kalamität wurde der Gemeinde
Oestringen oon einem Heidelberger ein Projekt vorgelezt , dem wir
wegen seiner Grundsätzlichkeit einige kritische Glossen widmen
wollen. Es wird da der Gemeinde vorgeschlagen , eigenes Geld.
„Gemeindekassenscheine " (wie zur Zeit der seligen Inflation )
herauszugeben , das im Gemeindebezirk an zahlungsstatt gegeben
und angenommen werden soll. Damit könne alles , was Drainie -
rung und Siedlung erfordert , ohne Aufnahme hochverzinslicher
Schulden bezahlt werden und durch Verwendung der an die Ge -
meindekaise im Laufe der Jahre rückkehrenden Pächtge ' der könnten
nach 33 Jahren ( !) sämtliche ausgegebenen „Banknoten" des „Mäh -
rungsreiches" Oestringen wieder eingezogen sein . Dieser Plan ist zu
schön , um in Ordnung zu gehen . Abgesehen von vielen anderen
möglichen Einwendungen fürchten wir nämlich, daß Irin Mensch ,
vor allen Din«en kein Mater : allie >erant von auswärts , diese
Scheine als Geld annehmen würde. Weiter fürchten wir . daß die
vorgesehene Tilgungsfrist sich noch um eine bedenkliche Anzahl von
Jahren vermehren müßte, daß vielleicht 30 Fahre oder noch länaer
eine solche Gemeinde dazu verurteilt wäre , auf der zweifelhaften
Grundlage ihres eigenen Geldes wie ein schwankender Seiltänzer
zu balancieren ^ Aber so weit wird es gar nicht kommen . Die
Gemeinden, denen dieses Projekt vorgelegt wird , werden weise tun ,
es gründlich unter die Sradtbrille zu nehmen.

So sind wir nun kreuz und quer durch Baden gefahren und
haben einen Blick hinter die Kulissen geworfen, vor denen sich das
Drama des Tages abrollt . Mittlerweile glitt , vergnügt und stolz
wie ein Vogel , der Segelflieger Groenhoff aus Darmstadt über
unsere Szene und freute sich über die strahlende badische Landschaft ,deren Bewohner aber — wie wir heule aus unserer Vogel-
Perspektive feststellen konmen — mit Nöten und Sorgen allerlei Art
reichlichst versehen sind.

Winlerrllcksatt im Schwarzwalö.
Ein Vierlelmeier Neuschnee im Kochschwarzwald .

Der seit Anfang der Woche in verschiedenen Stärkegraden ein -
getretene R ü ckfa l l de s Wetters in w i n t e r X' i chc n Ch a-
r a k t e r i m Hochschwar ^ wald hat , wie uns ein eigener
Drahtbericht aus dem Schwarzwald meldet, auch zum Wochen -
ende in verschärfter Form sich durchgesetzt . Bei teilweise stürmischen
Winden haben die Schneefälle im Hochschwarzwald außerordent -
lich an Stärke zugenomiPn , so daß ganz erhebliche Neu -
schneemengen liegen, welche auf dem Altschnee der Höhenlagen
25 bis 50 Zentimeter Zuwachs gebracht haben . Dabei liegen die
Temperaturen in Höhe von über 900 Metern G Grad unter
dem Nullpunkt und erreichen im Maximum 5 bis 6 Grad
unter Null .

Die Schneefälle haben sich bis anf 700 Meter herunter aus¬
gedehnt. ohne allerdings in diesen schon längere Zeit schneefre en
und dadurch erwärmten Gebieten eine dauernde Neuichneedecke bil-
den zu können . In den Hochlagen herrscht infolge des Frostes
Pulverschnee . Die Schneehöhen sind im Feldberggebiet ,
wo noch durchschnittlich 50 bis 100 Zentimeter Altschnee liegt , ent-
sprechend höher geworden und erlauben bei geschlossener Schnee -
decke einen' tadellosen Frühjahrsskisport .

Der Winterrückfall ist in mittleren Lagen von vorüber -
gehenden Aufhellungen mit Sonne unterbrochen, während im Hoch -
schwarzwald vielfach Bewölkung oder Nebel überwiegt .

Der Verkehr auf den S6 > warzwaldstraßen ist
infolge der Neuschneefälle nicht behindert , da bei den längst schnee -
freien Straßen der Neuschnee rasch wieder weggeschmolzen ist. Die
Straßen sind somit sämtliche nach wie vor frei mit Ausnahme der
Feldbergstraße .

Kloster Bronnbach im Zaubertal.

eirf?, der (£ rn, „ lm
,
Cl

,nt| e Oestringen im Kraichgau zur Beschäftig
>/ ' °ksenen *°>en , unabhängig von der unlängst vorn Landtag
J!n % iqe ? ? Alregelllng der Feldbereinigung in Baden , eine ge-

" " c in r t Feldbereinigung mit Wegführung von 50 Hektar' und e j n „ cv iiiii von oii
jßj

e -nuchlbargestaltung von 20 Hektar Oedland durch-
185 begrüßenswerte Vorhaben zu finanzieren sei , ist

Tic „ Seiten Mönch «" der uralte» tkn'leriienierabteiBronn'bach im Tanbertal siedeln nach ini Vciufe des Monate.April von Bronnbach » ach s «lig >!»» forle» iCbeiütnIi ) über .Kürzlich weilte der Ordensgeneral der Zisterzienser Krau-
, iSkns Janssen » , der seinen Kohnitv in Rem bat , in Vronn-
bach. Er beaab sich zur Besichtigung nach « eligenpsvrten undwill daraus da>' Cislerzieuserinnenkloster in Baden-Liclitental
besuchen . — Nach dem Abzug der b' inerzieniermönche werden
»iavnziner in Bronnbach Etnzua halten .

Wunderbares erzählt die Volkssage über die Entstehung der ur -
alten Zisterzienserabtei Bronnbach im Taubertal . Als Bernhard
von Clairveaux aus seiner Pilger - und Predigtfahrt durch das
Frankenland kam , äußerte er den Wunsch , im Taubertal ein Kloster
zu gründen . Er beauftragte drei Ritter , einen zum Klosterbau ge-
eigneten Platz auszusuchen . Lange Zeit irrten diese suchend durch
die waldreichen Gründe der Gegend. Plötzlich stiegen — bei einer
lieblichen Quelle mitten im Waldesdunkel — drei Lerchen in die
Höhe . Dies ward als göttliches Zeichen gedeutet. Hier war die
Stelle für das neue Kloster, das fortan drei Lerchen im Wappen
trug .

Urkundliche Belege dafür , daß Bernhard von Clairveaux Be-
Ziehung zur Gründung des Klosters hatte , fehlen. Urkundlich nach-
gewiesen aber ist, daß vier fränkische , in der Umgegend von Grüns -
feld beheimatete Ritter ( Billungs von Lindenfels . Sigibodo und
Acebodo von Zimmern und Erleboldus von Kleusheim ) das Kloster
gestiftet haben . Das war ums Jahr 1l50, um die Zeit , da auch die
Burgen zu Werkheim, Freudenberg und Kamburg , sowie die stolze
Wildenburg im Odenwald entstanden. Obgleich das Kloster Aiaul -
bronn bis ins 10 . Jahrhundert hinein das Visitationsrecht über
Bronubach hatte , kamen die ersten Bronnbacher Mönche nicht oon
Maulbronn , sondern aus dem bayerischen Zisterzienserkloster Wald -
saßen . Ihr Anführer Reinhard wurde von Abt Diether von Maul -
bronn als erster Abt von Bronnbach eingesetzt . - 52 Aebte standen
nacheinander an der Spitze des Klosters , bis es 1803 durch den
Reichsdeputationshauptschluß aufgelöst und dem fürstlichen Hause
Löwenstein- Wertheim —Freudenberg als Entschädigung für abge¬
tretene Besitzungen überlassen wurde . Seit dem Jahre 1021 sind
wieder Zisterziensermönche Bewohner de? Klosters . Sie kamen aus
Sitrich in Südslawien .

Bronnbach zählt zu den besterhaltenen süddeutschen Kloster-
anlagen aus romanischer Zeit . Es ist eines Besuches wohl wert . Es
ist ausgezeichnet durch seine herrliche Lage. Ringsum sind prächtige,
wildreiche Wälder . Zu Füßen des Klosters rauscht die Tauber , von
einer mächtigen Steinbrücke überspannt , die unter Abt Hildebrand
( 1404—141H ) mit einem Kostenaufwand von 40 000 Gulden erstellt
wurde . Betreten wir zunächst die alte Klosterkirche , die Oechelhäuser
„eine der bedeutendsten mittelalterlichen Klosterkirchen Süddeutsch -
lands " nennt . Der Bau wurde um 1150 begonnen und nach
mancherlei Unterbrechungen 1222 vollendet. Wir haben eine drei-
schiffige romanische Basilika vor uns . Aus bodenständigem roten
Sandstein ist sie erbaut . Schade , daß die edle romanische Architektur
in ihrer Wirkung durch die Zutaten späterer Zeil beeinträchtigt
wird . Wie in Maulbronn befand sich einst in Bronnbach vor dem
Haupteingang zur Kirche ein sogenanntes „Paradies "

, das vermut -
lich in der Schwedenzeit vernichtet wurde . Aus gotischer Zeit
stammt die heutige Dachanlage mit dem feiugegliederten Türmchen
und die schöne Brunnenkapelle im Kreuzgang , während der Kreuz-
gang selbst zum größten Teil aus der Uebergangszeit der beiden
mittelalterlichen Baustile stammt. Einen Gang durch den Bronn -
dacher Kreuzgang versäume man nicht . Herrliche alte Grabplatten ,
in den Wänden und im Boden eingelassen, künden von den Män -
nern , die hier Gott gedient.

Bauernkrieg und Schwedenkrieg zerstörten die idyllische Ruhe
des Klosters . Äbt Leußer trat 1552 selbst zum Protestantismus über
und in die Dienste des Grafen Ludwig von Stolberg zu Wertheim .
Langsam kehrten normale Verhältnisse wieder . In der Barockzeit
erlebte das Kloster seine zweite Blüte . Von der Baufreudigkeit der
Barockzeit waren auch die fünf letzten Aebte von Bronnbach erfüllt .
Es sind diesl Franz Wundert (1670—1099) , Joseph Hartmann
<1099 1724) , Engelbert Schäffner ( 1724—1752) , alle drei aus
Krünsfeld . Ambrosius Bulbus (1752—1783) und Heinrich v . Göb -
Hardt ( 1783—1803) . Bei weitem der baufreudigste dieser Aebte
war Joseph Hartmann . Ihm verdankt Bronnbach u . a . den prächtig
ausgestatteten „Josephsbau " mit dem Refektorium , die barocke
Gartenanlage mit dem prächtigen Brunnen , das Krankenhaus und
das Gasthaus . Balbus ließ das schöne Gewächshaus erbauen . Göb -
Hardt stattete das Gotteshaus mit einer neuen Orgel und neuen
Beichtstühlen aus . Er ließ eine Bäckerei , eine Schmiede und eine
neue Brennerei errichten. Am 30 . April 1803 mußte Göbhardt , der
letzte Abt , Bronnbach verlassen.

Der neue Besitzer ließ eine Bierbrauerei in den einst geweihten
Hallen einrichten , die auch noch weiterbesteht , nachdem wieder eine
kleine Kruppe oon Zisterziensertnönchen im alten Bau nach alter
Regel lebten.

Wenn auch Bronnbach sich an Bedeutung mit Klöstern wie
Reichenau. St . Gallen , Corvey usw . nie hat messen können , so re-
präsentiert die altehrwürdige Abtei doch eine der hervorragendsten
Sehenswürdigkeiten des Taubergrunds .

Hörden, 15. April . ( Feiern am Weißen Sonntag . » Ein Tag der
Freude für die Kleinen . 47 an der Zahl , die zum ersten Male -.um
Tische des Herrn gehen durften , war am vergangenen Ŝonntag unter
den Strahlen der Frühlingssonne unserer Gemeinde beschieden . Schon
am frühen Morgen wurden die Kinder von Pfarrer Albiez , wie
üblich , unter Begleitung der Musikkapelle und des Kirchenchores ,
zur Kirche geleitet . Nach Erneuerung des Taufgelübdes und dem
Trenjchwur sang der Kirchenchor das „Veni Creator " . Hierauf wür¬
digte der Pfarrer den Tag in eindrucksvollen Worten . Der Kirchenchor
und die Musikkapelle halfen die Feier verschönern . Nach dem Haupt -
gottesdienst werden die Kinder durch den Seelsorger unter den
Klängen des Proz .'ssionsmarsches an die Hauptstraße geleitet . Hierauf
gab die Musikkapelle unter der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten .
Herr Ernst Hermann , ein gut gelungenes Konzert . Den Abschluß
des schönen Tages bildete die Aufführung des Volksstück.' s „Der Frei -
schütz" durch den Musikverein, unter der Mitwirkung einer Abtei¬
lung des Orchestervereins Gernsbach. Man kann jagen, daß diese
Aufführung die Erwartungen in jeder Beziehung übertroffen hat .
Die Theaterspieler haben es recht gut verstanden , die Handlung
vorzuführen und starkes Mitempfinden in das Spiel zu legen , das ,
umrahmt von den Gesängen der Spielenden und den Klängen des
Orchesters, ^

den Besuchern eine Feierstunde war ^ Der reiche Beisall
des vollbesetzten Saales bekundete die Anerkennung und den Dank
der Zuhörer an alle Mitwirkendon .

Burger -Slumpea ,

iabrikativn in der Schwei, verfiiat , kauft den Tab,, » direkt in dt » Urivrunas -Ländern Jana , ttuba und Havanna. Die Jahreovroduktivn be¬trug so Millionen Ttnck.
E» « ib > eben keine » mildere » , als den ante » Bnrger - Ttumpen, der

i » allen Zigarrengeschäfte » z» haben ist.

Der Wühlerische wählt Opel . Der neue 1 ,8 Ltr . Wagen ist der wirtschaftlichste
Sechszylinder auf den » Markt , kostet weniger als mancher Vierzylinder , zeich¬
net sich durch hohe Qualität , große Leistung , unerhört gute Fahreigensdiaften
aus und bietet jede Bequemlichkeit . Bilden Sie sich ein eigenes Urteil , - jede
Fahrt beweist Opels Führerschaft .

Cabriolet . . . . . . . f{\ f 3175 Limousine (vierritzig ) . . . . HM 3295 Sonnen - CoupefounUzig ) KM 3495

( mit zwei Reservesitzen ) Sonnen -Limousine (eiersitz .)HM 3450 Lieferwagen 2950

Preise ab Werk Wisselsheim a . M. » fünffach bereift . , , Unser Händler erklärt
Ihnen den günstigen Zahlungsplan der Allgemeinen Finanzierungs Gesellschaft .
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Das Bausparkassengesetz .
ii

ge-
Zwang « icht ausgeübt wird . Aber

die Aufgaben , die hier ver -

Das Gesetz selbst entscheidet sich sür kein System irgendeiner
Bausparkasse ,

es spricht sich nicht darüber aus . ob nach Schlüsselzahlen , wo die
Wertung der einzelnen Einzahlungen nach der Zeit , in der sie
d,enen . und nach Höhe zum Ausdruck kommt , oder ob nach dem Aus -
losungsprinzip die Zuteilung erfolgen soll. Es verlangt vom
G e i ch ä f t s p l a n nur Angaben über die Berechnungen und die
bei ihnen angewandten Grundsätze , besonders , ob und wie die
Leistungen der Bausparer zu verzinsen sind , ob und wie die Bau -
iporer in Baugruppen zusammengefaßt werden , über die gesonderren
Nochweisungen des für die Zuteilung von Baudarlehen anzusam -
melnden Vermögens , des in dinglich gesicherten Baudarlehen an -
gelegten Vermögens sowie de? andern Vermögens der Bausparkasse ,über die Voraussetzungen für die Zuteilung von Baudarlehen unter
Bezeichnung des Zeitvunkls der Zuteilungen , über die Deckung der
Berwaltungskosten . über die Bildung von Rücklagen , und über die
Aufnahme und Sicherung von Darlehen , die eine beschleunigte Zu -
teilung der Baudarlehen ermöglichen sollen .

Wenn wir sagen : „nur "
, so soll damit nur zum Ausdruck

bracht werden , da » irgend ein ~
das ist natürlich klar : Alle d
langt werden , müssen vom R e ich s a u fs i ch t s a m t als
durchaus richtig gefunden werden . Geschäftspläne ,die einer rechnerischen Prüfung nicht standhalten ,
werden nicht anerkannt werden . Das gilt im besonderen
natürlich auch von den Tarifen , die ebenfalls im Geschäjtsplan
enthalten sein müssen und die längste und kürzeste Warte -
zeit mit darzustellen haben . Bausparkassen , die glaubten und
glauben , Versprechungen aufs Gratewohl machen zu können , die aus
der hohlen Hand " anpreisen , sich nicht darum kümmern , wie die Aus *
Wirkungen von Einzahlungen . Zuteilungen und Rückzahlungen sind
wird es die längste Zeit gegeben haben . Freilich sieht das Eesey
vor . daß zur beschleunigten Zuteilung auch Darlehen aufgenommen
werden können , aber diese Gelder tosten erhebliche Zinsen , und die
Werzinsiing und Heimzahlung solcher Darlehen etwas auf Grund
von Beleihung von Hypothekenbriefen muß im Gejchäftsplan ganz
klar ebenfalls festgelegt sein .

Ein beim Reichsaufsichtsamt bestellter Beirat aus Sach -
verständigen des Bausparwesens , die zur Aufsicht über
die privaten Bausparkassen ebenso berufen sind wie zur Mitarbeit ,
wird mit dafür sorgen , daß alle unreell arbeitenden Bausparkassen
ausgeschaltet werden .

Weiter ist vorgesehen , daß bei jeder Bausparkasse im Benehmen
mit der oberjten Landesbehörde ein Vertrauensmann bestellt
ist . der darüber zu wachen hat , daß die Baudarlehen an die Bau -
sparer nach dem Geschäftsplun zugeteilt werden . Dieser Vertrauens -
mann kann jederzeit die Bücher und Schriften der Bau -
fparkaffe , soweit es seine Pflichten erfordern , einsehen . Das
Reichsaufsichtsamt ist jederzeit befugt , dieser Person weitere
Ausgaben zu übertragen , lieber Zuständigkeitsstreitigkeiten
zwischen Vertrauensmann und Bausparkasse entscheidet das Reichs -
aufsichtsamt, das in Streitfällen auch seine Vergütung festsetzt.

Das Gesetz trifft auch Bestimmungen über Strafen ,
wenn Verstöße gegen das Gesetz festgestellt werden . Mit G e f ä n g -
nis oder mit Geld st rase werden Vorstandsmitglieder , per -
sönlich haftende Gesellschafter . Liquidatoren oder Bevollmächtigte
einer Bausparkasse bestraft , wenn sie zum Nachteil eines oder
mehrerer Bausparer bei der Zuteilung vom Ge -'

äftsplan abweichen . Ebenso wird besträ " wer als
ertrauensmann bei einer Bausparkasse oder Mik ^-lied eines

Ausschusses (z . B . eines Prüfungsausschusses ) zum Nachteil eines
oder mehrerer Bausparer handelt . Gefängnis bis zu einem Jahr
oder Geldstrafe bedroht diejenigen , die über das ' Ergebnis einer
Prüfung falsch berichten oder erhebliche Umstände in dem
Berichte verschweigen , ebenso diejenigen , die Geschäfts - oder
Betriebsgeheimnisse , dte sie bei Wahrnehmungen ihrer Obliegen -
heiten erfahren haben , unbefugt verwerten , oder die als Prüfer ,
als Vorsitzende des Aufsichtsrats einer Prüfungsgesellschaft oder als
Stellvertreter die durch Einsicht eines Berichts erlangten Kennt -
nisse verwerten , ohne daß die Erfüllung der Ueberwachungspflicht
des Aufsichtsrats es erfordert . Die strafbaren Handlungen der
Prüfer und Prüfungsgesellschaften werden jedoch nur auf Antrag
der Aufsichtsbehörde oder des Vorstands der Bausparkasse verfolgt .
Daß auch noch das Strafgesetzbuch seine Gültigkeit
hat , ist selbstverständlich . In diesem Gesetz sind nur Bestimmungen
für die besonderen Verhältnisse der Bausparkassen und Versicherungs -
Unternehmungen getroffen .

Wie ist es nun mit der Fortführung bestehender Bausparkassen
bestellt ?

Darüber sagt das Gesetz folgendes :
Bausparkassen , die am öl . Dezember 1929 nach den Vorschriften

des Gesetzes über Depot - und Depositengeschäfte vom 16 . Juni 1925
zum geschäftsmäßigen Betriebe von Depot - und Depositengeschästen
berechtigt waren , bedürfen keiner Erlaubnis . Sie haben dem
Reichsaufsichtsamt einen Monat nach Inkrafttreten des Gesetzes,
also einen Monat nach dem 1 . Oktober 1931, das ist der erste No -
vember 1931, den Geschäftsplan einzureichen . Welche
Bausparkassen diese Berechtigung hatten , ist im einzelnen zu ent -
scheiden. Die am 31 . Dezember 1929 in Genossenschaftsform
betriebenen Bausparkassen haben sie nach den bereits
bestehenden Gesetzesbestimmungen .

Für sie kommt aber eine andere Bestimmung des Gesetzes in
Betracht . Wie bemerkt , werden nur Kapitalgesellschaften als Bau -
fparkassen zugelassen . Nun bestehen aber beträchtliche und große
Bausparkassen in der Rechtsform der Personalgesellschaft
als eingetragene Genossenschaften oder auch als ein -

getragene Vereine . Allerdings find dte letzteren sehr selten . Diesen

Bausparkassen kann nun htsamt binnen 2 Jahren
eine Frist setzen , innerhalb deren sie sich in einer der zugelassenen
Rechtsformen umzubilden haben . Wie diese Umbildung bei

erfolgen soll .eingetragenen Genossenschaften ,
sagt das Gesetz nicht . Das ist eine sehr schwierige juristische
Frage . Denn ein solcher Fall ist im Genossenschaftsgesetz mit Ab -
ficht nicht vorgesehen . Es besteht nur die Möglichkeit einer Liqui -
dation . Der Gesetzgeber hat angesichts der Kompliziertheit der
Materie für die Bausparkassen keine Bestimmungen getroffen . Will
man einmal die Genosßenschaften nicht mehr zulassen , so müssen dem
Genossenichaftsgese ^ entsprechende Paragraphen eingefügt werden ,
so daß diese Bau >parkassen weiter bestehen können . Es besteht
aber kein Grund , solide , gut geführte Genossen -
schaftsbausparkassen zu verbieten , zumal es ja auch
sonst über große Gebiete sich ausdehnende Genossenschaften gibt . Für
diese wurde vor einigen Jahren der § 43a des Genossenschastsgesetzes
geschaffen , wodurch anstelle der Mitglieder - Generalversammlung die
Vertreterversammlung bei über 3000 Mitgliedern tritt .

Diejenigen Bausparkassen aber , die am 31 . Dez .
1929 ihren Geschäftsbetrieb noch nicht begonnen hatten , oder
ohne Berechtigung zum geschäftmäßigen Betrieb von Depot - und
Depositengeschästen ihn fortgeführt haben , müssen bis zum 1 . Nov .
1931 einen Antrag zur Fortsührung ihres Betriebs stellen . Das
Reichsaufsichtsamt kann die Erlaubnis in einer anderen Gefell -
schaftsform als der einer Kapitalgesellschaft gewähren . Die Ent -
scheidung wird von der Zuverlässigkeit und Erprobung der Bau -
sparkasse abhängen .

Es ist selbstverständlich , daß das Gesetz auch die Frage der
Darlehensbedingungen behandelt . Jedoch sind hier nur

<3 o l l "bestimmungen getroffen , und zwar „sollen " die Dar -
lehensbedingungen Bestimmungen enthalten über die Höhe
und Fälligkeit der Leistungen der Bausparer und über die Rechts -
folge » eines Verzugs , über die Höhe und Fälligkeiten der Leistungen
der Bausparkasse , über die Grundsätze zur Gewährung von Dar -
lehen , über die Länge der Wartezeiten unter Hervorhebung der
längsten und kürzesten Wartezeit , wie über die Voraussetzungen ,
von denen die Zuteilung eines Darlehens und die Auszahlung ab -
hängig sind , über die dingliche Sicherheit der Baudarlehen , darüber ,
ob und unter welchen Umständen die Bausparer ihre Ansprüche ab -
treten oder verpfänden dürfen , darüber , ob und wie der Bausoar -
vertrag gekündigt oder sonstwie ganz oder teilweise aufgehoben
werden kann , und über die Verpflichtung des Bausparers in diesen

Fällen , darüber , ob auf die Bausparer eine Lebensversi -b ^
genommen wird , über das Verfahren bei Streitigkeiten au

Vausparvertrag und über das zuständige Gericht , unv
darüber , ob und nach welchen Grundsätzen die Bausparer »

Überschüssen der Bausparkasse teilnehmen . Diese Punkte '
{I,

in den jetzt bestehenden Darlehensbedingungen wohl « I11

füllt sein .
Zusammenfassend läßt sich sagen :

Das neue Bausparkassengesetz schafft die im Augenblick i & r

und möglichen Sicherheiten für die Bausparer .
Es läßt der gesunden Bauspar - und Hypotheken ^
bewegnng freie Entwicklungsmöglichkeit .

Bausparkassen , die auf gesunder Grun ^ M.
stehen , dte reell arbeiten , die wirklich dieser durch ©
Hilfe zur Verwirklichung gebrachten Idee des Wohnungsbaus ,
der billigen Hqpothekenentschuldung dienen wollen und dienen , v , [t
von dem neuen Gesetz nicht nur nichts zu befürchten, ^
begrüßen es lebhaft . Solide Bausparkassen sorgten '

p
ohne Gesetz freiwillig für eine gründliche , stetige , unparteiliche e„,
vision , hatten nicht nur ihre Bücher in Ordnung , sondern »er «
deten die größte Sorgfalt auch darauf , daß ihr ganzer

"
fLcfl

nach einwandfreien mathematischen Grund ! ° »^
erfolgte . Jedes , auch das beste System ist verbesserungsfäW ,
die bestmöglichen Bedingungen für die Bausparer zu
eine ebenso wichtige Aufgabe , wie für die reibungslose 916®""

jit
eine stete Liquidität und einen Dauerbetrieb zu sorget - $
Zahlungen müssen tragbar sein, die Wartezeiten dürfen
ins Endlose hinziehen , und der letzte , der zur Zuteilung
darf nicht benachteiligt sein . So denken , und nach diesen ^ tß,
sähen arbeiten die reellen Bausparkassen , die sich von allen >"

schreierischen und unerfüllbaren Versprechungen fernhalten . a
Ihrer Arbeit wird das neue Gesetz nur förderlich sein , „ ji

auch in dem Geiste gehandhabt wird , die Entw > ° > . »
nicht zu hemmen sondern aufsteigend vorwar ' &{J<
führen . Bausparkassen aber , btc - bisher schon andere , dunkle ^
gegangen sind , die große Geldbeträge schon nach ganz geringen ^
Zahlungen zu geben versprachen, die sich den Anschein
stünden gerade ihnen ungeahnte Mittel zur Verfügung ,
sich mit dem Gesetz nicht befreunden können . Manche dieser «

J(n
nehmungen wird verschwinden , und nur die gesunde » ^

^
zum Wohle des einzelnen und der deutschen VollswirtM ! |jt
halten . Diese boden « und luftreinigende Wirkung
dem Gesetz zu wünschen . Dann werden auch die Verunglimpft ^
die bisher gegen das Bausparwesen da und dort festzustellen 111jü
verschwinden . Die Bausparkassen sind gesetzlich verankert .
Aufsichtspersonen sollen ihre Pflicht tun ! , . u

Franz

Ein Soziallehrgang fiirTheologen
Thema : Die wirllchaslltche Lage des Bauerntums .

Dr . F . Herrenalb , 18. April Das Evang . - kirchlichz Sozialami
der badischen Landeskirche veranstaltete kürzlich mit der Evang .«
sozialen Schule Spandau einen 4- tägigen SoziaUehrgang für Theo -
logen in Herrenalb , der von 50 badischen und Württembergs
schen Theologen beschickt war » über das Thema : .^Kirche und
Arbeit " . Es darf als ein erfreuliches Zeichen der ernsten Sorge
der Kirche gerade auch in Fragen des Bauerntums gewertet wer -
den , daß im Rahmen dieses Lehrgangs das derzeitige soziale und
wirtschaftliche Bauernproblem nicht übergangen wurde . Die Let -
tung hatte in Dr . von Engelberg . dem Direktor der Landwirt -
schaftslammer Karlsruhe , einen vorzüglichen Kenner des Fraspn »
gebiets gewonnen , der in seinem Referat über den . .Gestalt -
wandel des Bauerntums " erschütternd den Ernst der Lage
des derzeitigen deutschen Bauerntums darzustellen wußte . Es lag
dem Redner zunächst daran , den Grad dpr geistigen und Wirtschaft -
lichen Entwicklung in den einzelnen Perioden der Entwicklung
bäuerlichen Wesens zu schildern , wobei er das allmähliche Ueber »
wiegen der wirtschaftlichen Entwicklung über die sittlich religiöse
feststellte . Eine Folge hieVr und anderer Entwicklungen ist die
Landflucht . Der Grund zur Landflucht ist nicht nur in der
„llnrer . tabilität " des bäuerlichen Erwerbs zu suchen. Schwere kör-
perliche Arbeit , die keine Zeit und Fähigkeit mehr läßt , müssen ai »
wichtige Gründe mit in Betracht gezogen werden . Ein Vergleich der
Arbeitezeit (3100—4000 Arbeitsstunden pro Jahr mit dem Land -
arbeitertarif (2900 Stunden ) , ein Vergleich des Arbeitslöhne »,
den ein Bauer seinem Sohn meist gar nicht bar geben kann , son-
dern den er in den Betrieb stecken muß , muß im Bauern den Ein -
druck erwecken , daß die soziale Fürsorge für seinen Stand uttflMÜ »
gend ist. Infolge des ausbleibenden Ertrages seiner Arbeit muß er
sie als Ware ansehen , die er möglichst teuer zo verkaufen gezwungen
ist. Aus dieser Verdrossenheit ist es zu erklären , daß der
Baivr vielfach keine so offenen Ohren für die soziale Not anderer
Volksschichten hat . Eine Hilfe kann nur werden , wenn es gelingt ,
den Bauernbetrieb wieder -lohnend zu gestalten . Als Wege empfiehlt
der Redner die stärkere Ausbreitung von Gemüse - , Obst - und Tabak -
bau , den Eintritt in die Genossenschaft , die den Bauern Absatz find,en
läßt und in einer klaren Feldbereinigung . Eine nicht unwesentliche
Frage ist auch die Gewinnung von bäuerlichen geistigen Führern .
Dazu gehört Einrichtung . Förderung und Besuch von Bauernhoch -
schulen und die Erhaltung von Landlehrern und Landpfarrern .

In der sehr regen Aussprache wurde betont , daß in der Erfül -
lung dpr sozialen Aufgabe der Kirche das Bauerntum nicht zu kurz
kommen dürfe . Bei der Frage der O st s i e d l u n g wurde festgestellt ,
daß nicht nur nationale und wirtschaftliche Gründe beachtet werden
durften , sondern auch die Frage der privatwirtschaftlichen Renla -
bilität . Ostsiedlung sc-i notwendig , weil nur noch auf diese Weise

eine Reihe von Besitzungen bewirtschaftet werden könne .
bisherige Besitzer nicht mehr im Stand »? sei. Die pessimistiM ! riil>

ob der Kampf um die Erhaltung des Bauerntums überhau ? . ^
schon verloren fei , war der Redner durchaus der Ansicht. &
Bauerntum erhalten werden kann , wenn man es erhalten n

müsse erhalten werden , wenn unser Volk sich nicht selbstHP "1

gang verurteilen wolle .
Man muß der Leitung Dank wissen , daß sie die Möglich >

so klärenden und fruchtbaren Aussprache schuf.

Abschluß der Aonlgentagung . ^
ae . Baden -Baden , 18. April . Die Ausführungen des &

Röntgenologen Dr . Kurt Weiß wurden vom Vorsitz^ ' (£
Röntgenkongresses , Professor H 0lfelde r - Frankfurt als Ö
vorragender Bedeutung gewürdigt . Er bezeichnete die
ganiiation der Krebsbekämpfung als vorbildlich und ^
wünschte das Land Baden im Namen der deutschen Röntg
schaft. Professor W e r n e r - Heidelberg , einer der Mito ^

i $
der Badischen Landesorganisation , legte die Beziehungen 0

5cn
1

gegründeten Reichsorganisation der Krebsbekämpfung ZU j . t u"
Aussicht genommenen Organisationen der einzelnen Länder (
betonte , daß die Reichsorganisation nicht die Rolle einer »

g(| i»

Behörde , sondern einer Vermittlungsstelle spielen soll, zum .
*L unC

möglicherweise auftretender örtlich bedingter Sondereinr '^ el |t

Bisher ist der Badische Landesverband di ° , g -

Jnstltution , die noch kein ähnliches Beisp '

fundenhat . <j|Jr
Der Nest der Samstagssitzung wurde ausgefüllt vu t v

große Reihe lebhaft diskutierter Vorträge aus dem p
*

Röntgenologie und Therapie , gehalten von Schröder - Kie»,
Berlin , Hirsch - Hamburg , Langendorfer - Stuttgart , Kohlman
bürg , Heckenbach- Berlin . Rave -Berlin , Schilling -Freiburg ,
Heidelberg . Köstle - München , Saupe -Dresden , Herzog -Heide ^
v. Pannewitz - Freiburg .'

Samstag abend fand im Gartensaal des Kurhauses ein
mit Damen statt und anschließend begaben sich die 2>cr 'a

zum Festball im Kurhaus .

Naturweiilversteigerungen . ^

«m .13. Mai in l Zru jTe, Hotel Nowack , und am jfe- ff &W

Der Verein badtscher Naturweinversteiqerer
Raturweiliversteiaerer ) halt feine diesjährigen .
retner vaöischer Weine am 28. Avrtl in Ofsenburgllvril in Offenbar CU ^ aijni

£>ütel Nowack . und am A>-
>en - Baden ab. Dabei MU»
1980, 1029 uitfc |DO »¥ , r WM *
cersten Gütern und Lagen J; CffSaA

Klofteraut Fremersberg bei Bad
wiegend Weine der Jahrgänge 1
als auch Siotweine aus den . allererften
Zicbgebiete »1 WM »
entliält weit
herbst. Riesling WBordeaux und Zvätbnrgunber Rotweine , die iiberfiditück1

Nähere Auskunft und Perzeichutsse durch die Badilche La»o
kammer . — Weinbauübteilung — Äarlsrithe .

I

*
%

t

C

f.

"

Warten Sie nicht,
bis es zu

Jedes Jahr müssen zahlreiche Familienväter von der Lebensversicherung '

abgelehnt werden , oder sie können nur zu erschwerten Bedingungen
abschließen , weil sie nicht mehr ganz gesund sind Auch Ihnen könnte
eine plötzliche Krankheit diese Vorsorge für alle Zukunft unmöglich
machen. Verschaffen Sie also sich und Ihrer Familie die Vorteile

einer Lebensversicherung rechtzeitig — jetzt — solange Sie gesund sind-

Schieben Sie es nicht länger auf —

fragen Sie einen Versicherungs -Fachmann !

?!
js
ilt

Ä
Kl
[»>?'

1
I
K

\



'
_3nh Werner , fchmitt

Vadische Presse / Sonnkag -Ausgabe

Jubilars .
Baden -Baden . IS. April . Georg Fiillgraff . der Besitzer

des weit über die Grenzen des badischen Landes hinaus bekannten
Restaurants „zum goldenen Kreuz " in Baden -Baden , begeht heute
sein LSjähriaes Mrtejubiläum . Bei der Wertschätzung , die der
Jubilar genießt , gehen ihm aus dem In - und Ausland Glück-
wünsche in reicher Zahl zu

ee et . Blasien . 17 . April . Heute waren es 25 Jahre , daß Ober -
forstrat Theodor Hiß die Verwaltung des Forstamtes St . Blasien
übernahm . Neben seiner ausgedehnten Berufsarbeit hat er sich stets
mit großem Interesse für das Wohlergehen der Gemeinde eingesetzt
und in den verschiedenen Kommissionen und im Bürgerausschuh wert «
volle Dienste geleistet . Aus Dankbarkeit bracht « ihm daHer am Vor »
abend seines Jubiläums die Stadtverwaltung ein « Ehrung dar .
Hierzu hatten sich neben den Herren der Verwaltung , .Kiederkranz "
und Stadtmusik eingefunden , die Lieder und Märsche zum Vortrag
brachten . Glückwünsche und Dank sprach Bürgermeister Dr . Schuh -
werk namens der Verwaltung und der gesamten Bürgerschaft aus .
Mit kernigen Worten dankte der Jubilar .

Das Gericht hielt jedoch für erwiesen , daß der Angeklagt « fahr »
lässigerweise den Revolver handhabte und dabei den Schuß
gelöst hatte . Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre Gefängnis
beantragt .

Drei Monate Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung .
Konstanz , lg . April . Das Schöffengericht Konstanz verurteilte

den Gastwirt Karl Mayer von Mimmenhausen wegen fahrlässiger
Tötung zu drei Monaten Gefängnis und zu einer Geldstrafe von
300 RM . Es wurde ihm Strafaufschub auf Wohlverhalten zu-
gebilligt . Mayer hatte am 27. August 1980 mit seinem Motorrad
das 3W Jahre alle Kind Berthold des Kaufmanns Koch in Mim -
menhausen überfahren und getötet .

Tödlicher Sturz .
— Murg sbei Säckingen ) . 18. April . Das 2 Jahre alte Söhn -

chen des Maurers H o f f m a n n stürzt « in einem unbewachten
Augenblick aus dem Fenster de» dritten Stockwerks und zog sich einen
Schädelbruch zu, an dessen folgen es kurz daraus verstarb .

t . r H>CQi»w « r tnujiciicn u/uu
U verlm °?s. " dlgung Zu 100 Mark Geldstrafe oder 20 Tagen
l ° !lt «eaen s

~~
-r 3®eite Fall betraf die Klage des Redakteurs

„ ;beIteta Ii ™ nationalso,ialistischen Stadtrat Otto Wetze ! -
Wörtlich J ?l n

,etrtes Artikels im „Führer "
, für den Wetzel ver -

T.
' • Auch » Ak und der Angriffe gegen Redakteur Höfler ent -

it? , ®*lla <iti>n Falle kam es ebenfalls zur Verurteilung
— Tiengen (bei Waldshut ) 18. April . (Bei Ausbesserungs¬

arbeiten abgestürzt .) Bei Maurerarbeiten im Gasthaus „zur Blume "
stürzte der Besitzer B ö h l e r aus beträchtlicher Höhe ab und zog
sich erhebliche Verletzungen zu , die seine Ueberführung in das
Waldshuter Krankenhaus notwendig machten .

Ein gefährliches Spiel mit dem Tode bezahlt .
— Lautenbach sbei Oberkirchl , 18. April . Die vierjährige , hier

bei Großeltern in Pflege befindliche Klara Jung aus Newark
<Nordamerika ) hing sich an einen nach dem Fohrenbühl fahrenden
Heuwagen . Die Kleine wurde dabei vom Hinterrad des Wagens
erfaßt imd hochgezogen, wobei sie das Genick brach . Der Tod trat
auf der Stelle ein .

Vom Pfluge verlegt .
Malterdingen , bei Emmendingen ) , 18. April . Die Frau des

Glasermeisters Leonhard geriet bei Arbeiten auf dem Felde
unter den Pflug und zog sich erhebliche Verletzungen zu.

— Waldmühlbach ( Amt Mosbach ) , 18. April . Ratschreiber Karl
H e n n wurde mit 21(5 Stimmen von 387 Wahlberechtigten zum
Bürgermeister gewählt .

Biicherlilch
Das vom Rcichsministerium bei Innern berauSge aebene urti in garl

HeumannS Bering itt Berlin W . 8 . ä'fuiicrftr . 44, erschienene , .H a n ti «
du » für das Deutsche Reich 1S 8 IS . 4*. vermittelt allen
9? rrrtcfwftsfrelfcu und Behörden den Aufbau der Neiit '.överwaltung . ES
bringt mich dem Stande von Anfang IWt die Zusammenleizung des
Reichstag ». bei RelESratS und bei ReichswirtschasisratS und die Klie »
dernng der gesamten ReickSverwaltung . fterner enthält das Reickshand «
buch Angaben über den Berwaltnngsaufbau der deutschen Länder . Ihre »
Staat >?l>anSbast und die Zusammenseknna der LandeSregterungen .

Tos Werl ist durch alle Buchhandlungen und de» Verlag zu beziehen .

Oberstleutnant a . D . Schal, Roesuer und Sentit , a , D . Wahnsckasfe.
. .Res - ^ ukanillerte -Reaimrnt Nr . 14 "

. Verlag Gerhard Stallt na .
Di-den-burg i . O.

Pros . Tt . Ott «. W. Müll - r : . .Sozialer AavitalisanuS "
. Verla « Buchholz

& Weimvange . Berlin - Lbarlottcnbu ' a 3 . SlcrXin «rftrof )e 40.
Tr . W' llj . « chaefcr , . .Bestechung unö Korrut ' twn aK> Machtmittel in

Politik " : Refwso -Verlag . Hannover .
Architekt Albert Beuz uger . „ Neu -Orientieruna " : KouimissionSverlag In .

öustrle - , BerlagS - und Druckerei -Gesellschaft m . b. H .. Stuttgart .
Dedanftrake 16 .

Tr . P . ,» scher. Vizevräsident . , .DaS Recht und der Schub der volnifchen
Minderheit iu Ober .schleiien " : Verla « Rcimar Hobbtng . Berit »
S . W . 81 , Krohbeerenstratze 17.

[Verein zur Belohnung
ireuerHausangestellte

Am 5T). Mai dieses Jahres werden wie
alljährlich im Biirgersaale des Ratoauses an
Hausangestellte , welche bis l . Juli ISA drei ,sechs und mehr Jahre ununterbrochen bei
einer Herrschaft im Dienste sind .

Belobungen
bezw . Preise

denn er Ist wirklich frappierend . Die modern«
Bodencreme VerWachs Ist unübertroffen
und für alle Fußböden, ob Parkett, gestrichen ,
Linoleum oder Steinholz , bei leichtester und
sparsamster Anwendung vorzüglich geeignet .
Welche Arbeit hatte man z. B. bisher mit
Parkettböden ! Jetzt verleiht Verwachs Ihrem
Parkett einen schönen vornehmen Hochglanz
ohne gefährliche Glätte .

„Um das mühevolle Spürten zu ersparen ,

reinige man schmutziges und stark nach «

gedunkeltes Parkett vorher mit „Durinof

dem flüssigen Parkett - Reinigungsmittel ,
danach

"
PerWachi hauchdünn auftragen

und sofort blank polieren ."

Oer angenehme , erfrischende , nerven«
anregende Duft, die desinfizierende Kraft,
und vor allem die Eigenschaft , daß keine
Glätte erzeugt wird, ein Ausrutschen sogar
des noch unsicher gehenden kleinen Kind««
fast ausgeschlossen ist, wird auch Sie ver¬
anlassen , nur noch Verwachs zu verwenden .

Ab heute also : Für Treppen und B<iden nur

Heiraten
in besf. u . vermögend ,
ttreisen vermittelt

S .- !Wektor a .D.
mit etg . Auskunft . Tel .
M>74 . Porto er » . Mit¬
arbeit . angen . Off . u .
HT . ' IiS» an die Bad .
Presse Fil . Hauvwosi .

ß ) i #Ä4t

UNVERBINDLICH

Geflechte Mz
' n ' S Le.b®' Spann , n .
r « .1 • _ ,Ke . '* rtfltterMarlen . Einfriedigungen .htSeHeebte Fabrik
g « » Brauerstraße 21.STelefi .p Nr . 3297.

Ncndes

is ? «n m u .
S freunde , 80 und 84
? ahre alt . wünschen
d. Bekanntsch . zweier
netter , gebildeter , na -
tur - u . kunstliebender
Mädels im Aller v.
22 bis SS Jahren ken¬
nen zu lerne » , evtl .
wätere

Heirat
nicht ausgeschl . Zu -
jchriften mit Bild . d .Isfort wtiirfgcht . unt .
HMM « an die Ba -

--'Ä ^ «SX? wünscht
K

® Ä "

K -dü
'
n
" - wen l

"
.

KiV ' ihifrf ^ eRbe«
Ä le bu l 2 einer
K ^ fnn SU »-

Größe 1 RM 0,80
Größe 2 RM 1,50
Größe Z RM 2,65

Alleinige H « [XMr ; THOMPSON - WERKE G . ip . b . R , DÜSSELDORF
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O] RATSEI- ECKE [ p ]
Kedankentraining .

MMsüWw MS S?r if»ipn ZiMel'M.
Auflösung des Kreuzworträtsels .

„Haben Sie ein »ntcs Formengrdächtnis ? "

Sehen Sie sich die neun Figuren zwei Minuten lang an . Ver -
decken Sie alsdann das Nild und zeichnen Sie aus dem Gedächtnis
die Figuren genau nach . Durch Vergleich Ihrer Zeichnung mit der
Vorlage können Sie selbst feststellen , ob Sie etn gutes , ein mittel -
mäßiges oder ein schlechtes Formengedächtnis haben .

Silben - Kreuzworträtsel .

T-

Waagrecht : 2 . Blume : 4 . Mädchenname : 5 . römischer
Kaiser : 7 . Schmuckgegenstand : 9 . Fehler ; 11 . mexikanische Münze :
12 . Fläche : 14 . Blutgefäß : 15 . Landschaft in Spanien ; 16 . italieni -
scher Komponist : 17. türkischer Beamter ; 18. Berggruppe in der
Schweiz ; 20. Raubtier ; 21 . Schluß ; 23. Freundin Goethes ; 24. Art ;
2G . Wildart ; 27. Frauenfigur aus der griechischen Sage .

Senkrecht : 1 . griechische Siegesgöttin : 2 . germanische Gott -
heit ; 3. Flui ; in Hannover ; 4 . Maffi 6 . Erzählung : 7 . Bezeichnung
für die besonderen Lebensumstände einer Person ; 8 . italienische
Münzen ; 10. Bund ; 12. ein semitischer Volksstamm ; 13. Stadt tu
Preuften : 19 . Fluh in Afrika : 22. Waffe ; 23. Windart ; 25. italieni¬
scher Maler ; 26. Besitz ; 28. Edelstein .

Auflösung des Gedankenirainings : „Nürnberger Lebkuchen"

< $) •• A .
*i * ( V)*V Y J \ y :

(4) ^ • (V ):
' ' V ' . :\ y

Die Figur zeigt eine der Lösungen , wie der Kuchen am schnellsten
in zwei genau gleiche Teile geteilt werden kann .

Streichholzspiel :

Richtige Lösungen sandte » ein : Greil Tscherier . Margot Siblin . Hilde
Faber . Willi Götzmann . Simon Kraft , sämtliche aus Karlsruhe : Frau
Hilde Pct ' pldt- Rastatt .

SCHACHSPALTE
Nr . 16

Die folgende Partie wurde im
Turnier zu Göteborg gespielt . liei
dem Flohr , Lundin und Stoltz den
1. bis 3 . Preis teilten .

Endlich ist es erricM*
jetzt braut »ich auf den
flügel ein Unwetter z ' ,. . [J

13 . Seaxf ")
14 . Lei —f4 a?

Das igt schon notwon \ .y
eine Linieiiöffnuntr „ Leri*̂
könnte verhängnisvoll "

at

Weiß :
Berndtssnn ,

1. e2—e4
2 . Sei —f3

Schwarz :
Flohr .

Sb8—c6
e7 —e6

Tjebiicher ist hier sofortiges
d"—d5. um nach e4—e5 den Läu¬
fer nach f5 führen zu kömwn .
Da« von Flohr gewählte System
ist sehr beschwerlich .

3 . d2—d4 d7 —da
4. e4—bö Sg8—et
5. c2—c3 S<>7—f .ri
6 . Lfl —d3 Lf8 —c7
7 . 0—0 h7 —h5

Schwarz hat gar kein Spiel und
kommt erst nach larfrwierlften
Vorberedtungen auf dem Damen¬
flügel mit c7—c5 zu einigem Ge¬
genspiel .

15 . Ld3—c2
16 . I)e2—e3
17 . Sf3—g5
18 . h2—h4
1» . De3—g3
2(1, Sg5—h3
21 . Tel —e3
22. b2x c3
23. Tal —el

8. Sbl —d2
9. Tfl —el

10 . Ddl —e2
11. S<12—fl
12. Sfl —eS

b7—l>ß
Ix *8—rl7

g7—efi
Sek—h«

c7-

G
W

wfcild *3*
,rÄrtouiien , muii) Mütri. u-»- - ,

tigen Angriff über S1CI
lassen . » ,jj

24. Tvc2 —bl
25 . Dg3—g7 •
26 . Dbixß ! , „ofe*

Nimmt Schwarz den .».
'

folgt e6 LX06 TXefl o*» ' jj

Schwarz hat einen
Ä-onnen , muß aber datU ' .

26. I» 3'

a b c d e f ? h

I W $ Ä M 8

iü

B
?

ii >

s

m m s >

W S

Weiß gewinnt jetzt auf ele¬
gante Weise einen Bauern .

27. Dg7x ' gß ! f7Xgd
28 . Lföx, )f6+ Df8 — f7
R . U 'fixf7 + Ke8Xf7
30 . Li '4—g5 Ld8Xg5
31 . h4xg ."i a7—aü

Schwarz muß seine einzige
Chance , den frei »;n a -Baueni .
zur Geltung bringe « .

32 . Sh3— f4 Kf7 —g7
33. Tel —bl Th8 —b8
34. Tbl —al aö —a4
35 . Sf4xhf >+ Kg7 —s6
36. Sh5—f6 Ld7—cfl

37. f2 —f4
8. Te8 —hS!

«Hj
38. mmmm
3». Th3 —h6+ .Nach Kf5 würde

g2 —g4 matt folgen - .
40. Sf6—h5+
41. S.h5— ffi + Jvfc
42. Sf6—li5+ , . ,, ,irfli ,Vaebst Unentschieden 1. jß v

ges Schach . Warum . " , « ,J
interessante Partie
lieh remis hält , ist u rpii' JhS:lieh . Mit 42 . srfl nebst v iri0c
er noch recht gute
cen gehabt .

Delphischer Spruch .
»elli - l '

Husch ! Kaum solgt ihm der Blick, so rennts , da
sein Schwa"»

Bunt im sonnigen Schein liegt es zu Füfzen mir njj^ ,

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch verschied heute mein guter Mann , unser lie¬

ber Vater , Bruder , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Georg Pfirmann,
Karlsruhe , den 17 . April 1931 .

Maler ,

In tiefer Trauer :
Frau Friedericke Pfirmann , geb . Franck , verw . Uutekunst .
Emil Pfirmann und Frau .
Willy Pfirmann und Frau .
Hermann Pfirmann und Frau .
Otto Pfirmann und Frau .
Hermann Weiß und Frau Lydia , geb . Pfirmann .
Hermine , Paul und Erna Pfirmann nebst Enkelkinder ,
Karlsruhe , Flensburg -Mürwik , Neuburg , Knielingen .

Die Beerdigung findet am Montag , den 20. April , nachmittags
3 Uhr , von der hiesigen Friedhofkapeile aus statt .

Trauerhaus : Uhlandstraße 7 , part . ( 38355 )

Danksagung .
Für die uns beim allzuraschen Heimgange , in-

folsre eines Unjrlüoksfalles unseres lieben , unvergeß¬lichen Vaters (20736a )

August Weiß
Schlosser nnd Richtmeister

erwiesene , wohltuende und innige Anteilnahme spre¬chen wir allen unsern tiefgefühltestem und herz¬
lichsten Dank aus . Besondern Dank sagen wir HerrnDr . Binswanger für die liebevolle erste Hilfeleistung
an der Unfallstelle . Dank sagen wir den vielen
Vereinen für die Keteiligung am Leichenbegängnis ,sowie für die zahlreichen Kranzspenden , so den Ge¬
sangvereinen von Winden , von KartuiiK und Hall >er -
stung . dem Militärverein , dem Gewerbeverein , demSchützenverein , dem Turnverein , dem Gesellen - und
Jugendverein , der Schlosserinnung und dem Rad¬fahrerverein Kartung . Ein herzl . Yergeltsgott dem
Gesangverein Fremersberg für seinen schönen , er¬bauenden Grabgesang : dem Feuerwehrvereih mit
seiner Musikkapelle für ihre erhebenden Weisen amGrabe . Des weiteren seien recht innigst bedankt
die vielen Freunde und Bekannten fÜT die Teilnahme
an der BestatOmg sowie für die vielen Blumen -
spenden .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Weiß , geb . Boos
und Kinder Emma und Eugen .

Sinzheim , den 18. April 1981 .

Echt . Birnen-

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei » . Thiergarten IBadilck« Preise».

»oliert ,
bestehend aus :
1 dreit . Garderobcschr .2 m br ., mit Gardine ,2 Bettstellen 1x2 in ,2 Nachttische in . Glas¬
platten u . Sioffunlet -
läge , 1 Waschtisch mit
Spiegel it . Marmor ,

Ä ? ' 695 Ji .

Möbel-Halle
vereinigter Möbel -

schreiner , LudwigSplah
Laden mit 3 Schau -
senster . (16208)Piano
gröbere Anzahl ge¬
brauchter , darunter
ersMassige Fabrilate ,
werden mit voller Ga >
rantie , auch bei Teil »
Zahlung äußerst billig
abgegebcn . ( 16Ö56 )

Seinrich Müller
Klavierbauer ,

« chtiqenstrake S.

\ ach mehrjähriger Fachausbildung an der gehurtshilflich -gynaeholo -
gischen Abteilung des Krankenhauses Moabit Berlin , der dritten chi¬
rurgischen UniversitätS - Klinik Berlin - Moabit sowie an der Universitäts -
Frauenklinik Berlin ( besonders an der urologischen Abteilung ) und früher
an der Landesfrauenklinik Karlsruhe , habe ich mich in Karlsruhe als

Facharzt für Gebartshilfe und Frauenkrankheiten

niedergelassen .

Dr . med . Karl Mayer
Frauenarzt

Klinik und Sprechstunden Stefanienstr . 66 , Fernspr . 656 .
Sprechstunden : täglich 11 — 1 und 3 — 5 Uhr .
Zugelassen zu allen Ersatz - und Privatkrankenkassen , bei Klinik¬
einweisung auch für All gem . Orts - und Betriebskassen .

Nach lUiühriger Tätigkeit an der mediz . Tnivorxl -
lätsklinik Bonn (Direktor : Professor Siebeck ) und über
."(jähriger Tätigkeit an der mediz . Klinik Heidelberg
(Direktor : Geh . Kat Prof . v . Krehl ) habe ichinich als

Fsdnrzi für innere Krankheiten
in Karlsruhe niedergelassen . ( FH2398 )
Sprechstunden : Montag bis Freitag 10—12 und 4—5 Uhrund nach Vereinbarung .

Dr . med . W . Burger ,
HoHstr . 1 , Ecke Riefstahlstr .

Tel . 8044 . Straßenbahnhaltestelle Miihlburger Tor.

Dr . Neumann
Nervenarzt

ZURÜCK
Stefanienstr . 71

^
Fernruf Z.

j

Billige gebr . Möbel ,
;linmuTbüfettS , Veiti -
loS . Schränke . Tische ,

!Stühle , Nach » ., Wasch-
komm ., Roßhaar , Fe -
dcrbetten usw . b . Tie -
tenbeck, Biarkgralen

' strafte 23. *

Büfett
dunkel. 140 cm breit

RM IM .—
Möbewans

Maier Weinbe mer
32 ttttttlenstrabe 32 .

USZ01

Fast neues

Piano
kranlheitLhabber billig
zu verkaufen . Zu er -
fragen uni . D 20753«
uti die Bad . Presse .

Antike Möbel
ein zweitürig . Schrank
und 2 Kommoden , all .
in Nußbaum , vreisw .
zu veikousen . (20711«

Friq Ccrtlin ,
Schreinerineister ,

« renjach.

Ii (Seine
umständehalb , für ltüS'
zu verfausen . *
Sttlingerstraße 88. I .

Piano
fast neu . schwarz pal .,
villig abzugeben .

Hwttenstein ,
Sosienstratze 8.

Elektr . (FH2442 )

Grammophon
lv Psg .-Einwurf , für
Wirtschast passend , zu
berkausen .
Lesflngstrabe S, III .

Moderner Schrank -

IGrammoDhOfll
mit Platten 60 Mark .
I . Masel « . Sülsen,tr .50

Radio
4 Röbrengerät , mit

Akku , für 75 .« zu vks .
liörnerstrabe S . pari .

mVHd )

3u ott foiiscn:
Cöfnlnh «

Orgel
Modell O, Fabri¬
kat Walcker &
(ä' u. Ludwiasdura
seit 1928 i . Karls¬
ruhe , wenig ae -
spielt Zu verkauf.
An fr. ». D I «( '>8
an d . Bad . Presse

Kassenschrank
mit Tresor zu verkauf .
Anzusehen 2—4 Uhr .
Zollvstr . K5. III . 1614«

Eismaschine
U) Str ., für Hand - u .
Krastbetr, . evtl . mit
Transmission , sowie
ein Bosil ^ Magnet zu
Verls. Angebote unter
H2Ö757- an d . Bd . Pr .

Gut erbaltene

Boratre
10X5X3 , dovvcltvan -
dig . billig »u » erkauf .
.->u erfrag , u 22Il « 'i .'>a
bei der Bad . Presse .

Für Gemeinden !
Ein <tut erhaltener

ein - it . zweispäiittlg zu
fahren , sowie ein
fiandißiöienuian ^n
billig zu verkauf . An -
geböte unter R20 !>S4a
an die Bad . Presse .

StfreibirnsEfans
fabrikneu , bill . zu vkf .
Ängeboi « unter ©116501
an die Bad . Prell - , l

IfgKtoren - Ver >
Weil überzählig haben wir ein «» MnA
betriebsfertigen international v «
>or mit allen Garantien vtei, '
(rbenio eine ,

Melkmaschin®
« »item ..Alfa " otwl ".

Giiterdirektion Hiiiislieiin - ^
'

„ a»
Poit Wordlingen , »ireis » ^

Fernruf Singe » .

der Tiergärtner W. «>. b
(« roftcr Posten Wascht
Armaturen , Bidets .

mittlerer stiröbe . vorziigl . gearb ' l
Weftenditrafte 11 , 3

Konkursverk a 5i
. m . 6 . «... i
lidiliiihe .

virmaiurcii , öiucib , Vtei«gU »-^>
iettkörper . Feiierbetonbaden >a « ' : . ^ i .
tieilt Badewanne , « rohe 2 »' fi ' f, »(*5
soüleinrichtungen . ® " tfln «6 «» ggtjfffintiitridifitugeii «it J
,>enerlöfchcinrichtnnac » .
ferner ,̂ nstallation <>werk »cu -ie ,, ^ j,(
Hci «una komvl . . Sluvven
avvaraie mit Brenner ,
Werk »e»astal >l , ca . loint ,
Nick- lindl - ch- . Besichtignna

Tie Konkurso - riva " '" "
Jx

l? smaschine . 15 Str .,
mit Zubehör i Markl -
wagen , 1 Pritschcn -
wagcn . billig zu verf .
Amuieheii : W . Höhle .
Ämalieiiftrane 4ti .
Geschlossener (FH2441
MarKtwaaen

wie neu , sehr M . zu
verlaufen .

Mayer . Daxlanden ,
Kastenwörtstrasze 1 .
Ein Marken -

Rennrad
fast neu . preiswert ZU
verkaufen . (FH2448 )
Geranienstr . W , 1 Tr .,
links .

Mädchenrad
last neu (Adler ) , billig
zu verkauscn ^ (16133)
Leopoldsplatz 7a , part .
D . -Rad , 40 M . Herr .-
5!ad Sft // , sehr g . erh . .
au tittt . Eugen -Geck-
ftt . 46, Dammerstock "

( FW 1289.1
Stubenwagen

groß . neu . billig ZU
verkailfeu ^
Sckeib . Fafanenstr .86 .1 .

Gebr . Kinderlie ««-
Svortwagen und ei «
liinderstall zu verkauf .

Angebote u . Wlßl ' O
au die Bad . Presse .

Kinderwaaen
mod ., sehr gut erv .. I
30 . « abzugeb . Keller ,
Durlacher Alle « 5S. *
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£t- TÔ p p p TO ^ 1 - 3 * '
S p -

i 2 . ^
o ' pe n

-S, er ^

^ TO to* S -" ^ CO ^ P TO
Jf- 3 ^ 2 - to -3 ; o to _ 3 3
-? 2 . TO « ■8 ® O g» (Jj

2 !c» 3
8 O 3~

=3 £

S „ 2 3TO « | „ S - . 0
2. 2 2;
3 . 3 « 8 3 o

5 U3 " - § 3 '^ S 2, „ 3 2 . 0 53 S « . <0 ; 3 - 75B3Ört O ® 2 . ! <y ^ S2P ^ ' TO«P H. TO ä Ö" V ^ ö ^ P ' ^
83o » I « ' Sg © g

W
I M £ \ Sj ? " g « g 2 . 3 TO "

tfss
'
fcSffJr

&
g

- '
g « ! ^ !

3

s 3 | p ls ä ; 2 - Isfläfgüils $• e, « - » 3 5 '
je ~ °2 Z « ^ 3 . ' 03S W Bff Ssa > j L>

_ TO _ 5, <J? 3 ? TO . - • « or -5 . 3 - 3 to 3 . TO r

? MÄ
<s

D 3 -Ö
S » S « ? 3 | g . f 35m r>. rt 3 H /Y

8 3
3 3 :. <j >

~" toT3
8 3P -

2 . p

z Z.
■32 ,

: « !

o 5JP u>
JT !i» — re J3 8!

8 S 3 '

3 © 2
» 3 ®

«3 " 3 3

3 «S3 « ■« ■5 . — S » - - »s - *• S 3 a - ö? h3 S 2T* „ ~ ■o SS to_ or 'ii !? - 2 . « -?i5
■» !

, s gs O >-> TO. » ^" H « TO—.
2 . - 3 # p TO kP TO* J to 2: ^ P ^ 35 *js) P j3

_ P ^ pTO -

2 to 2 5 !fli Sri - »♦ ^ ,2 to P tot?" P^ rt- •—• p ^ to os to T-I M W p rt CP p2 «TO ' p ^ p p ^ rtß P ^ p o - TO 2.

0 - 3 -̂ S - o - 8 lÄSSö 1

fo :
: 3 •

w w ' vCP rt _ ^
öSffs liaSS 3 33 « Ss . ! § f s ?

2 - =" TO g > TO
8O3 3 » o

s

3 > »

s <i
63 .

. « 5, TO „ SS 3 » ,
2 TO ,_ TO - •- 3 . TO & 3 ' 22 - " S32 « « » n3 CT* 3 a *

8 .2 .3 2

S 3
a » « cS 5_ T 3 - 3

' 3 2 3 —-3 « «

!S>

S- ~ cS <? !
3. " » o-

D 8 « 5 ^ ,3 = 0cr *o -t to ^ "TT p . <
« > Ä2 . ~ & Sfflo 3 ®
TO « « " SSr -a ^ Sa -

Ä' co er
I ® TO O2 p* «*

® «

3 Sm 3» « o ™ 2 2P -"Li P »-w. rt - p \ _ ^3 P
PTOtojJo —. p ^ ^ P w o ^ j
a » 3 & § af | « o £ S "

!
^ -3 > 3 s 3 2 « 1 3 " -
3 -? 3 2 - 2 . 52 3 g -a 3

. a •= •
. _ P TOWcp 2

^1. rt p to 75*
^ Fj » ? ;i ^ 8TS ^ ? a4 ffSS - r ^ äv «

TOOAsP*1S >-
3 53

8 M e < o Ä o
e- . « to « to ~

« O 3
" 3 I S 3 2

rt- TO ^ d*
rs & i

« w »

a ■ " g

öl « 8 8 2. TO2. ö••• TO —- >Z Qt ? « L . S

«Hl

f <?

^ tj

P O ' ■ '—' '—l <T\ T» >»»
-5a . - s 3 2 3 ^ 2 P <b«t'

5 S%
:n

^ t(

!'ne5

f *
Xu



„ »Was ^ nett gesagt , Zarnke ?" platzte Spekowsky heraus ,
g . . . ct 3hnen gesagt "

, schnitt die laute Stimme da -
{* 60» « -i 1? 9 fa*> sofort , welche Dummheit er gemacht hatte ,

, Zarnke » muhte jetzt Farbe bekennen .
. . . ihm üuvor . ibin Ickten ein ittthi

Wijeinsehen , dah er noch eine größere Dummheit
>Äaz s,j,

' ^
. wurde angefahren wie ein Schuljunge .

■ ""Seti
c !ncn jungen Mann ? Sie sind wohl nicht bei Trost ?

Jjj
? Mll vielleicht , ich

' '
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"nien iü u
"1 ll)m zuvor , ihm schien ein anderer Gedanke

" S 1" . wagte sogar zu lächeln .
... . e hoben uns heute den jungen Mann geschickt ?"

ge-

NZg
' " >« " -»? r, ich schicke Ihnen heimlich Leute auf den

' cht f> r
UÎ ' weiß ja genau , was hier gespielt wird . Aber

' Hl könnt t \ ou f8 £P a Bt wird , dann mache ich den Laden zu
'ätn Mann ?" ' 100 bleibt . Was meinten Sie mit dem

mu
.̂ e berichten . Er versuchte sich dadurch rein zu

°>«Ien {,Qtt
CI besonders herausstrich , wie er das Fräulein zurecht -

"3uteö»r«
C"

•S16ei mit dem Alten war heut « nichts anzufangen .
Ii Angeschnauzt haben Sie die junge Dame !"
' "it, |QDt Mundwinkel wollten schon in die Höhe gehen . Junge*^ itio „ „k

1 kannte sie doch gar nicht . Aber er besann sich
,,$ i« : unterdrückte ein aufsteigendes Grinsen .

t i
^ ame ist die Nichte des Generaldirektors Stelius ?"

^ eitles ' tmAn Spekowsky und Zarnke an . Der Kerl wüßt «
nun schon wieder ?rw "® Iau &»

S®^ ,ct ^ tte er das
ST '

n,cht
"

„ ^ ° ° twa "
, fuhr Füllgraff fort , „die wird Ihrem

' » s fei
3° ^ en ? Sollte Ihnen unbekannt sein , dah ich der

Uni) bnm
'
f ^ on3ern s bin ? Ihr seid wohl verrückt geworden ? "

tihtenfstr auf die Tischplatte , daß die Blocks

„
» v «Ä5i :

/ «W *n anderen wußten , es hatte keinen Sinn , irgendetwas
»t ^ » ur r *

^ e sahen beide beschämt auf die Tischplatte , ein
S er jjjt |}ch heimlich tausend Eide , heute wäre das letzte Mal .
itr ** de - of ® ê 'n wolle , um gleich darauf aufzuatmen , als die

*04 j, ^ ten in unerwartet leisem Tone sprach , einem Ton ,
"$ ttt hi Aufbrausen fast wie ein Flüstern klang :
^ iihr^

M ' ssouri bestätigt ? "

Reiben 0 , P ?rnle bejahte , sprang Spekowsky auf , um das
'in ^ Icotp

S 'c lnem Zimmer zu holen .
3leftn.

63 m Alten vor , wie der gut gezogene Oberkellner
(Sott [ ■ 3 seinem Lieblingsgast den Kaviar hinsetzt ,'" to . Dank . dachten sowohl Zarnke wie Spekowsky gleich-i W x;

®nr - dachten sowohl Z
Ihr ^

Missouri bestätigt hatte
'nein * nn} euch jeder zehn Mille gutschreiben , zwanzig gehen
Xtent°ntot « hier und der Rest wie üblich an das Rotterdamsche

t \ ^ e
'
to

10^ "
, sagten beide unisono und sahen sich befriedigt an .

ein sehr anständiger Kerl , trotz seines Brüllens .
— " en sich dabei im stillen aus , wieviel aus der « oA

Holland überwiesenen Summe noch als Dividende auf sie entfallen
könnte .

„Umiauf Fräulein Kelling zurückzukommen "
, fuhr Füllgraff in

gemässigtem Tone fort , „sie wird Ihnen morgen vermutlich kündi -
gen , und zwar zum ersten . .

„Aber das ist schon Donnerstags In zwei Tagen können wir
doch unmöglich . . wagte Zarnke zu unterbrechen .

Der Alte hielt die Hand hoch .
„ Sie werden sich mit der Kündigung einverstanden erklären ,

aber sie höflich bitten , noch so lange bei Ihnen zu bleiben , bis Sie
Ersatz gefunden haben . Dafür werden Sie der Dame das nächste
Monatsgehalt voll zusichern. Und dann suchen Sie bitte , mit
etwas mehr Vorsicht !"

„Ja , wir glaubten doch . . wandte Spekowsky ein .
„Wenn man aus Weimar . . versuchte Zarnke zu erklären .
Aber eine Handbewegung am Ende des Tisches wischte die ge-

sprochenen Worte weg wie von einer Schultafel .
„Also , weswegen Ich gekommen bin "

, begann der Alte von
neuem , „ ich habe da eine neue Sache in . .

Erst nach dreiviertel Stunden war die Sitzung zu Ende .

DI « vielen roten Lichtzeichen zwischen Burg » und Bellevuestrahe
hatten die Fahrt des Zweisitzers arg verlangsamt . So war es sechs
Uhr geworden , als Sophie in dem Teezimmer landete . Ueberrascht
sah sie sich um . Es erinnerte mit seinem antiken Mobiliar mehr
an ein Privathaus als an einen öffentlichen Teeraum . In einer
Ecke fand sie Werner , die über dem Tisch hängende beschirmte Lampe
ließ sein Gesicht bleicher und die Ränder um die Augen tiefer er -
scheinen , als sie es vielleicht in Wirklichkeit waren . Er erhob sich
erleichtert bei ihrem Anblick .

„Seien Sie mir nicht böse, Werner , aber ich bin aufgehalten
worden ."

Der Vorname war das Pflaster für das lange Warten . Er
drückte ihre Hand und wollte sie gar nicht wieder loslassen .

„Geben Sie mir schnell eine Tasse Tee , aber nichts zu essen,
bitte nicht , nein ? "

„Weiß schon , Sie haben nichts Ordentliches im Magen und
deshalb sind Sie überhungert . Warten Sie einen Augenblick .

"

Er sprang auf und war gleich daraus mit einem Teller locken-
der Sandwiches wieder da .

Ein warmer Blick aus ihren Augen belohnte ihn . Gleich darauf
kam auch der heiße Tee .

„Sprechen Sie nicht "
, sagte er , . essen Sie erst in Ruhe und

trinken Sie ."

„Und Sie ? "

„Wenn ich darf , schaue ich Sie so lange an , ich habe so viel
nachzuholen . Seit Samstag sind achtundvierzig Stunden vergangen ,

in denen ich mir Ihr Bild immer nur in Gedanken ausmalen
konnte .

"

„Die ganzen Stunden ? " Und ihre Augen lächelten .
Er senkte stumm das Haupt .
„Und Sie ? " fragte er dann .
„ Ich soll doch erst essen"

, wich sie aus , „es schmeckt herrlich !"
Er betrachtete sie noch immer mit schwärmerischen Augen und

konnte sich nicht satt sehen . Aber es war seltsam , das junge Mäd -
chen von heule hatte kaum eine Aehnlichkeit mehr mit dem jungen
Mädchen , das drei Abende zuvor neben ihm auf dem Sofa gesessen
hatte . An der Kleidung lag es nicht und auch nicht daran , daß sie
jetzt einen Huh auf hatte , es war wohl eher , weil ihm ihre Züge
jetzt vertrauter geworden waren und er mehr in ihnen lesen konnte
als am ersten Abend .

„So , nun habe ich genug , es hat mir wirklich gut getan ! Jetzt
erzählen Sie mir , wie war 's zu Hause , und was haben Sie mit -
gebracht ?"

Er hob eine Aktenmappe von der Erde , die sie nicht hatte sehen
können . Sie war dick und schien schwer zu sein.

Pawels berichtete , welche Mühe er sich gemacht hätte , um das
Notwendige zusammenzusuchen . Er habe auch heute den ganzen
Vormittag darüber gesessen bis zu ihrem zweiten Telephongespräch ,
todunglücklich , daß sie ihn morgens so schlecht behandelt hätte . Nach -
mittags sei dann sein Freund gekommen und wäre die ganzen Akten
mit ihm durchgegangen . Jetzt sähe er schon klarer .

Sie ließ ihn sprechen , ohne zu unterbrechen . Dabei hatte sie
jetzt ihrerseits Muße , sein Gesicht zu betrachten , wenn er beim Suchen
eines Wortes , einer Redewendung seine Augen umherschweifen ließ
und den Blick von ihr wendete .

Unwillkürlich verglich sie es mit dem des Mannes , der sie vor
wenigen Minuten hergefahren hatte . Jenes barg in seinen Falten
mehr Geheimnis als dieses glatte , frische Jungengesicht mit den
schwärmerischen Augen , die sie so verehrend anschauen konnten . Vor
ihm brauchte sie keine Scheu zu haben , er besaß keine magischen
Kräfte , die sich ihrer bemächtigten , ihr das Gefühl einflößen konnten ,
als sei sie ein hilfloses Kind . Ihm war sie jederzeit gewachsen ,
war ihm gleich an Verstand und Stärke . Ja , hatte er nicht sogar
ihre Ueberlegenheit anerkannt , indem er vertrauensvoll dem ersten
Rat , den sie zu erteilen gewagt hatte , sofort gefolgt war ?

„ Ein guter Freund von Ihnen ?" fragte sie , als er geendet hatte .
Er nickte und lächelte . Sollte er ihr sagen , daß sie ihn bereits

kannte ? Besser nicht , sie wäre vielleicht auf den Gedanken gekommen ,
er sei zu ihr geschickt worden , um sie zu begutachten .

„Ein sehr guter Freund "
, erwiderte er und gab ihr dann eine

begeisterte Schilderung der Herkunft und seltsamen Laufbahn dieses
sehr guten Freundes , dabei nicht unerwähnt lassend , wieviel er
ihm zu verdanken hätte .

„Ich möchte gern , daß Sie ihn einmal kennen lernen "
, fügte er

hinzu .
„Haben Sie ihm von mir erzählt ? "

„Nehmen Sie es mir übel , Sophie ? Weß das Herz voll ist . . !"

„Und was sagte der Freund zu Ihren Akten ?" lenkte sie ab .
Pawels sah sie erstaunt an . Ein anderes Mädchen hätte erst

gefragt , was der Freund zu ihr gesagt hätte .
„Er meinte , es sei alles mit rechten Dingen zugegangen bis

auf die Verhandlung , in deren Verlauf mein Vater vom Schlage
getroffen wurde . Da stehen wir vor einem Rätsel , denn was im
notariellen Protokoll niedergelegt ist, entspricht nicht im geringsten
dem , was in den Vorverhandlungen besprochen worden ist. Und
trotzdem der Inhalt des Vertrages geradezu irrfinnig ist, wenigstens
uns so erscheint , die wir nicht dabei waren , mein Vater muß doch
damit einverstanden gewesen sein ."

lFortsetzung folgt .)

REKORD
Schuhbesohl -Anstalt
Adlerstr . 7 , bei der Kaisersir.
Unter Prluzlv : Gut . schnell « . billig !
Unser « Preis ? sür Schuhrevaratnren
bei Verwendung von la Kcrnleder :

D »« - « !oblk » 2.00 RM .
Tnincnflccf O.Sfl RM .
Herrenioble « 8.00 RM .
Herrensleck 1 .00 RM .
Ago oder genäbt 80 Psg . mehr .

Kinderschuhe I« nach Größe acgen
billigste Berechnung .

Schub « fürte« 1.90 RM .
Sve,Ialiitt : Touren « » . Skierstiesel -
Reparatnre » in tadellos , « ussubrnug .

öort- u.
| raßenanzüge
JSg* . Mscnnemerei

1 °«. (« refiebau«) ,J "£j " rnHtrcn billla «.| H
- T mmun oimnu .

PoistermöDel
■an o,2D alselong - 1woö .Hautscho

i 80 . - an | 90 . -an
- JÜ- Kachur

8pÄenv8rHallste

' Nlegeahnte Heilerfolge
(A5214 )

| k

, $ *chmei7enl +
fc^ h iif. , 4 Co ., Karlsruh « I

Gioserarteiten
Innen u Außenputz
leb . Art . low . Rabig -
Teckeu u . Wände w ^r -
den bei bllligster Be -
redmutto auSgeflldrt .
Gute Reserenjcil vor -
banden . *

Ksr
'

Ratzel
Ettv 'erftekchSft.

Linlenheim .

Pelztier¬
zucht

Jedem AnfSnger und
Interessent . rai «n wir ,
unverdindl . den hoch-
Interessanten , illustrier -
ten Prospekt Uber die
W .chitBfte Literatur der
Vcljtterzucht amufor -
der » bei dem Verlag
„Der Deutsche Pelz -
tteMädnee" , M0n » en
2 C. Lparkasseiiftr . 11

(« 4913)

Wasserkühlung
10 Ztr. Tragkraft S.h:Ä e,n' und
15 Ztr. Tragkraft Är:;Ä ^ rfl

rJ„
ämfle

Hohe Dauerleistung , daher beste
Eignung für gebirgiges Gelände .

Verlangen Sie Angebote und unve ' bindllche Vorführung
durch den Generalvertreter

F. Reinhardt , Karlsruhe .
Boeckhstraße 32

Stock- >i. Krdek . nliap . el
Stehfest
K<»eul . geach
Suhl hülse mit
Gummirinaats
f Stockdurch -

.m<-s«err .14-28
Iuim.Elegant i.
lAtiMeh . billig
u unverwiiul.
NShereadurcb

Gebr Manecke , Ourlach
Kttlingeratraße 29.

Erhftltlich In t &mtlichen einschlägigen Geschäften
AlleinigeHerstellers

riiru « 1 — r * l;on» .St. llln«»nrwVn « A .*C . Kfoieretraee« 302-303

für Einzäunungen von
' Gärten und Geflüge hö 'en

Ludwig Krieger • OrahtwareniaöriH
Karlsrahe i Veilchenstrasse 33 , Teielon 316

Sofort seibstiimli «!
Das sanze Paket

Mk . 85 .-
bestehend aus

5 Couponi sort .
alle S.10 Mtr lang .

1-40 J f tr . br^it .
1 AnzugstnfT , stahl "

(trau kariert
l Anzujtstoff . bräun¬

lich seniuStert .
1 AnzußsInlT , dunkel

Remustert .I AnzugstolT . trnnz
modern kariert .

1 Damrnkostiimstoff
modefarbea . reine
Wolle .

Größter Verdienst !
Das ganze Paket

Mk . 68 —
bestehend aus

5 Coupom gort .
3.20 Mtr . blau Twlll -

Kammttarn . ganz
reine VV' olla mit
Btemoal .

S. inMtr . Kairmgnrn
Gabardine .

8.20 Mtr . Sport , reine
Wolle .

8.JO Mtr . dunkel
Ma -engo .

3 .10 Mtr . Cord , seht
gut .

Versand nur Per Nachnahme .
Umtausch gestattet .

WOLPF ' s TUCHVERSAND
(30 Jahre bestehend )

BERLIN . C 7. Kaiser Wilhelmstr . 3

sar Gate B«acr
lesen Sie billig durch ein Ädonn ^ment tu der

Sclftbiftlieltcf «itrrentttnfio 3
iLerlang . Sie Beding . Versand a . nach auölv .

ErltOlifer Bluldrudt —
beginnende Verkalkung,

die Vorboten körperlichen und geistigen Ab «
sticgs und des Schlagaiifalles beliaiiöclt we -

med . Schröder intieimer Ä>!edi,inalkat Tr . med .
der Broschüre „ Arterienverkalkung und ihre
VekämviUng " . — Diele Broschüre wird Sw « .
esienten aus verlangen von der Firma Ro >
bert Ktikin . Ber ! in -» a » lSdorl 44 vollia losleu -
und vortosrei zugesandt . «Ä 14« »

Trultarbette »
liefert raitn und billig
Druck. F . Tdiergarte » .

ffwwwww

wiMinimuniiiiyfiMMTiTim i

Gardinen, Stores,
Dehorattonen

fesseln den Blick ,
reban der Wohnung

BeüegiiGUKsil und Schönheit
Mudernst « Auswahl and alle

Preislagen .

Paul Schulz,
Gardinen - Spezialhaus

Waldstr . #3, gegentlb . d. Ooloss .

Photo Amateure!
1 Abaiug

Hochglanz od . matt 6/9 - .10 c M2 « 16
t Platte entwickeln 6/9 ».10 9/12 - . 15
1 Rollfilm entwickeln . . . -.60

Apparate . Platten etc .
Rollfilme 6 '9 von 1 Mk , an .

Photo
Telefon 78

LBssingsrraoe05. 1 Tr . u . L»den Herrensir 15
NB . Zur Einführung werden alle « ÄOI n « h
bei mirgeRaulten Knllfilme mit I 4# |o liQU .

entwickelt .

An jedem Sonntagmorgen
diese Ecke beachten !

1 ( t "
^ Postk

M ? -
-Klelnfleiscti
Postkolli netto . 9 3 ^ 2.05

hnkfibel netto 83 W ./?■!) .f!0
a ui m . Wurstfabr .,

Nortorf (Holst .) 40t
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Unsere neuen

Reform-
Küchen

sind

das Ideal leflemausirau!
Sie enthalten :

Bisschrank mit Eis - und Wasser¬
behälter .

Drehbare Eier -Uhr mit Mtnuten -
Einteilunir .

Diebessicher * Geldkassette .
Eierschublade .

Bestecks »hnbk ; sten .
2 Putzkästen in den Füßen .
X Sati Holzlöffel .
1 Satz SpUlbürsten .
3 tv ' ' v ' . lusbehaiter für Lebens -

mtitel .
Trotz dieser großen Vorteile liefern

wir die Küchen in echt pitch-pine
schon kpl. ( Büfett ; Tisch u . 2 Stühle ^

von IKIK. ab.
Versäumen Sie nicht , diese Küchen

bei uns anzusehen . ( 16217)
Besichtigung frei !

KarlThome & Co.
Möbelhaus Herrenstr . 23

gegenüber der Reichsbank .
Andere Küchen haben wir auch in

sehr großer Auswahl.v

Stellengesuche

Versierter SPoDfoufm . m . grök . Bermöa .,
orgauts . Ii . akguif . feßr erfolgreich , m . zäh .
Arbeitswillen . z. Zt . Geschästssührer in grob ,
Unternehmen . such,

Vertrauensposten
ata . prßft . Sautionsstellg . f . Büro . evtl . Reise ,
od . beides lSührersch . Sb ) oder

Teilhaberscliaft
tn gut . , seriös , Unternehm .. daö nicht allein
Wert a . (ftcl6 legt . Etnl . vorerst 10 000 . gegen
Sicherh . f. d. erste Jahr . später evtl . mehr .
Sanierung ausgeschlossen . Zuschristen unier
eingeh . Dorleg . i>. Verbältn .. die streng bis -
kret behandelt werden , unt . L .R . 1ZZ8 A 5195
ait die Badische Presse .

Beamtentochter
sucht Stellung wegen Veränderung fa -
miliarer Verbältnisse , zur

Führung eines Heushaltes.
Grotze Figur , 34 Jahre alt , in alle » Tei -
len des Haushalts inkl . Klicke durchaus
selbständig , tüchtig und ehrlich . Zuschriften
unt . Nr . » lfiäl an dde Badische Presse .

inietzgermsilter
28 Jahre , katb . Ia
Wurstler , mit guten
Zcu « uissen u . En «,-
soblungen , durchaus
ehrl .ch und gewissen -
hart , versekt in allen
Arbeiten , sowie Rou¬
laden u . Feinwurlt .
Svc « taltst in Schau -
^ensleiidekoration '. sucht
auf 1. Mai Dauer -
ftelluna . Angebote an

Friedrich Hlrult.
Dtevgevm <tster ,

Säckingeu am Rhein .
Rdeinbrückstrafie Zt .

(20725a )
Junger (20738a

Elektriker
18 I ., mit gut . Zeug -
nissen , sucht Stelle auf
sofort od , später . Geht
auch als Hausburfchc
in Hotel , Wirtschaft
od . Privat . I . Schmidt
Rastatt , Ludw .- Wil -
iielmplatz 1.

Lehrstelle
Suche für mein . Sohn

mit Oberteitiareife
gute kaufm. Lehrfteue
tu gröb . Betrieb , wo er
sich auf dem Büro ev.
Verkauf ausbilden
kann . Lebensmittel -
blanche bevorzugt .
Angebote unter 31628

an die Bad . Presse .

Weiblich
Verkäuferin

19 I . alt . sucht Stell -
in Londit . u . Kasfee ,
übernimmt HauSarb .,
evtl . auch halbe Tage
Angebote unter » 1621
an die Bad . Presse .

Persel !«

MMN »
such « Arbeit . Zu ersr .
Schillert » . 26 . II - *

Erfahrene
Kinder¬
pflegerin

mit guten Zeugnissen ,
sucht für 1 . oder 15.
Mai Stellung .

Angebole erb . unier
^Garten " Lahr i . Bad .,
postlagernd .

Die

Kindergärtnerin
die Sie suchen , sinden
Sie durch eine Kleine
Anzeige in der Badi -
scheu Presse , die in
allen Bevölkerung ? '
freifet » von Stadt und
Land am meisten ge¬
lesen wird .

Tüchtiges , solide «

8ervierfi'äu !em
mit sehr guten Zeug -
nissen , sucht Stelle nach
auswärts . Angeb . unt .
H .Y 714!» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Haushälterin
graul ., ges . Alt ., lg .

Jahre im AuSl . , mit
gut . Zeugn . . tücbt . im
Haust, . . lud « Stelle ,
am liebst , b . alleinsteh .
Herrn f . sos . od . spät .

Angebote unt , D1K42
an die Bad . Presse .
Fräul . aus at . Hanse

sucht Stellung
im Haushalt . Angeb .
erb . an Else Demmler .
Löstniv i . Erzgebirge .
Sdit en -fach 25.

Williges , nettes

Mädchen
16 Jahre alt , sucht

Stellung in Laven ,
cv . Mithilfe im Haus -
halt . Angebote unter
Nr . 016162 an die
Badische Presse .
Suche fortzugShalber

für m . iSjädr ., tücht . ,
kinderlb . Alleinmädch .

Stellung .
Angebote unter CI641
an die Bad . Press « .

Telefon 6R5 .

Henumschiageiostack8^
Aufgabenhefte stock « .» 3 »
SchulKladden umert . qe
gutes Papier • Stück SOJf SOJf

Bleistifte 8«. 1 ** iojf sq 5#
Bleistiftspitzer in

Stück 25 # 15J ? I \ » Jf
Faröst ffetuis ir

Stück 8 OJf BOJf 25J » IV Jf

Farbkasten fg

Schflieretuls cn
IS 99Jf ÖU

Radiergummi
gefüllt Stück 1 .35 88 Jf VW,/ ?

5Stück 25 Jf 15 # tOJf V Jf

Zeichenblocks 25Stück 80 Jf 40 Jf

Stück » 5 » BO H 2BJT •?

Schulfedern «»><>' und in
zementfarbig Dutzend IV J7

Federhalter st w i<># 5^
Federkasten ir ,Stück SS » BOJf 25 .Tf Jf

Reißzeuge verschiedene QC
Ausführungen Stück 2 .25 1 .35

Schiefartafeinst7.^ 45^
Butterbrotpapier qe
fettdicht . 4 Rollan a 100 Blatt WJf

Füllfederhalter i en
mit 14kar. Goldfed . St .4 . iO2 .88 ■ ■WU

Füllfederhalter
mitDruck -Selbsttüllung u . garant . K *5 Änicht rostender Stahlfeder • Stück 1

Voinsfchul-
hefte Dutzd.Msmteriin

- nn K
» hefte Diiizd üU 1 K:

'fcl! : : : S™" IS5 W

65IJf

Kinder - Strümpfe
meliert , kräftige Baumwollqual . od .
Mädchen -Strümpte , Seidenfi . Gr . 5- 9

Mädchen - Strumpfe
Prima Seidenflor , vorzügl . Strapazier - mR nu
wäre Gr . 5- 6 OJv

Mädchen -Strumpfe
künstliche Seide mit Flor plattiert

Gr . 5- 8 1.45

Knaben -Turnjacken weiß
Trikot , ür . 1, */< Arm 85 /) , ohne Arm
ürößensteigerung lOjf
Knaben -Turnhosen
schwarz Trikot Qr . 1
Gröben Steigerung IO Jf

Midchen - TurnanzOge .
ohne Arm , schwarz und blau , in- 1 fftfl
danthrenfarbig Lg . 60 Itlfw
Größen &teigerung 20 Jf

65 ?
75^

Wasch -Anzüge O TR
gestreift Gr , 0 %Mmm

Seppel - Hosen 4 QC
in braun Gr . 2
jede weitere Größe SOJ ? mehr

Wasch -Hosen marineblau |
zum Einknöpfen Gr . 0 ■ ■ ■ Ir

Schulkleider g JSjKaro -Muster , Wolle • »Gr. 60

suche rmapren , „Rlndl . 4 .50 . 3.90 . 2.90 I .ü

Schulranzen
I. Knaben u . Madchen 4 n
6 90 . 5 .90 . 4 90 . 3 90 1 . 1

FruhstücHstascli.,
Leder m . Blecheinsatz

de» Vereins badischer Naturwei

Offfenburg
88. « vrll 1831 , Dreiköuiasaal .

Karlsruhe
12. Mai 1981, Hotel Nowack .

Kloslergut FremersBüPS
28. Mal 1981.

Beginn tn Ofsenvura u . Karlsruh
1

in Fremersberg s U8t »aa >w. .

Naturreine 30er , 29er und 28er ® et| ä?
Rotweine aus den ersten Lagen
der Citenau , Mittesbadens und ®c
stuhleS .

Auskunft und Verzeichnisse
öfftf>e LandwirtsSastskammer .
lung — Karlsruhe .

0

Bestehendes / . tf

BIERDEPOJ
von Gros,branerei mit erstklal ^sen 3J « | ]baden - bad E|
lind Umgebung zu vergeben . Vcive ^ ■>

Fuhrwerksbetrieb bestven und >» . ,ü \ \
find , das Bier für eigene RechnmA ^ e«
treiben , wollen Angebote unter
die Badische Presse einreichen .

Sür die Reise wird ein lünger - t! * j
mann gesucht , der durchaus
ein sicheres und gewandtes
Führerschein III B erwünscht , iedow
dingiing . Herren , die Wert auf e}]Ltt & ;;
säbige Stellung legen , werden . K "

l(ltt ,i
werbungsfchrift mit Angabe glitt .#»
tigkcit und Zeugnisabschriften mi > ,^ cl̂ .
HO 7141 an die Badisch - Presse

Versandseschff
erfolgreich , richtet ohne Kavital - ' ^

'
x>>«

?! LS. durch Postfach 8.sirma ei» . Näh .

Fräulein
W Jahre alt , gute Er -
scheinung . fol . Charaf -
ler , mit guten Zeu «n .,
such, Stellung , mögl .
Tageseas «, Büfett od
Bebicnuug . Offert u .
<516174 an d . Bad . Pr .
»Meinsteft . grau sucht
Stell « al »

Haushälterin
Angebote unter Dl 636
an die Bad . Presse .
Fleibiges . ehrliches

Mädchen
21 I . alt . mit guten
Zeugnissen , sucht « t«l -
long aus 1. Mai , wo
Gelegenheit gebot , iit ,
das Ko -ben »u erlern .
Angeb ^ unter H?> 7174
an d. Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .

Lehrstelle
in Berkauf . al . welch .
Art . sucht schulentlass .
Mädcken . Off . unter
H 1657 an die Sa -
dilche Presse .
Lehrstelle ges.
chen m . höh .
fchulbildg . au

. Mäd -
andelS -
kaufm .

Büro . Beste Zeugnisse .
Angebote unter 159U9
an die Bad . Presse .

Fräul , sucht f . Sonn -
ia« o« . Wcrktagabcnd
Beschäftig , äl . welch .
Art . Angeb . u . El «4»
an die Bad . Presse .

Männlich

H(Me
für Private von be-
deutender Wäfchefabr .
gesucht . Reichhaltige
Kollektion sämtlicher
HauSh .- u . Aussteuer .
Wäsche kostenlos Ho-
her Verdienst wird

Wll Nl

Chemnitzer Strumvsfabril
sucht rithrigen . eingeführten

SIrumps-Berkreler
zum Besuch der Detailkundschast .

Angebote unter L. C . 1060 an Rudolf
Masse . l5bemuib , erbeten . lÄS219 >

Grobes VerlagshanS sucht sofort

verireter (innen)
BezirkSdirektion Karlsruhe

Blumenstrahe 11, I .

Mrosiuuteruebmen lA . -G . l
sucht sofort fiir erftklafs . Patent der Hau ?
ballbranr !«! ID .R .P . » mehrere auszerge ^
wohnlich tüchtige

VE RTRET ER

für Sarlsrnh «. Freibura . Ossenburg . Nicht
lsti iunge Herren mit unbeugsam . Arbeits -
willen . Energie . Fseitz , m . groß . Urfahrs .,
im Berk . v. .Haus zu SauS . sicherem , ae -
wandtem Austreten und mögl . aus t .
Wascher - od . Waschmafchinenbr . , können
sich hochbezahl . Dauerstella , schassen . Aus -
siwrl . Eilangebote mit Lichtbild » . Er -
solgsnachw . unter 81559 an Bad . Presse .

EINLADUNG
zur unverbindlichen Besichtigung
unserer neuen Verkaufs¬

räume im Hause
Friedrichsplatz 5

Zur Eröffnung bitten Wir Ihnen ganz besondere Vergünstigungen !

MÖBEL . OTTO JOST • RAUMKUNST
Friedrichsplatz 5 / ErbprinzenstraBe 2 u. 4

ausgezahlt ,
fach

Sckli «h-
25.1 Planen i. B .

DauertHisieiz.
Durch Werbung für eine fedt Jahren
eingeführte bestehende Einrichtung bieten
wir noch zwei bis drei arbeitssreudigcu
und redegewandten Herren bestes sosor -
tiges Bareinkommen . Eine auch tu ideell .
Hinsicht befriedigende Tätigkeit . Kaution
nicht erforderlich . Gute Garderobe und
guter Leumund Bedingung . Kurze Be -
Werbung unter D 16175 an die Bd . Presse

uerirauensui . rersOniichH .
mit guten Beziehungen tn kathol .
Kreisen , für den Vertrieb eines
hervorragend empfohlenen und be¬
gutachteten

Kath. religiös .
Prachtwerkes

gesucht . Bei Eignung guter Dauer -
verdienst aus streng solider Basts .
Zuschr . unter A 5234 an die Ba¬
dische Presse .

Neuer Beruf .
Wer ohne Bor -
kenntn . iahrel . d .
Stricken i . Hause
18« bis 200 NM .
monatlich verd .
will . waS viele
Dankschr . beweis . .
der wende sich
vertrauensvoll an
die Ka . Strick -
Maschinen ..Re »
acut tu " . Rattbor
O S . »7 . » trick-
wäre nehmen wir
ab . zahlen Strick -
löbne und liefern
zum Verarbeiten
Garne . IA 5080)

Intelligent . , cxistenzf .
Menschen bietet

MM
<S «» re >btisck>arbeit ) .
Gefl . Anfchr . m . Ge¬
burtsdatum erb . unter
LId ? U an d . Bad . Pr .

Radio -Firma
sucht »um Eintr .
bis 1. Mai einen
kaufmännisch ge -
bildet . ( « 16169Fachmann
Handschrift !. Be¬
werbungen mit
Bild unt . B 16168
an d . Bad . Pr .

| VersandgeldiSft
sichtet allerorts ein

i „ Estra " , Halle/S . 7.
CS165073)

Wir suchen für
Larlsrube mit Borort «»

zur besseren Bearbeitung unserer Artikel
einen bei Paviergcichäft «» und Buchhandln « -
g«n gut eingeführten

Brooiiionsoertcftet.
Angebote mit Reserenzen unter S . 1520
durch Rudolf Moss «, Stuttgart . <A522S )

uneuepswassai »
uesonuei'ez :

90 xr Sildsrauklaes mit 20 Jahre
Garantie .

X Dtzd . EBlöHel . , , 7 .50
V> Dtzd . EBgabeln . , . 7 .50
H Dtzd . EBmesser . « , 10 .50
Y* Dtzd . Kaffeelöffel . . 3 .80

8e8ChenKhaus

Ulohlschlegel
Haiserstrassa 173

Das Besteck ist heute ausgestellt .

Sichere Grifte « « r.
ieberrn . allerorts b.
Berk , v Ttrumvswa -
ren a . a . Ziel g
wöchentl . Avrechu » .
Anfrag . unt . L . C .
Rudolf Moss«. Cbem -
uib . (A4818 )

Jüngerer
Reisender

ledig , zum Verkauf v .
Limonade , Essenzen u .
Grundstoffen tn Bad . ,
Württemberg , Pfalz
gesuKt . Es wollen flcö
nur Herren melden ,
die schon Retsetätigleit
ausgeübt haben . Gefl .
Angebote unt . G.M51G4
an die Bad . Presse .

solnn gesucht
Personen led . Stan¬
des , ur Ueber -
itahme einer

maicnin. stricherei
auch nebenberiislich .
Garant , dauerndes
Einkommen , denn
wir verlausen ^ die
fert . Arbeit . Wer -
lang . Sie uo » heute
unverbindl . u . ko -
stenl . Prosv . v von
Gustav Rissen » Co.

Hamburg 6.
Gegründet

^
1883.

M . Einkommsn
bei leichter Tätigkeit
(au <h für Frauen bcss .
Stände geeignet ) . Zu -
schuften an (A5232)
Curi Brenner , Ham >
bürg , Schroederftr . 41.

ar - — ^ d!
IVIafpa ^ ^

Seeeras - Matratze 3 »eilig , mit Kopfk ' 1'

Woil - Matratz « 3 tei ' ig . mit Kopfkeil • • * fp "

Kapok - Matratz « 3teilig . mit Kopik **1

Lassen Sie Ihre Matratnen bei nns ' aC
und preiswert umarbeiten .

Freie Abholune und Zustellung durd *

' DAS HAUS DER GUTEN WEB '

Yertreter( in )
für Neuheit , an Pri -
vate ( bei 70% - 10- 15
M Tagesverdienst ) sür
alle Bez . Badens gel .
Ofsert . unter H .F .70W
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Junge « , fleitz ., e8rf .
Mädche »

für sos. gesucht . *
Vorzustellen 6 . Zorn .
Karl Hoffmannstr . 4.

FleisttgeS . ehr .
liches und Willi -
ges Mädchen , d .
kochen kann und

Kenntnisse in
Wcihnähen und
Bügeln bat . zu
alleiusteh Dame
gesucht . Angebot «
m . mögl .Licktbild .
Zeugnisabschrts -

ten u . Referen -
zcn unter K1615S
an Bad . Presse .

Für Ifsort od . 1 . Mai
wir » e !n sauberes . u .
zuverlässiges
erfahrenes

i . Kochen

Mädchen
gesucht . Zu erfragen :

Karlsruhe .
BiSmarckstrahe SS« .

«FH24S7 )

Lehrmädchen
von Wäschegeschäft per
sofort gesucht . Angeb .
mtt ZeugntSabschrist
unter H1627 an trte
Badische Presse .

Haus ett **
Bedeutendes

vergibt chr«

Kommissions- .j
NievecH

jAms.
VÄDetailgefchäfte . die oen «-" ' ' " . „e -v, ,

nisvalber nicht mehr auf eise
führen wollen oder neu aul ' mV
denken . Angebote unter IU . ^
Rudolf Moste . SarlSruhe .

AÜFR 'i
Privat verkaust , sucht ^ | | füertpeiePt

Leichtes Arbeiten ,
wen . Schriftl . Ofteö ?5LiiK *
angäbe und Ia 9{<' ajioB *'
L. P . 2086 au Rnd - lk
i . B . . erbeten .

Werbefacbt Gas - ,,,
sarÄSÄÄL
und Behörden könueil c«. A «
RM . 200 bis 9M Ä Ü
ten höchste Provision .
und später evil . V 'V ^

Fahrzeug wird bei « x>. *■
stellt . Eilangebote unt
durch Rudolf "

£)t
V

Zur fielt » « « einer 6 '̂Äl
niederlassuna wird P« *j « f ' j V

strebsaaner 6#t A
gesucht , der übet 300 {i

sügt . Fachkenntnisse nick,
Angebote unter « 57 »«^

Badische Presse .

Wir haben die

Bezlrksverlrei ^
sür unsere Abteilungen Bertikalregistratnre « '
schränke und unsere »citgemähen sowie praktli
Stahlregale für Registraturen . Läger . Mag >»
Warenhäuser usw . ^zu vergebe **;
Herren od. Firmen , möglichst mit Verkaufsbür ° ^ <,en ^ ,srl ^
die bei d. Behörden , in d . Industrie u . im Hand «'

»uNS
Und in der Lage sind , unser Haus seiner Beo
zu vertreten , werden gebeten . Angebote mit w 1
oet sonstigen Vertretungen einzusenden . netl

Peitz-GeldschrankwerKe. dos»
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